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47 . Jahrgang. Nr . 490.
Eigentum « od Neri » « » » «
: : Ferdinand Tkieraarte » ::
Prefigelevlich verantwortlich : Für Politik :
Ä Kimmig : für politische Nachrichten :
Dr . 1>. Mauer : für badische Nachrichten :
t. V . Or . O . Schemvv : snr Kommunal -
volitik : K . Binder : für Lokales und Tvort
R Balderauer : für das Feuilleton :
!N . Lösche : sür Over und Konzert :
l<liriit . Hcrtle : für den HandclSteil :
Sri « Feld : für Hie Anzctgen : Ludwig
Meiudl : alle in Karlsrnbe lBadenI .
Berliner Redaktion : Dr . Kur « Metaer .
Fernsprecher : 40ÜO. 4051. 4052. 405l!. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Katler st rakie
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Karls¬
rnbe Nr . 8359. — Beiladen : Bolk und
Heimat i Literarische Umschau i Romaii -
Blati I Tvorlblatt i Franen - Zeituna I
Reiie - und Bädet -Äcitting - Landwirtschaft .
Gartenbau / Karlsruher Vereins -Zeituna .

Englands verkappte Jnflalisn
Unbegründete Börsenhausse / Geschäflsbelebung durch Pfundenlwerlung .

n . London , 21 . Okt . (© ig . Drahtericht der . .Badischen Pres ?-«.)
Es wird in den Organen der City mit Recht darauf aufmerksam
gemacht , daß die neuerliche Hausse , die sich im Laufe der letzten Tage
durchgesetzt hat , in keiner Beziehung als normal angesprochen werden
kann. Tatsächlich ist der Goldwert des Pfundes auf samt-
lichen Plätzen des Auslandes beträchtlich g e st i e g e n . Größere
Kapitalmengen haben infolge der anhaltenden Unsicherheit der
amerikanischen Banklage ihren Weg von Newyork nach London ge-
funden . Mit einer weiteren Aufwärtsbewegung wird besonders für
den Fall gerechnet , da « die Hoffnungen au ? einen durchschlagenden
Erfolg der Rational -Regierung an den Wahlurnen sich bestätigen .

Aber die beträchtliche Zunahme des Goldwertes für das Pfund
Sterling hebt zum beträchtlichen Teil die Vorteile wieder auf , die
die Abkehr vom Goldstandard für Englands Industrie und Handel
schafft. Die durch die Kurssteigerung der Pfunddevise v e r b i l -
ligte Einfuhr wirkt also im verringerten Maße als Schutzzoll und
verteuert für das Ausland den Warenbezug aus England . Sie
rechtfertigt also am allerwenigsten eine neue Periode der Schein -
blüte an den englischen Wertpapierbörsen . Die Kursgewinne der
letzten Tage beweisen wieder einmal , daß die Regel in dem v e r -
kappten Spiel der Inflation , das in England feit Auf -
gäbe der Goldwährung getrieben wird in weiteren Kreisen noch
immer nicht richtig verstanden wird . Sie ist einmal dem tatsäch -
lich bereits erfolgten Umschwung der wirtschaftlichen Lage des
Landes , andererseits aber der von . den Parteien der nationalen Re -

gierung betriebenen Prosperitätspropaganda zuzuschreiben . In
welchem Maße sich die englische Wirtschaft in den
vergangenen Wochen aufwärts bewegt hat , wird jetzt auch durch die
statisti * en Belege erwiesen , die der Dominienminister I . H. Tho -
mann in seiner Wahlrede benutzt . Es ist vor allem bezeichnend ,
dag die britische Regierung in jüngster Zeit nicht weniger als 150
Gesuche von ausländischen Firmen zur Errichtung von Zweigwerken
auf britischem Boden erhalten hat . Die Furcht vor der Einführung
eines Hochschulzolles nach einem entsprechenden Ergebnis der Wahlen
am 27 . Oktober dürfte hierbei vor allem mitsprechen .

Andere Ziffern vermitteln den Eindruck , daß die Geschäfts -
tätigkeit mächtig zugenommen hat . Zwei Firmen in
Lancashire allein haben Aufträge von insgesamt 15 Millionen Pards
Baumwollsabrikaten hereinbekommen . Auch die Aussichten der
Kunstseideindustrie haben sich erheblich gebessert . Besonders in der
Kohlenindustrie aber erlebt man einen merklichen Um -
schwung . Der Distrikt von Mittelengland hat seine Quote um
1,5 Millionen und der Distrikt von Rorthumberland um 45g 000
Tonnen erhöht . Allein die Kohlenausfuhr aus den Häfen von Great
Western . Railway ist von 401 890 auf 471000 gestiegen . Die Ueber -
bestände an Roheisen haben sich verringert . Im ordöstlichen Distrikt
wurden mehrere stillgelegte Hochöfen wieder in Betrieb genommen .
Andere Zahlen ließen sich in beliebiger Menge auf andere Pro -
duktionszweige nennen . Doch ist diese Entwicklung bei dem heute
wieder hochstehenden Pfundkurs vielleicht bereits abgeschlossen.

Rauferei im Warschauer Sejm
Es ging polnisch zu.

T . Warschau , 21. Okt . ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)Der polnische Sejm war gestern der Schauplatz eines spontanen Aus -
druchs der Wut der Opposition gegenüber der Regierung und
ihren Parteien , der in ' den Abendstunoen in wüste Parlaments -
szenen und ein buchstäbliches Handgemenge im Sitzungs¬
saal ausartete . Die letzten Wochen ' hindurch konnte man schon
bei allen Debatten das sprunghafte Anwachsen der Erbitterung bei
den oppositionellen Abgeordneten beobachten . Diese Atmosphäre
drängte zwangsläufig zu einer Entladung , wobei die gestrige
Debatte über den Antrag der Regierung , die Redezeit für alle
Abgeordneten auf die Höchstzeit von 15 Minuten festzusetzen, nur
eine willkommene Gelegenheit bot . Das Bewußtsein , daß die Re .
gierung jede oppositionelle Tätigkeit von vornherein auch in der
Volksvertretung , nicht nur wie bisher im öffentlichen Leben , zu
untergraben entschlossen ist. und d^e Tatsache , daß jeder auch noch
so stichhaltige Antrag einer der oppositionellen Parteien im Plenum
oder in den Ausschüssen grundsatzlt ch von der ?ahtenmag !g
überlegenen Regierungsfront abgelehnt
einen derart erbitterten Haß geschaffen , baß eme Explosion unver¬
meidlich war . . . ort

gestern der Sejmmarschall einen der soziali Nischen <loge -
ordneten wegen beleidigenden Zwischenrufen ausschließen wotue ,
verhinderte die Partei ihren Abgeordneten daran , d >n saal zu vor-

lassen . Als dann Sejnipolizei erschien , um den Ausgeschlo » enen im .
Gewalt hinauszubringen , brach ein u n be s ch r e i o l > ch e :
Tumult los . Alles , was irgendwie beweglich war , wurde als
Wurfgeschoß benutzt , alles prügelte iich in einem wi > -
denDurcheinander . Die Sejmwache wurde von ein Mar
Hitzköpfen derartig bearbeitet und blutig geschlagen , daß die Ret -
tungsmannschaft eingreifen mußte . Die Sitzung wurde end-
Iich unterbrochen . Es ist selbstverständlich klar , daß dicser mehr als

drastische Wutausbruch nicht das Geringste erreicht hat . Aber man
scheint in den oppositionellen Reihen entschlossen gewesen zu sein ,
einmal einen solchen Exzeß zu provozieren , nur um das gefährliche
Anwachsen der Erbitterung zu dokumentieren . Da sich Pilsudski , der
Todfeind des Parlaments , gerade im Ausland befindet , glaubte
man wohl im Augenblick eine solche Demonstration am unrkiamstcn
■arrangieren . zu können .

Schwierige Verhandlungen
in Gens.

* Genf , 20. Okt . ^Funkspruch .) In den vertraulichen Ver -
Handlungen zwischen Briand und den Vertretern Japans und
Chinas wird >eyt eine Formel gesucht, die Japan die Zurück -
Ziehung der Truppen ermöglichen soll. Die japanische
Abordnung hat mitteilen lassen , daß bereits eine erhebliche Trup -
penzurückziehung stattgefunden habe . Es seien lediglich noch drei
Plätze besetzt, die jedoch nur geräumt werden könnten , wenn die
notwendigen Sicherheitsgarantien gegeben und eine allgemeine Ver -
standigung mit China erzielt sei . Man bemüht sich , eine Ver -
stänbigung auf der Grundlage herbeizuführen , daß direkte japanisch -
chinesische Verhandlungen über die äußerst verwickelte » Grundfragen
unter neutralem Vorsitz aufgenommen werden und die japanische
Regierung sich verpflichtet , ihre Truppen bei der Aufnahme der Ver -
Handlungen endgültig zurückzuziehen . Die Wetterführung der
Verhandlungen stößt insofern auf erhebliche Schwierigkeiten , als
der japanische Botschafter fortgesetzt neue Anweisungen seiner Re -
gierung nachsucht und damit der Eindruck einer Verschleppungstaktik
begründet erscheint . Die bisherigen chinesischen Zugeständnisse wur -
den von der Tokioer Regierung als ungenügend abgelehnt . Im
allgemeinen besteht der Eindruck einer weiteren Entspannung der
Lage .

Zeilung und Volksnol .
In Baden -Baden kamen am letzten Samstag und Sonntag die

badischen Verleger zu praktischer Arbeit und zur , wenn auch beschei »
denen , Feier des 25jährigen Jubiläums des Vereins Südwest -
deutscher Zeitungsverleger zusammen . Auf dieser eindrucksvollen
Kundgebung , über die wir eingehend berichtet haben , prägte der
Vorsitzende des Vereins den trefflichen Satz , daß der Dienst der
Zeitung Dienst am Volk und Vaterland sei. Der ein -
mütige Beifall , der diesen Worten folgte , war ein Beweis dafür ,
daß diese Erkenntnis Gemeingut der badischen Verleger ist . Und
hat nicht auch Reichskanzler Dr . Brüning in einem Telegramm , mit
dem er in der vergangenen Woche Kommerzienrat Krumbhaar
seinen Glückwunsch für dessen zehnjährige Tätigkeit als Vorsitzender
des Vereins deutscher Zeitungsverleger entbot , von dem Willen
zu aufbauender Mitarbeit über das Berufs -
ständische hinaus gesprochen ? Die „Badische Presse " darf sür
sich in Anspruch nehmen , daß sie den Dienst der Zeitung immer als
Dienst am Volk und Vaterland und an dem Wiederaufstieg des deut -
ichen Volkes aufgefaßt hat . Diese Auffassung ist nicht nur eine
Selbstverständlichkeit , sondern auch eine hohe Pflicht für ein Blatt ,
das täglich in feinen ein - und zweimaligen Ausgaben zu über einer
Viertelmillion badischer Volksgenossen sprechen darf , und vor einigen
Jahren in die Spitzengruppe jener zwölf deutschen Zeitungen ein -
rücken konnte , die bei mehrmaligem täglichen Erscheinen eine Aus -
läge von über 50 000 festen Beziehern haben . Sie übersteigt damit
d ? n Durchschnitt aller badischen Zeitungen — bei einer fast beispiel -
losen Zeilungsdichtigkeit in Baden entfallen im Durchschnitt etwas
über 14 000 Einwohner auf eine Zeitung — um das Dreifache .

Diese weite Verbreitung der „Badischen Presse" hat aber nicht
nur ihre ideelle Seite , indem sie einem Treubekenntnis eines
großen Volksteiles zu seiner täglichen Zeitung gleichkommt , sondern
ist auch eine verlagstechnisch zu lösende Aufgabe, von der der
Zeitungsleser im allgemeinen nur wenig weiß . So mußte
die „Badische Presse" zur schnellen Vertriebsmöglichkeit ihrer
ein- und zweimaligen Aufgaben weit über 4AZ eigene Agen¬
turen errichten, die durch Expreßboten beliefert werden und
ihrerseits wieder durch ein eigenes Trägernetz die Zeitung ins Haus
bringen . Dazu kommen 1700 Orte , die durch die Postanstalten mit
der „Badischen Presse" versorgt weiden . Rur nebenbei sei in diesem
Zusammenhang erwähnt , daß die Zeitung in nahezu einem halben
Tausend Gaststätten in Baden aufliegt. Ist es zuviel gesagt , wenn
wir behaupten , daß die „Badische Presse" in alle Gesellschaft ?- und
Berussschichten , in das Hc. us des Gelehrten und Gewerbetreibenden ,
des Mannes aus dem Volte , des Arbeiters und Bauersmannes Ein-
gang gefunden hat ?

Hundertmal wurde es in diesen Tagen und Wochen gesagt , daß
wir einem schweren Winter entgegengehen , von Männern der Re -
gierung , in den Parlamenten und in den Leitartikeln der Tages -
presse. Auch letzter » hat eine hohe Aufgabe , bei dem Hilfswerk
dieses Winters mitzuhelfen , durch Mahnungen und Berichte
den Gemeinfinn zu stärken und die Hilfsbereitschaft anzuspornen .Die Rot der Zeit besteht aber nicht nur im Entbehren materieller
Dinge und in der Sorge um die Fristung des Lebens , auch die
geistigen und seelischen Röte derer , die arbeiten , und
derer , deren Hände feiern müssen , bedürfen der Fürsorge , Die
„Badische Presse " hat sich nicht auf Aufruft und Mahnungen be-
schränkt , sondern hat zu ihrem Teile durch das Bei 'viel der Tat
dazu beigetragen , die Befriedung des geistigen und seelischen Hungers
zu ermöglichen . Sie hat , von der Erkenntnis getragen , daß es bei
den heutigen Notzeiten weiten Schichten nicht mehr möglich ist , eine
zweimalige Ausgabe weiterhin halten zu können , neben dieser eine
Landes - und Einzelausgabe geschaffen , die an sich schon eine Ver -
billigung bedeutet , da sie nach Umfang und Inhalt der zweimaligen
Ausgabe vollkommen gleichwertig ijt . Wir haben bereits angekün -
digt . daß wir noch einen Schriti weitergeben und ab 1 . N "v . .

den Bezugspreis für diese einmalige Ausgabe auf 2 .N0 Mark und für
die zweimalige Ausgabe auf 2,90 Mark ermäßigen werden . Wir
glauben , daß wir dadurch nicht nur unseren bisherigen Lesern , die
uns zum Teil durch J ' hrzehnte hindurch die Treue gehalten haben ,den Weiterbezug der „Badischen Presse " ermöglichen können , sondern
auch neue Freunde für unser Blatt erwärmen

Der Umstand , daß die . Badische Presse " als erste
Großstadtzeitung den Weg der Preissenkung be -
schritten hat . liegt gerade im Rahmen dessen, was auf der Baden -

Die testen J5iCdec von >dec täfitagiuetteckatastcapPie xiut dec Qcu&e 7flaut Cenis in 9iectte .
□ Herne , 21 . Okt . (Funkspruch .) Die Zahl (lor Todesopke de « Grubenunglücks au ! der Zeche Mont Cenis hat

Bergknappen gestorben waren , sind in der Nacht zum Mittwoch zwei weitere
Bergleute ^

hren schweren
^

Verletzungen
sich auf 1 7 erhöht . Nachdem noch am Dienstag abend drei verletzte

erlegen . In den Krankenhäusern Bcrgmannsheil und Dornig be-

Dem Tode erftronnen .
Mehrere Bergleute , die sich im Augenblick der Schlagwetter -
katastrophe im Schacht befanden , blieben durch einen wunder¬

baren Zufall unverletzt .

In banger Erwartung .
Am Eingang der Zeche warten Angehörige und Arbeitskollegenauf neue Nachrichten . Ein Wagen mit Sanilätern . die die ersten

Rettungsarbeilen leisteten , trifft ein .
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Badener Verlegertagung als „Dienst am Volk" bezeichnet wurde . Ausden Zeitungen , besonders wenn ihr ausgedehnter Nachrichtendienstund ihr umfassendes Mitarbeiternet, so außerordentliche Summenverchungt , wie dies bei der „Badischen Presse " der Fall ist —,so können wir verraten, daß wir hinsichtlich der Höhe unserer Fern-
sprechgebühren zu den „besten Kunden" der Post im Bereich der
Oberpostdirektionen Karlsruhe und Konstanz gehören — lastetnaturgemäß die Not der Zeit nicht minder als aus anderen privat»wirtschaftlichen Unternehmungen . Und gerade diese Tatsachedes privatwirtschaftlichen Betriebes und Familienbesihes , der sichvon den Einflüssen von Zeitungskonzernen, parteipolitischen oder
Jnteressentenkliingeln gleicherweise freihält, war immer der größteStolz der „Badischen Presse"

. Diese parteipolitische und Wirtschaft -
liche Unabhängigkeit hat es ihr auch nur ermöglicht, oaß ausschließ¬lich nur nationale Notwendigkeiten und der Ausgleich der Partei -und Interessengegensätze im Volke Leitstern und Richtschnur ihrerStellungnahme waren . Das gleiche Bewußtsein der Verantwortung,das die „Badische Presse" als größte und führende Zeitung desLandes zu dieser Bezugspreissenkung veranlaßt hat . legt ihr aber auchdie Pflicht auf , trotz der entstehenden Mindereinnahmen ihre bis»
herigen Leistungen und ihre Qualität beizubehalten . Unsere Leser
wissen , daß wir in Gemeinschaft mit drei der größten deutschenTageszeitungen in Hamburg . Leipzig und München einen eigenenVeitreterstab in den Hauptbrennpunkten der auswärtigen Politikgeschaffen haben. Aber auch im Reiche selbst unterhalten wir ein
ausgedehntes Berichterstatternetz, das besonders dicht über das badischeLand gebreitet ist. Die „Badische Chroni k"

, die wir mit denIahren immer weiter auf - und ausgebaut haben , ist eine Einritt)-tung , wie sie in der deutschen Presse wohl einzigartig dasteht. Siehat ja auch zu einem großen Teile dazu beigetragen, daß sie inallen Teilen des Landes , bis hinauf in die engsten Schwarzwald-täler und das Bodenseegebiet, und hinunter bis in den Odenwaldund das Bauland, das badische Heimatblatt geworden ist.Dieses badische Heimatblatt will und wird die „Badische Presse" auchweiterhin und gerade in dieser Notzeit bleiben.
„Die Reichswehr geeist ein".
m . Berlin , 21 . Okt . ( eigener Bericht unserer Berliner Schrift -

leitung . 1 Keineswegs eine kriegerische Betätigung hat sich diesmaldie Reichswehr ausgesucht, sondern vielmehr ihr Menschenmaterialder W i n t e r h i l f e a k t i o n zur Verfügung gestellt . Am Diens -
tag durchfuhren' dreizehn Pferdefuhrwerke und fünf Lastkraftwagenmit je einem Hornisten und einem Fahrer von der Reichswehr be-
setzt , die Reichshauptstadt. Nach einem Trompetensignal ,das die Bewohner auf die Sammlung aufmerksam machte , gingendann Helferinnen und Helfer , die die Fahrzeuge begleiteten , indie Wohnungen , um dort die Kleidungsstücke , die für die Winter-
Hilfe gestiftet wurden , in Empfang zu nehmen. Bis in den spätenNachmittag waren diese Sammlungswagen der Reichswehr unter -
wegs . In den nächsten Tagen werden sie weiterhin durch dieStraßen ziehen.Ein genaues Ergebnis über die Sammlung am ersten Tageder Winterhilseaktion liegt noch nicht vor, doch hören wir. daß die
Spenden bisher sehr reich ausgefallen sind. Die ganze Aktion wirdvon einem Oberkommando aus dirigiert, das Berlin in einzelne Be-
zirke eingeteilt hat. In jedem Bezirk fährt ein Wagen und grast soStraße für Straße ab . um dadurch systematisch die ganze Reichs¬hauptstadt zu bearbeiten . Die Mannschaft zu den Sammlungenwird von der Wachttruppe in Moabit und von der Kraftfahr-abteilung gestellt . Die Kleider weiden zunächst desinfiziert undkommen dann in die Reparaturwerkstätte . ehe sie an die Bedürftigenverteilt werden.

Schisjsslrandung
an 0er Elbmiindung .

Das Schicksal der Besatzung unbekannt .
A Hamburg , 21 . Okt . (Funkspruch . ) In der vergangenen Nacht

wurde ein Dampfer , dessen Name und Nationalität bisher nicht er¬mittelt werden konnte , das Opfer der schweren Nordwest -
stürme , die seit Dienstag früh über dem Küstengebiet herrschen .Das Schiff hatte kurz vor Mitternacht an der Elbmiindung bei Schar-hörn Hilferufe ausgesandt . Als die beiden Bergungsdampfer
„Simson" und „Heros" um 3 Uhr zur Hilfele . stung eintrafen, wardas Schiff bereits gestrandet .

Den Bergungsfahrzeugen war es wegen der schweren See nicht
möglich eine Verbindung mit dem gestrandeten Schiff heimstellen .Das Schicksal der Besatzung ist bisher unbekannt .Da man beobachtet hat , daj) schwere Brecher über das Schiff hinrreg-
gingen , muß mit der Möglich! ^ von Menschenoerlusten gerechnetwerden. Die Bergungsdampfer und das ebenfalls an der Unfall -
stelle eingetroffene Rettungsboot von Helgoland werden' in derWh« des Schiffes bleiben, um sofort eingreifen zu können , wenn
sich die See etwas beruhigt Hot . Der Dampfer ist e!wa 2000 vis
8000 Tonnen groß. An der Unfallstelle sind inzwischen zwei weiter »
Hamburger Bergungsdampfer eingetroffen.

Amdau vor „D 2000".
ra Berlin . 21 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Deutsche Lufthansa , die das größte deutsche Landslug-
zeug , die Junkers-Maschine JD 2000"

, im letzten Sommer auf der
Strecke Berlin—London in Dienst gestellt hatte , hat sich jetzt nach
Prüfungen und Erwägungen entschlossen, den deutschen Riesen derLuft einem großen Umbau zu unterziehen , der in Dessau
von statten geht. Diese Arbeiten betreffen in erster Linie eine Ver -
änderung des Rumpfes , der in seinem Mittelteil zwischen den Trag-
flächen erhöht werden soll, damit dieser Teil der Kabinen in die
Passagierräume einbezogen wird . Auf diese Weise plant man denEinbau von bequemen Sitzplätzen für dreißig Fluggäste zu ermög-
lichen . Allerdings werden die Probeflüge nach dem Umbau noch er-
geben müssen , ob sich dadurch die aerodynamischen Eigenschaften des
Flugzeuges nicht verändern . Ferner will man die E e s ch w i n -

» digkeitder „D 2000" durch diesen Umbau erhöhen.
Zuc Ausweisung , -dec Jesuiten

aus Spanien .

Die spanische Nationalversammlung hat die Ausweisungder Jesuiten aus Spanien und die Beschlagnahme ihrerGüter beschlossen . Das hier abgebildete Jesuitenkloster Char -
martin de la Rosa gehörte zu den wichtigsten Stützpunkten

desi Jesuitenordens in Spanien .

Katholische Plvlestkundgebungen .
TU . Madrid, 20 . Okt . In ganz Spanien finden andauernd

Zusammenstöße zwischen rel^ ionsseindlicĥ n und katholischen Stu¬denten statt. Ueberall , besonders an den Universitäten , werdenkatholische Protestkundgebungen abgehalten . Kund-
gedungen größeren Ausmaßes wurden bisher veranstaltet inSevilla, Valencia , Saragossa und Barcelona .

Krankenkassen und Aerzte
Der Entwurf unterzeichne ! — Senkung der ärztlichen
Einnahmen - Erleichterte Zulassung der Iungärzte .

* Berlin, 21 . Okt . (Funkspruch .) Nach mehrtägigen Verhand¬lungen ist am Dienstag abend die Neuregelung der Be -
Ziehungen zwischen Krankenkassen und Aerzten ,über die wir bereits kurz berichtet haben, seitens der Zentraloer-bände der Aerzteschaft , sowie der Zentralverbände der Krankenkassenschriftlich vereinbart worden . Die verhandelnden Par -teien können sich bis zum 7 . November für Annahme oderAblehnung dieser Vorschläge erklären .Die wichtigsten Punkte der Neuregelung betreffen die Auffiel-lung von Mantelvertägen der Spitzenverbände für den kaffen-
ärztlichen Dienst. Die bezirklichen Gliederungen der Zentralver-bände schließen die Manteltarife, die Kassenärzte und die Kranken-
kassen schließen die Eesamtverträge . Der Manteltarif ist derunabdingbare Teil des Gesamtvertrages Der Gesamtvertrag kanndie Fragen regeln , die der Manteltarif offen läßt . Die kafsenärzt »
lichen Organisationen sind verpflichtet, die Durchfuhrung der kassen-
ärztlichen Tätigkeit zu überwachen. Der Maßstab für die Verteilungdes Honorare ? wird von der kassenärztlichen Organisation im
Benehmen mit den beteiligten Kassen ausgestellt. Er '

muß Maß -nahmen gegen eine übermäßige Ausdehnung derTätigkeit der Kassenärzte enthalten .Von Bedeutung ist ferner die Uebernahme der Haftung für dieKosten der Arzneiverordnungen der Kassenärzte durch die Aerzte-
organisationen . Nach besonderen Richtlinien in den Mantelverträgenist im örtlichen Gesamtvertrag die Norm des wirtschaftlichen Arznei -
bedürfnisses eines Normalfalles in einem Vierteljahr festzustellen .Bezüglich der kassenärztlichen Vergütung ist eine einheitlicheKopfpauschale einschließlich der Sachleistungen und Wege-gebühren für ganz Deutschland vereinbart worden. Bisher erfolgtedie Bezahlung größtenteils nach Einzelleistungen und nach freierPauschale. Der Kopfpauschale liegt der Hororarrechnung nach demAbkommen vom LI . Juli zugrunde.

Außer dieser , erheblichen Verminderung der Einnah -men der Aerzte und der Aenderung ihrer bisherigen Ent-lohnungssorm ist eine wesentliche Aenderung der bisherigen Be-

stimmungen auf dem Gebiete der Zulassung zur Kassen «
Praxis eingetreten . Voraussetzung für die Zulassung zur Kassen -
Praxis ist künftig eine dreijährige praktische klinische Tätigkeit als
Assistenz- oder Volontärarzt. Die bisherige Verhältniszahl von
Arzt zu Kassenmitaliedern wird von 1 :1000 auf 1 :600 oe Jen It . Die
Arzte werden künftig nicht mehr für eine Kasse im Bezirk, sondern
für den gesamten Bezirk zugelassen . Außerdem ist eine aus «
nahmsweise Zulassung sämtlicher Aerzte möglich , die api L Oktober
1931 drei Jahre approbiert waren.

Postbeamtinnentagung in Berlin .
# Berlin, 19. Oktober. Im Plenarsaal des Reichswirtschafts»rates in Berlin tagte vom 13 . bis 15 . Oktober der 20. Verbanostaades Verbandes der deutschen Reichs - , Post - und

Telegraphenbeamtinnen in Anwesenheit von Vertretern
des Reichspostministeriums , verschiedener Oberpostdirektionen, zahl«
reicher Abgeordneter fast aller Fraktionen des Reichstages und des
Preußischen Landtages usw . Die schwere Lage des weiblichen Per«
sonals der Deutschen Reichspost in der jetzigen Krisenzeit wurde klarund mit großem Ernst in dem Vortrag der 1 . VerbandsvorsitzendenElse Kolshorn dargelegt . Sie erklärte u . a. , die Postbeamtinnen -
schaft stelle ihre Wünsche und Forderungen verantwortungsbewußtunter vis allgemeine Volksnot , indem sie nur tatsächlich Erfüllbaresfordert . Der häufig erwähnte Hinweis auf die alleinstehende Be«amtin , deren Einkünfte ohne Schaden gemindert werden könnten,wurde nachdrücklich widerlegt durch die Darstellung der weitgehenden
Fürsorgepflichten gegenüber Angehörigen , wodurch die öffentlicheFürsorge zu einem nicht geringen Teil entlastet werde. Die wirt-
schaftliche Not sei durch die Notverordnungen wesentlich verschärftworden.

Gefordert wird , die weitere Technisierung für die Dauerder Krise einzustellen , um weiteren Entlassungen vorzubeugen.Weiter wurde beklagt die Erschütterung des Rechtsbodens des Be «rufsbeamtentums durch die Vorenthaltung der unkündbar ^
Anstellung und die Nichtgewährung von Beamtenstellen für den
Laufbahnnachwuchs nach langjähriger Tätigkeit . Zur Frage der ver »
heirateten Beamtin wird gewünscht eine befristete gesetzliche
Regelung , die zwar zwangsweises Ausscheiden der Beamtin, aberPrüsung^ edes Falles hinsichtlich der wirtschaftlichen Versorgung so-wie die Möglichkeit der Wiederanstellung der ausgeschiedenen verhei«rateten Beamtin vorsieht. — Der nächste Verbandstag soll in Vre »men stattfinden .

cKecciots Anqsttcaum .

Der frühere französische Minister¬
präsident Herriot erklärte vor ciui -
gen Tagen , daB er, wie bisher
schon , weiter für die Militärkredite
stimmen würde , mit der sonder¬
baren Begründung , daß Deutschland
400 (10 Radfahrer habe , die innerhalb
eines Tages bis an die Grenze ge¬

langen könnten .

Der Breslauer Krankenkassenskandal.
Luxuriöse Bauken / Unterschlagungen / Liederliche Geschäslssührung.

im. Breslau , 20. Okt . (Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)Seit Jahr und Tag steht die Mißwirtschaft bei der Breslauer Orts-
krankenkasse im Mittelpunkt der öffentlichen Debatte . Ueber dieseMißwirtschaft hat jetzt das preußische Wohlfahrtsministerium einWörtchen gesprochen und durchgreifende Maßnahmen veranlaßt.Noch am Montag abend hat der Brcslauer Regierungspräsident imVerlaufe einer vom Wohlfahrtsininisterium abgeordneten Nachprü¬
fung . wie bereits kurz gemeldet, die Suspendierung des ge-samten Vorstandes verfügt . Die vorläufige Geschäftsführungist einem Breslauer Kassenfachmann, den . Stadtamtmann R i ch -t e r . der die Leitung der kommunalen Betriebskasse inne hat, über-tragen worden.

Der gan^e Skandal fing damit an . daß die Krankenkasse einen
außerordentlich luxuriösen Erweiterungsbau errichtete,der in keinem Verhältnis zur Not der Zeit und vor allem zur finan -
ziellen Lage des Unternehmens stand . Die zuerst veranschlagtenKosten von 600 000 Reichsmark erhöhten sich schließlich auf nichtweniger als 4 ^ Millionen RM Diese gewaltige Etatsüberschrei -tung hatte die Rücklagen der Kasse natürlich restlos verzehrt , woraufdann bald die Schwierigkeiten begannen . Gleichzeitig mit diesemaugenblicklichen Geldmangel bei der Krankenkasse wurden dann nochumfangreiche Unterschlagungen aufgedeckt. Es stellte
sich heraus, daß der Vorsteher der Abteilung .Fieichsversorgung" inder Kasse mit Hilfe mehrerer Komplizen rund 200 000 Mark unter -
schlagen hatte . Im Verlaufe des gegen iht eingeleiteten Strafver-
fahren ? wurde der Direktor der Kasse seines Amtes enthoben, da derdringende Verdacht besteht , daß er von den Unregelmäßigkeitenunterrichtet war. Im Zusammenhang mit der Aufdeckung derVerfehlungen kam dann weiter noch ans Tageslicht , daß die
Geschäftsführung unglaublich liederlich war . ZumBeispiel wurden wichtige Belege im wirren Durcheinander in Kistenaufbewahrt . Auch war es bei der Krankenkasse ohne weiteres mög -
lich, fingierte Zahlungsanweisungen an der Kasse einzulösen.

Die Finanzen wurden immer zerrütteter, die Leistungen wurden
herabgesetzt , dagegen eine zehtiprozentige Erhöhung derBeiträge gefordert , nur um den Etat einigermaßen au ->zukwlgn -cieren. In kurzer Zeit kam eine schwebende Schuld von 1 H Millio¬nen Reichsmark zustande. Die Krankenkasse konnte gegenüber denAer^ en und Apothekern ihren Verpflichtungen nicht mebr pünktlichnachkommen und mußte um Zahlungsaufschub nack!uchen. Durch dieseMißwirtschaft sah sich die Aufsichtsbehörde schließlich gezwungen auchmal ein Wörtchen dreinzureden . Der Breslauer Reglerungsvräfidentforderte Beantwortung von rund 150 Fragen über Einzelheiten der
Geschäftsführung. die aber in ungenügender 2B » He beantwortetwurden Nacheinander beschäftigten sich das ^ rsicker'inqsgmtin Breslau , das Oberversichprungsamt und das Reick ' nersickernngS !amt mit dielen Skandalen , bis endtick auf Grund ministeri -lle '' An¬
ordnung durch Su --" endierung des Gssamtvorstandes der erste Schritt
zur Besserung d,"- Dinge ofhn w»rde.Der c»<5 24 Beinen mebr oder weniger volitiick ge-
stützte Pnrst ' nd wird al^ völlig » ngpei ^ net f '" r seineAufgabe fiefiifmet . Er in der AfiWunt ..Reick -mer^ r-
gi ' ng " M» R -' ckt^ichk>' ' t I' nd R " fcTickM4 hör nicht bin>
reichend 5Rni hfpfor L " <ie der Ding " »n rechne ''
daß der bisherige Vorstand niemals wieder ans Ruder kommt , da

eine Ueberwindung der Schwierigkeiten in absehbarer Zeit wahr »
scheinlich nicht möglich sein wird . Bemerkenswert ist . daß die Mit-
gliederzahl im Laufe eines halben Jahres von 153 000 auf 181000
gesunken ist . Man muß jetzt abwarten , was die Arbeiten des preu»
ßischen Wohlfahrtsministeriums ergeben, die sicherlich gründlich und
mit aller Energie durchgeführt werden.

Von einem Heiratsschwindler
zugrunde gerichtet.

DZ . Stuttgart , 21. Okt . Vor etwa 14 Tagen wurde hier in
einem Hause der Paulinenstraße die ledige Haustochter M . A . von
Bietigheim bewußtlos aufgefunden. Der ärztliche Befund stellteeine Vergiftung fest . Die Bewußtlose kam ins Krankenhaus . Zwei
Tage danach wurde der 27 jahrige Kaufmann Oskar W e i ß m a n n
von Stuttgart , der mit dem Mädchen ein Liebesverhältnis unter-
hielt , unter dem Verdacht des Giftmordes verhaftet . Das Mädchenstarb am letzten Mittwoch an den Folgen der Vergiftung . Die
Stuttgarter Staatsanwaltschaft ist gegenwärtig mit der Unter -
suchung der Angelegenheit beschäftigt/hat aber den Verdacht des
Giftmordes gegen Weltmann wieder fallen gelassen . Er bleibt
jedoch wegen umfangreicher Betrügereien , die er in letzterZeit begangen hat . we,ter in Haft.

Mit diesen Betrügereien und dem Tod des Mädchens hat es
eine besondere Bewandtnis. Weißmann , dessen finanzielle Verhält«
nisse sehr zerrüttet waren , lernte das Mädchen in einer achtbaren
Bietigheimer Familie kennen . Auf Grund eines Heiratsversprechens
gelang es ihm dem Mädchen nach und nach die gesamten Erspar-
nisse , insgesamt etwa 6000 RM . zu entlocken , die er angeblich ins
„Geschäft ' steckte oder zum Ankauf von Möbeln verwandte . Auchein Kraftfahrzeug will er dafür erworben haben. Das Mädchenwar der festen Ansicht, die Hochzeit stehe bevor. Die Eltern dagegenmißtrauten dem Bräutigam ihrer Tochter von Anfang an . In ihrerLiebe unbeirrt, überwarf sich das Mädchen mit ihren Eltern undgeriet .völlig in Abhängigkeit von Weißmann , der sie in ihrer Hilf -
losigkett schließlich noch zu Betrugsmanövern mißbrauchte, um siedann als sie ihm lästig wurde , an eine seiner Freundinnen ab-
zuschieben , mit denen er nebenher auch noch Beziehungen unter -
halten hatte . Diese schenkte dem Mädchen reinen Wein ein . Invölliger Verzweiflung , um Hab und Gut betrogen , vom Bräutigamoerraten und aus dem Elternhaus verstoßen , sah das Mädchenkeinen anderen Ausweg mehr , als ihrem Leben ein Ende zu mschen,

Schneesturm im Erzgebirge.
5 Annaberg , 21 . Okt . (Funkspruch .) Seit Dienstag abend tobt

im Erzgebirge ein schwerer S ch.n e e st u r m , der in der vergan¬
genen Nacht von einem starken Gewitter begleitet war . Der Schnee
liegt durchschnittlich 10—14 Zentimeter hoch . Au? der Straße von
Grumbach nach Iöhstadt behindern starkeSchneeverwehungenden Kraft-
wagenoerkehr. In den höheren Regionen , in Okerwiesental und im
Kammqebiet , hält der Schneesturm mit unvermindeter Stärke an.
Auch Chemnitz hatte in der Nacht Schneetreiben, das von Gewit«
tern begleitet war .
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Georg Engel + .

Georg Engel f .

j Wenige Tage vor Bollendung seines K5. Lebens -
labres ift Georg Engel , einer der populärsten deutschen
Erzähler . soeben in Berlin gestorben . Die nachfolgende
Plauderei aus Her Jever des Verstorbenen vermag den
liebenswürdigen und humorvollen « chriitsteller vielleicht
besser zu charakterisieren als eine noch so gründliche
biograptiische Würdigung .

Wiederholt hat man mich gebeten , etwas über die Urbilder jener
Personen zu erfahren , die ich in Romanen oder Theaterstücken mit
besonderer Liebe schilderte . Niemals jedoch wurde eine solche Wiß¬
begierde durch mich gestillt , aus dem
einfachen Grunde , weil jeder künstle -
lisch Wirkende diejenigen Menschen ,
die ihn anregten , nicht vom Kopf bis
zum Fuß abzeichnet , sondern überall
Mischungen , Zusammensetzungen,Trans
sormationen eintreten läßt , mit einen !
Wort , er komponiert . So vermöchte
auch ich in den meisten Fällen nicht
mehr mit Bestimmtheit anzugeben
welches lebende Urbild mir zu irgend¬
einer dichterischen Figur besonders ge-
dient hätte , und nur eine ganz winzige
vchar Lebender gibt es — sie sind an
einer Hand herzuzählen , die gegen
meinen Willen , halb von ungefähr , so
Vorträtähnlich unter meiner Feder
hervortraten , daß sie von da an in
ihrem kleinen Kreise , in ihrer engge¬
bundenen Umgebung „gezeichnet

" um -
herliefen , fast mit einem Makel be«
hastet .
. . . Venn darin besteht etwas Merkwürdiges innerhalb des mensch-
Ilchen Verkehrs . Die Absonderlichkeiten und scharfen Kanten unse -
ler Mitbürger werden solange als etwas Feststehendes , nicht mehr
Zu Aenderndes mit einem Achselzucken hingenommen , über das man
sogar nach außen hin die Decke der Freundschaft breiten muß . so-
lange solch ein Unglücklicher sich nicht in dem ausgespannten Netz
eines Beutesuchenden gefangen hat , der für die Öffentlichkeit fischt.

Zappelt unser Nächster jedoch erst einmal in einem derariigen
Fangapparat , dann schwinden die ungeschriebenen Gesetze des Mit -
leids und der Freundschaft , und gerade unsere teuren Nachbarn sind
es , die vor Lachen über den gefangenen Pechvogel bersten möchten ,
über jenen Unglücksraben , der häufig , ohne es zu ahnen , geradewegs
in die Unsterblichkeit hineinfliegt .

Ich löse aus den Maschen unseres größten Menschenfischers nur
zwei Gebilde , den jungen Jerusalem und Lotte Buff . beide in den
Gefilden der Unsterblichen unter den Namen „Werther " und „Lotte "
bekannt , um auf der anderen Seile daran zu erinnern , wie großes
Leid durch das Emporheben in einen strahlenden Dichterhimmel in
tie Familie der betreffenden Frau getragen wurde . Und wenn ich
mir auch sehr wohl bewußt bin , wie unendlich weit der Abstand ge-
messen werden muß . so bleibt es doch wabr : ein äbnliches Hinaus -
zerren vor tausend Augen , eine gleiche Störung eines harmlosen ,
nichtsahnenden Menschen und Mitbürgers lastet auch auf meinem
Gewissen .

Noch lebt der alte , prächtige , emeritierte Lotse R . , man kann
noch heute den rüstigen Siebziger häufig an einem sonnigen Mittag
gm Zaun seines schmucken Häuschens lehnen sehen , wo der fleißige
alte Mann emsig zuschaut , wie über ihm in den vollen Fruchtbäumen
seines Gartens die Aepfel und Birnen reifen .

Oh . unter seinen kundigen Händen blüht und wächst es . Er
züchtet die „Köstliche von Schannai " .

Früher , ehe meine Hand rauh in sein zufrieden plätscherndesdasein ariff . züchtete er auch noch etwas anderes ! Doch auch diesentfaltete sich süß. einladend . köstlich !
Merkst du ' s , alter Landsmann ? Jetzt plaudere ich das Ee -

heimnis unseres begrabenen Zwistes aus , jetzt stelle ich dich noch
einmal auf die Bühne , auf der du dich so unbehaglich fühlst , auf der
du dich drehst und windest wie ein verschämtes Jüngferchen vor
den forschenden Blicken der Freier — du . der Vielerfahrene . Listen -
reiche du der gewandte , mit tausend Salben geölte oll R .

Das Schifferdorf , in dem er mit seinem Alwining lebt , liegt
eine halbe Stunde von meiner Heimats - Universität entfernt , an
dem Hommerschen- Meerbusen . m j . * . „ .

Bodden wird die weite , stille , blaue Bucht genannt Große
Kriegsschiffe können auf ihr nicht fahren , denn dazu ist ste nicht
tief genug . ^ ^ abgründiger , ins Bodenlose sinkend, und wieder

zu grünen Ufern aussteigend , gibt sich die Kunst des alten Lotzen R .

Er lügt und deshalb wandert er durch meinen Roman „Hann
Klüth " als der Lügenlotss . Und deshalb entbrannte nach anfäng -

licher Freundschaft Hader und Zorn zwischen uns , denn um das be¬
schauliche Dahintreiben des Ahnungslosen , den ich einst schmunzelnd ,
wider meinen Willen für mein Buch eingefangen . nur weil seine ur -

wüchsige Gestalt stärker war als ich : ach . in das behagliche Kärtchen
seiner Existenz habe ich eine Bomhe geworfen , und je mehr ihn : ine

umherfliegenden Splitter verwundeten . desw schadenfroher lachten
seine Nachbarn , die transtiefligen Fischer sowie die priemenden Lot -

sen mit ibren schlafen , blin ^ nden . wissenden Augen .
Freilich . sie wissen Bescheid , denn sie llla ^n ja auch , nur voll -

führen sie dies , landläufig , spießbürgerlich, nach Seemannsbrauch und
Herkommen , ohne etwas davon zu ahnen , wie groß und köstlich die
Kunst ihres Kollegen leuchtet , der nicht , Garne spinnt " oder flunkert
wie sie. nein , der liebevoll dichtet . Welten ersinnt , die auf dem Kovfe
stehen und über ihnen eine Sonne scheinen läßt , deren breitem Maul
ein unendliches Gelächter entströmt . . , .Ja , bei Gott , oll R .

's Sonne kann lachen . Und in diese launigen
Nebelreiche , in denen er mit Seejungfrauen Kost und Kinder von
ihnen kriegt , wo er mit dem Klabautermann Sechsundsechzig imeii
und Schafskopf — oder von dem „fliegenden Holländer " eine Hnoio -
gravhie zum ewigen Angedenken erhält , in diese blauen Dunste lern -
frischer Humore führt eic nicht etwa jedermann hinein , nicht Rretyi
und Plethi ! .

Gott bewahre , dazu war oll R . stets viel zu mißtrauisch und
geheimnisvoll . Kein Großkophta konnte die Mysterien seines okkulten
Dienstes strenger oerbergen und abschließen als der alte , äugen -
zwinkernde Fabulist . Nur Menschen , denen er traute , gleichgestimmt

ten Gesellen , von denen er annahm , daß sie ebenfalls schon einmal
wie er , auf einem einfachen schwanken Brett reitend , den Ozean über -
quert hätten , ihnen erschloß er seine düsterrot funkelnde Seele und
ließ die bunten Springbrunnen seiner Phantasie in tausend Farben
vor ihnen plätschern . Und zu diesen Eingeführten ^ »! diesen bevor -
zugten Adepten gehörte auch ich . War es da ein Wunder , wenn der
alte Mann mir grollte , wenn er dem Störer seines Friedens bittere
und ewige Feindschaft schwor, sobald er schwarz auf weiß erfahren ,
wie sehr ich sein gemütvolles Vertrauen getäuscht ?

Nein , es war kein Wunder , der alte Mann litt erschrecklich . In
Scharen zogen die Studenten , alle mit dem unseligen Buch bewaffnet ,
zu ihm hinaus , lasen ihm seitenlang seine eigenen Heldentaten vor ,
die , von der nüchternen Druckerschwarze festgehalten , lange nicht mehr
so regenbogenfarbig dampften und funkelten wie in den geheimnis -
vollen Stunden ihres Werdens , ja die jungen Quälgeister entzogen
ihm sogar seinen ehrlichen Namen , indem sie ihn „oll Kusemann "

riefen , unter welcher Bezeichnung der Alte in meinen Schilderungen
lebte und wirkte . Wirklich , mein alter Freund konnte von da an
das Allerharmloseste äußern , zum Beispiel ' „Ein schwarzer Hahn ist
gestern in meinen Garten geflogen "

, und sofort schallte ihm hundert -
fältig zur Antwort ! ,Du lügst ' !"

Darüber wurde oll R . menschenscheu und verbittert . Er gab es
auf , den Arrangeur für die feuchtfröhlichen Fischerseste in dem gemüt -
lichen Dorfkrug abzugeben , er stellte seine Segelfahrten mit den
hübschen Töchtern der Stadt ein , denen er manche Verwegenheit zu-
gefabelt hatte und in den Zeiten , wo ich selbst, wie alljährlich , mein
Quartier bei meinem Freunde , dem Hafenmeister , nahm , da zog sich
oll R . überhaupt von der Welt zurück. Mürrisch , verängstigt , schloß
er sich in das kleine schindelgedeckte Häuschen hinter dem blühenden
Garten ein , und nur ganz früh in

'
den Morgenstunden , wenn die

Sonne noch mit Brokatglanz an den Rändern der Seewiesen in die
Höhe stieg , schlich oll R . vorsichtig an das Bollwerk des Flusses , um
ein paar Atemzüge der gewohnten Seeluft zu schöpfen. Aber niemals
versäumte er dabei , meinen Wirt , der ihm Gesellschaft leistete , miß -
trauisch zu fragen : „Js de verflüchtige Kirl noch vi di ?"

Und was bildete den schlimmsten Kern dieses von mir aufrichtig
beklagten Zerwürfnisses ?

Oll 3L begann sich selbst zu kontrollieren . So oft er vor seinen
Allerintimsten ansetzte , um irgendeine Wunderblüte aus dem exoti -
schen Paradiese seiner Phantasie zu pflücken, da hielt seine Hand
mitten auf halbem Wege inne , und seine erschreckte Zunge hob an ,
irgendetwas Gleichgültiges , Hergebrachtes zu stammeln . Er wagte
es nicht mehr ! gegen die Schwungkraft seiner Jkarusflügel war ihm
selbst bedenkliches Mißtrauen aufgestiegen , und die helle Quelle seiner
Laune fieg an zu versiechen.

Als ich ihn so leiden sah , packte mich heftige Reue . Mehrfach
bot ich ihm die Hand zur Versöhnung , aber ernst und würdig wurde
die dargereichte mit einem traurigen Kopfschütteln stets von ihm
beiseite geschoben.

Endlich faßte ich mir ein Herz . Der Tag seiner goldenen Hoch -
zeit war herangenaht , und ich wußte , daß in dem braven und weichen
Gemüt meines alten Freundes an diesem Tage für Groll und Streit
kein Raum mehr sein würde . So schrieb ich ihm denn einen langen
Brief , worin ich der Wahrheit die Ehre gab . indem ich offen ein -
räumte , daß ich seine ehrwürdigen Münchhausenzüge für Mit - und
Nachwelt benutzt , wobei ich jedoch auch feststellte , daß wir Beide mit
dem Faktum zufrieden sein könnten , weil es sich wieder einmal ge-
zeigt hätte , wie sehr eine Gestalt , die wie die seine vom nieder -
deutschen naiven Humor umflossen wäre , sich die Herzen der Nahen
und Fernen zu eigen machen könnte .

Das sah oll R . in der Feststimmung ein . Diese Idee schmeichelte
ihm . Ein paar Flaschen feurigen Kognaks , mein Hochzeitsgeschenk,taten das übrige , um noch einige Schlacken der feindlichen Ver -
gangenheit wegzuschwemmen , und heute liegt ein rührend drolliger
Brief von der Hand des alten Lotsen vor mir , in dem ich schon jetzt
um die Ehre gebeten werde , bei seiner diamantenen Hochzeit zugegen
zu sein.

Und wenn der liebe Gott es zuläßt , so werde ich nicht fehlen .
An diesem Tage werde ich ihm über die festliche Tafel die Hand
hinüberreichen , und ihm leise zuflüstern : „Na , und nun keine Feind -
schaft mehr , oll Kusemann . Ich seh

' es ein , wie schlecht , wie rück-
sichtslos , wie gemein es ist, lebende Menschen in einem Fischernetz
zu sangen . Aber nun laß auch gut sein , alter Freund , gib dich zu-
frieden , denn du bist und bleibst nun einmal mein liebstes Original ."

Ehen werden in der Stratosphäre
geschlossen .

Eb . Rom , im Oktober .

Ein berühmter amerikanischer Professor , Darwin O 'Lwn , der in
der letzten Zeit

'o viel von sich reden machte und so enationelle
Erfolge hatte , daß Ir ^ad mit Stolz feststellte , seine Wiege habe
auf der grünen Jn

'el gestanden , entdeckte, wie erinner . ich, die
braune Sahara als den idea ' en Startp '

atz für Raumes ^ cffei. Er gab
den Raketen weiße Mäuse und Sperlinge als Passagiere mit und
die Tiere erwiesen sich intelligent und dankbar ßentig , aus '

echzig
Kilometer Hohe auf diese von dem Mellwirt claftsbeb ?n geschüttelte
Erde zurückzukehren . Das heißt , in die ruhige

'
Oa ^e der Sahara , ge -

nauer xe
'
agt , im den vorvharischen Palmengürtel Tripol ' tamens .

Die italienische Kolonia Verwaltung unterstützte die Ver uch«
Lions . die das von der Coli mbia Unwersity investierte Kapital durch
ihre Ergebnisse geradezu beschämten , auf alle erdenkliche Weise . In
Begleitung seiner uner chrock: nen Sekretärin , einer feschen Wienerin
r-ah man den Raketenprofessor ba d in Misda , ba 'd in Ghadames .
heute auf dem Dich edel , gestern in einer Ta ' senke , zu Pferd , aufdem Kamel , vc? allem an den gastlichen Tisch' -n der Kolon '

aloffi -
ziere , denen er merkwürdigerweise viel lieber von 'einen geheimnis¬vollen Plänen erzählte als den Journalisten . Die Presse war fürtbn Luft , ihre Vertreter mußten im Grand Hotel vo i Trwolis oftt? b« ang antichambrieren , und wenn sie cnd '

ich wie ein be cheiwnesTa,glicht vor öer Levchte der Wissenschaft standen , blies er sie aus
einfach aus . Das hat dem Professor einigermaßen uri >ere smnpa -
th ' en gekostet , aber die amerikanische Sensaiionspresse ließ sich da -
Durch le ^dstverständ -lich nicht abha ten , mit immer größer n Angebotenheraus 'urücken . Für einen einzigen Artikel Li » s bot sie so vie eDollars , als ein italienischer Iourna ' ist Lire im Monat verdient
und ch . ießltch gab Darwin D ' ii ' on nach.

Zehn Zentimeter höh " Sch '
ag ' eilen der Newyorker Zeiturqenbrachten die Eemü 'er in Wallung bis zur Arbeiterzeitung Wien

drang auf diese Wi !e die Fama , falls nicht etwa Frä '.- em Maria
He en e Sockel, die fesche Wienerin , aus der Schule geplaudert habensollte . . .

Jede , falls tut sie' s jetzt. Es spielt da noch ein anderer Mann
herein , ein reicher Engländer , der sie im Grand Hute ! in Tripo iskennen und lieben lernte . Da sie immer außerordentlich beschäftigtwar . mußte er sich «des Licbesstllndchen geradezu erkaufen dein
Professor für ehe Ber '

uche an abge ' egen ' n Orten tüchtig R
"

i 'ege d
vorschieben . Dreifache Arbeit mache ihm das . wenn er sich ohne'eine eingeschu ' te Sekre ' är n behelfen müsse, r « b drei ah zab 't -> ohne
Wimp " rzucken der Engländer . Nun , das E .' ld war ja nicht ver¬
loren . der Profesior konite es mit Zins und Zinseszins

'
zurücksah en

und außerdem mackte sich der Engländer um die Wi en -chaft verd ' ent
Immerhin einige Tags vor der Hcchyrt kam er von einer

Reise nach Tripolis ,
'urück und Züchte den Professor auf , das heißt

er '
Uchte ihn . Das Fräu 'e ' n die Miß . die Signorina suchte ihn

auch. Die ita ' ienilch - Kolonialregierung desgleichen . Wie es
scheint , lo^ar die Polizei . . .

Nun . um die Sache kurz xu machen , hier die Beichte des schönen
Raketenfrä '.'leins '

„Professor Li -m ? Ist ja gar kein Professor ! Nie gewesen .
S ine D plome waren immer gerad ' in ei em Koffer , der unterwegs
war . Rock fellennstitut ? Co umbla - Univerntät ? Alles F

'
ausen .

Gewiß , ja . in Wien hat er eine Se 'r ^ tärin gesucht und ich meldete
.4» r. t tr t̂ tVw S^' hrrßr » ,v» nl >* CD

yaoe € 5 Qtri e ntm uut ^u *3 1 'uu; 11: ^ U-I M ) 10 :75 vsi
le bst telegraphiert » das an die amerikanische Presse . Strato ' xhäre
Schmarren . Er lieft jetzt in Wien in einem Sana oril -m . Sonst
war es allerdings ganz nett da unten , wir haben fidele Tage

verbracht — u>' ld Kamele gibt es da . Kamele ! Wollen Sie ein paar
Photos sehen ?"

Kamele hin , Kamele her , das Wiener Madl ist jedenfalls auf
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege über die Straiophäre ZUeinem Mann gekommen .

Warum er Bundespräsident werden wollte.
0 . K . Wien , im Oktober .

? u Oesterreich lebt ein Mann , der von Zeit zu Zeit di< euro -
päische Oeffentlichkeit , mit Vorliebe die gerichtlichen Behörden , de-
schastigt . Er heißt Ernst Winkler . hat einen kleinen Laden in
einer der nobelsten Geschäftsstraßen Wiens und verfügt vor allem
über eine reiche und bunte Vergangenheit . Phantasie und Reklame -
sinn nennt der „Goldfüllfederkönig "

, wie er sich stolz bezeichnet in
hohem Maße sein eigen . Einmal hat sich Ernst Winkler mit Erfolg
als der König von Sachsen ausgegeben , vor zwei Jahren täuschte
er einen sensationellen Selbstmord am Königsee vor und Heuer im
Frühjahr ist auf ver Spreebriicke in Verlin ein zierliches Rosenholz -
kistchen gesunden worden , in dem ein Tischtpch mit 12 Servietten und
zwei Photographien enthalten warei . . Die eine stellte Mussolini
dar , die andere den Goldsüllsederkönig , wie er aus dem Markusplatzin Venedig gerade Tauben füttert . In einem beiliegenden Brief
nahm ein Unbekannter vom Leben Abschied Das zweite Porträt
führte zur polizeilichen Einvernahme Winklers in Wien , der ohn«
weiteres zugab , die Selbstmordgeschichte erfunden zu haben , um di«
Aufmerksamkeit aus sich zu lenken .

Wegen dieses Streiches haben die Wiener Gerichte gegen Wink -
ler die Anklage wegen Betruges und Irreführung der Behördenerhoben . Der Landesgerichtsrat Dr . Narz war einigermaßen über -
rascht , als beim Namcnsausruf des Beklagten statt Winkler ein
^. lenitmann vortrat und dem Richter mit einer artigen Verbeugungeinen Brief aus Italien überreichte . Der Richter brachte den Briefzur Vertejung , und der Inhalt des Briefes löste im Auditorium wie
auch bei den Funktionären des Gerichtes große Heiterkeit aus .

'

In dem Brief schreibt Winkler , daß er aus Gesundheitsrücksichtenund anderen Gründen nach Italien habe reisen müssen . „Gewisse
Ereignisse der letzten Zeit privater , geschäftlicher und politi cherJentu r . heißt es in dem Briefe , „haben meine Nerven stark in Mit «
leidenjchaft gezogen . Insbesondere hat der unglückliche Ausgang der
Dundesprastdentenwahl auf mich einen niederschmetternden Eindruck
gemacht . Hatte ich doch im stillen gehofft , auf meine alten Ta <zedurch meine Wahl zum Bundespräsidenten der Republik Oesterreich
auf angenehme Art ausgesorgt zu haben , nur hätte ich leider meinen

wichen Titel in Zahlung geben müssen für die Stelle eines
Hrastdenten ." In dem Briefe erklärt Winkler weiter daß er bei
einer Volkswahl zweifelsohne als Bundespräsident den Sieg davon -
getragen hätte , denn keiner seiner Rivalen hätte einen so akkredi -
tierten Titel wie er . Man sei auch , als von der Volkswahl die
Rede war , an den royalistischen Kulturbund , der ihn als Kandidaten
aufstellen wellte , herangetreten , damit er (Winkler ) auf die Wahl
verzichtete . Er habe jedoch unter keinen Umständen verzichten wol -
len , denn erstens wäre es ihm um das Salär von t!M0 8 monatlich
Zu tun gewesen und dann hätte er als Bundespräsident die ganzeWelt mit einer Sensation überrascht . „Mein erster Staatsakt als
-öundespräsident "

, heißt es in dem Briese , „wäre die Begnadigungdes Bundespräsidenten gewesen . Ich hatte die gegen den
"

Goldsüll -
federkönig von Hofrat Höflmayr und vom OberlandesgerichlSrat
Dr . Pawalatz gefällten Urteile aufgehoben " Schließlich crllärt
Winklet in dem Briefe , daß er nach Italien reisen mußte weil es
feine Ehrenpflicht gewesen sei , eine bildhübsche Dame aus Wien
aus geheimen Gründen nach Italien zu ent '

iihren . Zn zehn Tagen
werde er nach Wien kommen und höchstpersönlich vor dem Richter
erscheinen . Der Richter beschloß, das Versahren gegen Winkler bi »
zu dessen Ruckkehr nach Wien abzubrechen .

In ganz Deutschland gibt es keine 31 -, Pf.
Zigarette , die größer oder besser ist als
die aromatische , aber sehr milde CliUU
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Aus Oer Lanoesyauplstaol .
Karlsruhe , den 21. Oktober 1931.

Anmeldungen zur Notgemeinschaft .
Die Spendcnverteilungsstellen der Karlsruher Notgemeinschaftwerden ihre Tätigkeit am Montag den 26. Oktober aufnehmen und

jeden Montag , Dienstag . Mittwoch und Freitag von 9— 12 Uhr zur
Entgegennahme von Anträgen geöffnet sein . In laufender Unter -
stütjung des gürforgeamts stehende Personen haben der Anmelde»
stelle einen besonderen Ausweis des Fürsorgeamts vorzulegen.Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, das; jede Doppel -
Meldung unweigerlich zum AusschluK aus der Not¬
gemeinschaft führt .

Zur Vermeidung allzu starken Andrangs soll möglichst folgende
Einteilung eingehalten werden : A bis G vom 26. bis 81. Oktober,H bis Q vom 2. bis 7 . November, R bis Z vom 9 . bis 14 . Novem¬ber. Anmelde- und Verteilungsstellen du Karlsruher Notgemein¬
schaft sind : Arbeiterwohlfahrt . Karlfriedrichstr . 22 ; Caritasverband ,Sofienstr . 33 ; Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienft , Erbprinzen -
strafte 5 ; flrauenverein , Etefanienstr . 74 ; Hilfsstelle vaterländischerVerbände . Kaiserftr . 152 ; Israelitischer Wohlfahrtsbund , Kronen -
strafte 15 .

Es wird besonders betont , daß die Verteilung von
Spenden frühestens im Monat Dezeniber , und zwarnachdem die notwendigen Spenden eingegangen find , erfolgen kann.
M tMderversammlung der

Edeka-Großeinkaufsgenossenschast .
Die Edeka Einkaufsgenossenschaftder Karlsruher Lebensmittel -,Feinkost - und Drodengeschäfte hatte ihre Genossen auf M . ttwoch , den

14. Oktober, zu einer außerordentlichen Miigliederver ^ammluwz im
Hotel „Eo b. Adler" eingeladen . Hauptzweck der V^rmrsta' tumg war ,die zahlreich Erschienenen über die seit der letzten Zu amme .kunftwesent. ich veränderte allgemeine Geschäftslage zu informieren .Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrat».Herrn Kaufmann A . Er st , geleitet . Der 1 . Vorstand der Genossen¬
schaft . Herr Kaufmann A. Vetter , übermitte t« der Versammlungdie besten Wün che des erkrankten Vorstandsmiiqliedes . Herrn Kauf -
mann F . Wick , die seitens der Anwesenden her lich erwidert wurden .Aus dem Geschäftsbericht des Vorstandes '

st zu ent¬
nehmen . daß die Genossenschaft unter der neuen Leitung das Kriken-
j>ahr 1931 bis jetzt sehr put überstanden habe und daß berechtigteAussichten für einen verhältnismäßig «günstigsn Iahresab chluß vor-
Händen seien . Seinen auf . ch

' ußreichen und mit Beifall aufgenom-
me . en Bericht beendet« Herr Vetter mit der eindringlichen Mah »
nun« , heute mehr als je zur Genossenschaft zu stehen , da nur hier«
durch wirkliche und tatkräftige Hilfe zu erwarten sekEine ganz besondere Note erhielt die Veranstaltung durch das
interessante Rofewt des Herrn Direktors Schill vo , der Edcka-
Zentrale Stuttgart . Mit einem nachdrücklichen Appell an alle, diees angeht , forderte der Redner zur wirksamen Selbsthilfe des ge¬sunden und staatserhaltewden Mittelstandes auf .An der nun fo

'gendzn Ausbräche , die sich sehr leibhaft ge-
staltete , beteiligten ' sich besonders die Herren Borell , Stadtrat
MaNnschott und Single . Herr Ernst konnte, kurz nach Mit -
ternacht . die Versammlung mit Worten des Dankes an die Er ĉhie -nenen schließen.

<*

Rezitationsabend Julius Werner . Die Katholische Jugendge -
meinfthast veranstaltete am Montag abend im gut besetzten Eanisius -
Haus einen Rezitationsabend für den sie den Rezitator JuliusWerner , Lehrer für Sprech- und Vortragskunst an der Unioer --
sität Freiburg gewonnen hatte . In vollendeter sprachlicher Leistung,mit feinem Empfinden und künstlerischer Vollendung trug HerrWerner des Engländers Alfred Tennyson Dichtung Enoch Arden
vor . Er wußte dieser Seemannstragödie , in der Tennyson mit den
einfachsten Mitteln in klassischer Form und Sprache eine seiner
schönsten, zu Herzen gehenden Dichtungen geschaffen hat , durch seine
Vortragskunst alle Schönheiten abzugewinnen , die es in reicher
Fülle in sich birgt . In seinem schlichten Erzählerton erstanden die
stimmungsvollen und empfindsamen, von Glück und Schmerz getra -
genen Bilder jener tragischen Seemannsliebe . Die von Richard
Strauß dazu geschriebene Begleitmusik brachte Fräulein Erika
Mößner am Klavier mit warmer Einfühlung zum Vortrag .

: .° Sein Zvjähriges Dienstjubiläum kann am 22. d . M . HerrAdolf Bender hier begehen, womit gleichzeitig das Mjährige Ge-
schäftsjubiläum der Firma Rhein . Kohlen , und Brikett »
gesellschaft Mülberger m . b . H . Karlsruhe verbunden ist.Herr Bender ist Mitgründer dieser Firma , deren Geschäftsführung
seit 39 Jahren ununterbrochen in seinen Händen liegt ; ebenso istdie Gründung verschiedener Niederlassungen in Baden und Würt -
Lemberg (Pforzheim , Stuttgart u . a .) der Firma Mülberger seinerInitiative und seinem regen Arbeitsgeist zu verdanken. Auch die
vor etwa 5 Jahren in Karlsruhe erfolgte Gründung der FirmaBender u. Co., Ofen- u. Herdgroßhandlung , die sich rasch zu ihrer
heutigen Bedeutung entwickelt und an der Herr Bender ausschlag-
gebenden Anteil hat , ist ein Beweis feiner kaufmännischen Viel»
seitigkeit und seiner nie ermüdendeil Arbeitskraft . Erwähnt magferner sein , daß Herr Bender nach Gründung des Verbandes Karls -
ruher Kohlenhändler lange Jahre an dessen Spihe stand , gleichwieer auch seit etwa zwei Jahren Vorstand des Badischen Verbandes
der Kohlenhändler ist. So wird das 39jährige Dienstjubiläum
dieses um den Kaufmannsstand und um die Allgemeinheit hochver -
dienten Mannes , das ihn noch auf der Höhe seiner Schaffensfreudeund -Fähigkeit sieht , wohl in weiten Kreisen unserer Stadt und
darüber hinaus ein lebhaftes und dankbares Gedenken finden.

S TrachtenaussteUung in Karlsruhe . Vom 7 . bis 22 . November
wird in der Landesgewerbehalle eine interessante und wertvolle
Puppentrachten -Ausftellung mit Bildern aus Alt - Karlsruhe und
der badischen Sagenwelt gezeigt werden. Zusammengestellt ist diese
Schau vom „Katholischen Fürsorgeperein für Mädchen, Frauen und
Kinder " .

X Die gefährliche Hochspannung. Am Dienstag vormittag kam
in einem hiesigen Betrieb ein Schlosser , der im Transformatoren -
räum zu tun hatte , der elektrischen Hochspannung zu nahe , wodurch
er starke Verbrennungen am ganzen Körper erlitt . Ein Ar-
beitskollege. der dem Verunglückten helfen wollte und ihn dabei
anfaßte , erlitt durch den elektrischen Schlag einen Nervenchok .
Die beiden Verunglückten wurden ins Krankenhaus eingeliefert .

Unfall . Im Ständehaus brach unter den Füßen des Hcius-
infpettors Bender der Speicherboden durch , mit dessen Ausbesse¬
rung gerade Arbeiter beschäftigt waren . Bender fiel in das nächste
Stockwerk , wo er von den Dacharbeitern aurgesunden wurde . Der
herbeigerufene Arzt stellte erhebliche Kopfverletzungen fest. Der
Speicherboden war an dieser Stelle im Lauf« der Zeit morsch ge-
worden.

Zentralisation in der Krankenversicherung !

Bleikristall .
eines der beliebtsten Eeschenkartikel. ist jedermann dem Aussehen
nach bekannt. Woraus ab»r vieles edle Fabrikat bestellt und mit
welcher Mühe es hergestellt w ' rd wissen die wenigsten.

Hauptbestandteile diees Bleig 'ases sind : B ' ei und Glas . Blei
in Form der 'ogenannten Bleimennige , ein rotes , pulverartiges
Produkt , das als Mineral gefunden w ' rd , E 'as , gleichfalls ein
Bod -'nerzeugnis , in Form des seltenen Qunrzsandes . Beides mit
diversen Oxyden verbunden , in Schnellöfen bei einer Temperatur
von zirka 899 Grad erhitzt ergabt eine breiartige , zähflüssige Masse ,das Bleiglas . — Nun beginnt die kunstfertige Arbeit des E 'as -
b 'Ners . der mittels langen EiienDf"ifen hieraus die oer 'chiedenen
Formen , wie Tell - r . Schüsseln . Baien etc . fertigt . — Das Rohglas
wird nun veredelt d . h . es wird handgeiMiffen . geä t , poliert etc .
Es würd' ' zu weit fübren den weiteren Werdegang zu beschreiben .

Die Firma L Woblschlege ' . Kai erstraße 173 . bietet Ge -
legenheit sich d °e !e interessante Herstellung anzusehen, den i in ihrem
Schaufenster wird wenige Tage das Schleifen des Bleiglases zu
Bleikristall in der Praxis von fachgeübter Hand gesetzt.

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die wirtschaftliche Notlage im Deutschen Reiche hat erhebliche

Rückwirkungen aus die Sozialversicherung. Während Arbeitslosen -
und Invalidenversicherung schon lange mit größten Schwier gleiten
kämp

'en . hat sich die Krise in der Krankenversicherung erst im Laufe
der letzten Monate besonders ausgewirkt . Die sich durch Arbeits -
losigkeit und Rückgang der Löhne immer mehr verrr ' ngerndcn Bei-
tragseinnahmen reichen nicht mehr zur Deckung d?r bisherigen
Ausgaben der Krankenkassen aus . Unter diesen Verhältnissen ist es
dringend erforderlich, daß auch in der Verwaltung der
Krankenversicherung weitgehende Einsparungen
erzielt werden .

Es ist nicht zu leugnen , daß namentlich bei den großen Orts -
krankenkassen durch rationelleres Wirtschaften mancherlei Verwal -
tungsaufwendungen gespart werd?n könnten. Wenn aber an .

' en ^m-
men wird , daß durch Zuszmmenfassung der verschiedenartigen Ver-
sicherungsträger, durch Zu '

ammenlep.ung der Sonderkassen, insbeson-
dere der Land - , Betriebs - . Innung «- und Ersatzkrankenkassen , mit
den Ortskrankenkassen Einsparungen zu erzielen wären , so ist dies
ein großer Trugschluß. Würde diese Annahme zutreffen , so müßten
z. B. große Ortskrankenkassen mit verhältnismäßig wesentlich ge¬
ringeren Verwaltungskosten auskommen als kleinere Krankentassen.
Das Gegenteil ist der Fall . Je größer die Krankentasse ist, desto
größer sind im Verhältnis die Verwaltungsausgaben .Es ist recht bezeichnend , daß beute zahlreiche große Ortstranken »
Tarsen nicht wissen , wie sie die Mittel für die Verzinsung ihrer kost -
spietigen Verwaltungseinrichtungen aufbringen sollen . Um das Maß
der hohen Verwaltungsaufwendungen müssen bei diesen Kassen die
Versicherungsleistungen gekürzt werden, während gerade bei den klei-
neren Krankenkassen die von Arbsitaebern und Arbe ' tnehme- n ge-
meinlam aufgebrachten Beiträge fast unae 'chmälert in Form von
Leistungen an die Versicherten und ihre Angehörigen zurückfließen .

In der reichsgesetzlichen Krankenversicherung sind die persön«
lichen Beziehunxen zwischen der Kasse und ihren Mitgliedern von
großer Bedeutung , denn das Leistungsvermögen der Krankenkasse
ist weitgehend abhängig von der verantwortungsbewußten Ein -
stellung des einzelnen Versicherten zum Versicherungstraaer . Beikleineren Krankenkassen, insbesondere bei solchen Kassen , deren Mit --
glieder schon durch ihre Berufsarbeit in engster Verbndung mit«einander stehen , ist dieser Gemeinsinn viel ausgeprägter , als bei
großen Kassengebilden, denen es an dem inneren Zusammenhalt -
ihrer Mitglieder fehlt . Infolgedessen ist der Ausgleich im Versiche-
rungswagnis schon bei kleineren Versicherungsträgern gegeben .

Es ist daher eine natürliche Erscheinung, daß viele neben den
Ortskrankenkassen bestehende Sonderkassen seit jeher bei weit gerin -
geren _ Beiträgen wesentlich bessere Leistungen aufzuwehen hrben ,als die großen Kassen . Die kleineren Krankenkassen arbeiten ilso
besser und wirtschaftlicher. Ve ! ihnen sieht nicht eine Kassenbüro-
kratie die Verwaltung als Selbstzweck an , sondern hier herrscht e ne
verantwortungsbewußte Selbstverwalt .ung der Beteiligten , die in
der arbeitenden Bevölkerung ihren Stützpunkt findet.

Eine Zusammenlegung der bestellenden Sonderkassen mitden großen Ortskrankenkassen würde d -' n Verwaltunasanparat inder Krankenversicherung noch bürokratischer und schwerfälliger und
vor allem noch kostspieliger gestalten , als er heute schon ist. Statt
einer Verbilligung würde eine solche organisatorische Umgestaltungder Krankenversicherung eine Verteuerung um viele Mil -
Honen Mark bringen . Die neben den Ortskranken *assen b steh«" den
Einrichtungen der reichsgesetzlichen Krankenversicherung müssen daher
geschützt werden und in ihrem gegenwärtiaen Bestände erhalt nbleiben . Nicht aus übertriebener Zentralisation , sondern au? vsr »
ständiger Zusammenarbeit und dem Wettbewerb der einzelnen Bei »
sicherungsträger miteinander kann der soziale Fortschritt erwachsen.

Das verdeckte Tragen einer Parteiunifvrm
ist nicht strasbar.

Am 25. Juli wurden 17 Angehörige der Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei wegen Zuwiderhandlung gegen das Uniformverbot zu
Geldstrafen verurteilt . Die Angeklagten waren am Abend des 16 .
Juli in dem Anwesen des Restaurants Friedrich -Hof versammelt,wobei sie die Uniform der Sturmabteilung der NSDAP . trugen ,obwohl ihnen bekannt war , daß das Tragen der Uniformen durch
Bekanntmachung des badiichen Innenministeriums vom 11 . Juliverboten ist. trs wurde darin ein Vergehen gegen § 8 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 28. März o • I . erblickt . Es
handelt sich , wie die Angeklagten angaben , um einen Appell der
Sturmabteilung , an dem jich rund 149 SA .- Männer beteiligtem Die
Teilnehmer trugen ihre Uniform unter dem Mantel oer -
deckt . Wie die Angeklagten angeben, war die Uniform nicht öffenu
lich sichtbar . Es habe jich um eine geschlossene Versammlung der
SA . -Leute gehandelt . Kaum , daß der Appell begonnen hatte , er-
schienen Potizeibeamte , die Befehl hatten , die uniformierten SA .-Leute nach dem Bezirksamt zu bringen .

Die Verurteilten sowohl wie die istaatsanwaltschaft haben gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt , sodaß die Angelegenheit erneut
vor der Strafkammer ll (Vorsitzender: Landgerichtsdirettor Böh-
ringer ) als Berufungsinstanz zur Verhandlung kam . Es wurde
dann folgendes Urteil verkündet :

Auf die Berufung der Angeklagten wird unter Verwerfung der
Berufung der Statsanwaltschafr das Urteil des Amtsgerichts Karls -
ruhe vom 25 . Juli aufgehoben . Die Angeklagten wer »
den freigesprochen . Dre Kosten trägt die Staatskasse.

In den Urteilsgründen führte der Vorsitzende , Landgerichts-
direktor Böhringer , aus : Die Angehörigen der SA . -Abteilung der
NSDAP , haben am 16. Juli im Friedrichshof einen Appell ab-
gehalten . Es handelt sich um eine geschlossene Versa mm -
I u n g und es hatte niemand Zutritt außer den Angehörigen dieser
Sturmabteilung , worüber eine Kontrolle am Saaleingang wachte .Es ist festgestellt worden, daß sämtliche Angeklagte die Uniformverdeckt getragen haben . Das Gericht verneinte die Frage ,daß sich die Angeklagten gegen die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 28. März und gegen die Verordnung des badischen Jnnenmini -
sters vergangen haben. Das Reichsgericht vertritt den Standpunkt ,
daß es zum strafbaren Tatbestand nötig ist, daß die Uniform und
das Abzeichen sichtbar gemacht werden muß in der Öffentlichkeit .
Ohne sichtbares Tragen gibt es keinen Zusammenstoß. Aus diesenGründen erfolgte Freisprechung , weil der Tatbestand der Ver-
ordnung nicht gegeben ist und weil die Uniformen nicht sichtbar ge,
macht wurden in der Öffentlichkeit .

3 . S . Bach -Mvrgenseier.
Am kommenden Sonntag in der städtischen Festhalle .

Zahlreiche Musikliebhaber , welche infolge der gegenwärtigen
Wirtschaftslage sich nicht mehr im Konzertsaal das gewohnte
künstlerische Erleben verschaffen können, werden dankbar begrüßen,
daß der Direktor der Bad . Hochschule für Musik , FranzPhilipp ,
sich entschlossen hat , im Verein mit den solistisch tätigen Lehrkräftender Hochschule, mit dem Badischen Kammerchor und mit dem Ba -
dischen Kammerorchester in regelmäßigen Abständen musikalische
Feierstunden zu niedersten Eintrittspreisen Zu veranstalten .Da hierbei in bevorzugter Weise die Meisterwerke der Orgelmusik
gepflegt werden sollen , ist für diese jeweils Sonntag vormittagII Uhr 39 stattfindenden Veranstaltungen der große Saal der städt.
Festhalle mit seiner herrlichen ( von der Fa . Volt Söhne Durlacherbauten ) Konzertorgel gewählt worden.

Franz Philipp ist vor einer Reihe von Jahren erstmals in
Karlsruhe als Interpret klassischer und romantischer Orgelwerkebekannt gewoben. Schon damals rief seine einzwartige Gabe , sichin das Kunstwerk einzufühlen und dasselbe mit «Aiannkraft zu ver-
lebendigen, helle Bewunderung und Begeisterung hervor . Nun hater sich in der Festhallenorgel , die nach seinen Absichten und An-
regungen ausgebaut und durch weitere Register bereichert wurde,ein Instrument geschaffen , das in weitestem Umkreis ohnegleichen
sein dürfte . Man geht daher nicht zu weit , wenn man in diesen
sonntagvormittaglichen Orgelkonzerten Höhepunkte des Musikerlebenserwartet .

Die erste dieser Feierstunden findet schon am kommenden
Sonntag , den 25 . Oktober, statt . In die Vortragsfolge wurden
nur Werke von Joh . Seb . Bach aufgenommen, und zwar die beiden
Präludien und Fugen in c - moll und h -moll, die zu den ge-
waltigsten von Bach überhaupt geschaffenen Orgelwerken gehören,sowie eine Reihe der schönsten Ehoralvorspiele . Außerdem wird
Konzertmeister Josef P e i s ch e r zwei Stücke für Violine mit Be-
gleitung der Orgel vortragen , das berrliche Adagio aus dem E -Dur
Violinkonzert und das berühmte „Air "

Da sich Direktor Philipp mit seinen Künstlern vollständig un-
entgeltlich in den Dienst der Sache gestellt hat . wird von den Be-
suchern dieser musitalischen Morgenfeiern nur ein ganz geringes
Entgelt erhoben werden , das lediglich zur Bestreitung der sachlichen
Unkosten dient . Es wird aber sehr empfohlen, rechtzeitig für Ein¬
trittskarten zu sorgen, da über einen Teil der Karten schon jetzt rer «
fügt ist.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die ausierordentliche ivirtsHastliche Nnt hat mit unerbittlicher Hiirteivorl joden Stand und jeden Beruf getroffen . Alle sind liezwnn«en . ihreAusgaben . wo imn>er nur miWicfi . , n beschränken, äx' i - erreiche ich ambesten eine vorteilbaste WiitskbaftSflihrnua ? Diese Fraqe bat beutearökt ? Be.t>e» tnna erlangt . Deshalb verbilltac Deinen Dausb ->lt i' derGetuen Betrieb durch den Einkauf von tInion -Nr >kett5. Niedriger Preis .Wirtschaftlichkeit im Verbrauch und stets gleickbleibende, sute Qualitätfind die anerkannten Äor,itg« dieses Brennftvsses .

f Vor anzeigen der Veranstalter.
VadtscheS ? audeiz'bcater . Di « Morgenfeier . .Jobann Strann ".krte Z!,an >destl>eater einen solch nochhal' igen Erfolg hatte , wird airf viel-fachen Wunsch am Sonntag , den 25. Oktober . 11 .15 Uhr . w e-d e rho tt weisen . Josef Krws wird »t>ndcnde Walser und andere Stückemit dem Landestheaterorchester Wielen M«Me F>auz und Wilhelm Nenilvi «sinken. ? ie . Ansprache hält wieder Jnwnd «nt Dr . Carl fwattn « » ' ' . —Tic vreiaklige .« mnMie ,.N i n a " von Bruno Krank , die, von KelirLauin »>ach in^zen ert , <nn Donnerstag . iYn '22. Oktober , nir hiefweu (5rii =auf !4>hvung kommt, aeivimit in sckauwieleri 'cher Vk ',teln>na einen be-sonderen Reiz dadurch, daß die beiden weiblichen Hant >rollen von einerund derselben Darstellerin — hier von Sola Erviq — geso -»l « uKr ' on .Au der ihr wirken in den kbngen wichtigen Aufgaben noch Nelln Rade »macher. Hermaim « ran « , Et <«an Dalilen und Sriv Herz mit . — TorstenHecht erstellte die Blibneirbilder .
( ! ) Mar Paner , der berühmt « Pianist und Direktor des LetvzwerKonservatoriums , bat sich auf die Einladung der Kunzcrtdirektion KnrtZkeûfekdt hin entschlossen , in diesem Winter wiederum in Karlsruhe einenKlavierabend zu geben , der Dienstaa . den 27. Oktober , abends 8 Uhr ,im Eintrachtsaale stattsinden wird . ES wird von unseren Musikfreundenmit besonderer irrende begriiftt werden , daft der groste Künstler , nachdemer mit seinem letzten Karlsruher Abend durch den Vortrag der 4 letzte »Veelhoven -Sonaten jedem Besucher zum Erlebnis wurde , diesmal alsGegenstück die 3 Klavierfonaten von Brahms svtelon wirb , eine Tat , dieder vorjährigen nicht nachstehen wird . Der Vorverkauf beginnt heute beiKurt Neufeldt , äiWMtr . 81 , und in der Buchhandlung Bielefeld amMarktplatz .
Ueber dos Tbema : ..Obren - , HalS - und Nasenkrankbelteu " spricht■rnn 55 reitaa . den 23. Oktober , im Saale des Palmengai enDr . med. et vbtl . Alfred T i e n e ö . prakt . Arzt und ?sacharzt für Hals -,Cbreii franke aus Bad -Wörisliosen . Da « auf dein Geriet der Hält -,Nasen--» .Odrenheil ^nnde währerid des letziev Meinche» <rtterl ' viel zuviel one¬riert worden ist . Drüber herrsch » zroHtfren einem gronen Teil der heutwenHals - Nasen - nn -v Olireiiärz ' c . den K inderär -it« u >n >t> den Zinbäi -vern derNatnr !ie,llel >re Ulli ©cvni&owttM « loHi - eiii-mV U«k>ertIIftitntmt »« . Relon »ders wich 'i« für die Et »5chr <<nknn -> unn »tigrr Operat onei, nen » als - .Na'en - und Ohrenkra " '̂ e„ und die biologischen Methoden der P -of<kk>"-<>«Laker . Braun und Schweninaer . sowie von Dr . Lahmann . Der Bor-tragende wird an einer Rewe von pranken>zcfchichten ' eine ?lnsftthrnn<-ennoch naher erläutern und durch Lichtbilder unterstützen und vor alleinauch de trotze Bodeutun « rechtzeitiger verhütender Maßnahmen aui «in-andersetzen.
X Der iknelvvvereln Karlsruhe sucht auch in diesem Winter wiederdurch ein « Reihe von Veranstaltungen das Interesse an feinen Beftrebnn -treu zu wecken bzro . zu fördern . In Aussicht genommen sind eine An «zahl Vorträge über die Kneivv ' sche Heilmethode und ihre Anwendung ,auch über Diätküche u . a . m . Weiter ist die Einrichtung vo » Disk » ssiouc>-abeuden mit i>raaenbeantwortung von sachknndwr Seite beabsichtigt. Aucheine geselliae Beretntaung der Mitalteder in stvrin eines Kaffee-? ! ach -mittages mit Darbietuiiaeu soll im Lause der nächsten Monate erfoleen .Näheres über die einzelnen Beranstaltnn ^en werden nie jew . Anzeigenin den Tageszeitungen euthglten , ans dl« schon jetzt alle AnhängerKnetpp 'scher Heilmethode hingewiesen seien .

Donnerstag abend findet Im Hotel und Restaurant ..Friodrichsbos-
ein Vortrag des Sertn Dr . Henmann statt. Ueberau losen seine Vor¬träge stärkltes Interesse aus . Der Redner versteb» j « aufterordentlich
festeliilder Weise die krankbasten Vorgänge im menschlichen Körper dar¬zustellen.

Treibt Gymnastik -
ihr bleibt gesund

Schui - Tlacficicfilen
Echte Leibeserziehung kann niemals durch beartssltche Mmeünna .sondern nur durch lebenotg« ^ Wirke» übenuittelt werde» uivd echreLeibeserz «ünii« verlangt Menschen , die in numitiell >arst« r V« rbinduiigmit der Natur aus tbr die ^Antriebe zur Gestaltung einpfange» . Diekörperliche Erziehung in ven schule, , wie zu Haus« muh i« en .vfter Bei -

binvnng mit der g.emiaeu und sittlichen Erzehuna zur Auswirtui .gkommen. Alle Erziehung , die nich , n,n des Lehrers , sondern nm desSchülers willen da m . « elt am' den ganzen Menschen. Di « Entsaltungdeo Schwin ' un .gserle ^ nilie« jst wrnndlaa « jeder Er , ehuna . die di«Entfaltung schöpferi ' cher^ Kritfte facht . (Dr . Rudolf 8mV ) . Siehe auch
..Badische Prefic . Abendausgabe vom 7 . und IS. Oktober.

HILDEGARD FREYSS
d 'pl Lehrerin d^r
B0DE - 6YMNASTIK
im Beru fsve -band
Schwa»zwaidst raße 0, Telefon 3279

Irmgard Berthold
Dipl . Turn - und Sportlehrerin
(Ausbildung Deutsche Hochschule
für Leibesübungen )

Dipl . Skilehrerin , Vlrchowstr2 , Telefon 2705

Gymnastik -Kurse
Im Hause Des Karlsruher mannerTurnuereins

Stefanienstraße Nr . 62,1.
für Damen , Herren u . Kinder . Klelnkinder -Gym -
nastik für 3-6 Jährige . MäSiges Honorar. Anmeldungen '

s und Auskunft im Hause
i \ . ✓
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
In Erwartung der Krisenbilanzen.
Sanierungserleichterungen — Möglichkeit der Bilanzvertagung — Zulässigkeit einet besonderen Krisenkontos ?

Das Jahr 1931 näh«rt sich seinem Ende . Es wird, soviel läßt
sich schon heute übersehen, ein Jahr traurigster Erinnerung für die
gesamte deutsche Produktion, die Geschäfts- aber auch die Bankwelt
sein . Die enormen Verluste an Waren, Effekten und Außenständen
werden selbstverständlich in den Bilanzen der einzelnen Unterneh -
mungen zum Vorschein kommen, man hat daher in ihnen das natur-
getreue Abbild der Verheerungen zu erblicken, die die Wirtschaft »-
stürme in der Heimat und im Auslande angerichtet haben . Da da»
Geschäftsjahr bei der Mehrzahl der Aktiengesellschaften mit dem
Kalenderjahr zu Ende geht , so trifft die Regierung schon jetzt
Vorkehrungen , um den Gesellschaften die Bilanzauf st ellung
zu erleichtern , ohne dabei die Interessen der Steuerverwal -
tung außer acht zu lassen. Zu diesem Zwecke wurde zunächst die
„Verordnung über Sanierungserleichterungen" erlassen, die es den
deutschen Aktiengesellschaften ermöglicht , ihr Rechnungswert von
den Kapitalverlusten des Jahres 1331, ohne die üblichen Formali-täten einzuhalten , zu bereinigen. Darüber hinaus wird die Frage
erwogen, ob man ven in Aktienform gekleideten Unternehmungeneinen B i l a n z a u f s ch u b bis zur Klärung der Lage gewähren
soll , und schließlich taucht auch noch den Gedanke auf , die Errichtui

'^eines besonderen Entwertungs - oder Krisenkontos zu
gestatten , in dem sämtliche Verluste erfaßt und aus den Gewinnen
kommender Jahr « getilgt werden sollen -

*
s

'Pf!11! Pch. der Staat heute der Bilanzprobleme annimmt,so geschieht die» nicht nur deshalb , um den Aktiengesellschaften dasLeben zu erleichtern , sondern man will auch verhindern , daß p .it«geschleppte Ausfalle und Schulden die Erträgnisse besserer Zeiten
verschleiern und dl« Steuereinnahmen schmälern. Auf dem oben
angedeuteten Wege — das sei gleich vorweg erwähnt — läßt sichdas Ziel niemals erreichen. Der Vilanzwahrheit kommt man nur
mit einem radikalen Umbau des Aktienrechts nahe , und ob hierfür
die Zeit schon reif ist . erscheint höchste zweifelhaft. Zunächst Helfet
es . die Fundament« der Wirtschaft zu festigen . Erst wenn hierin
ganze Arbeit geleistet worden ist . kann man über die weiteren
Probleme reden . Von einer solchen Warte aus gesehen, sind alle
fiskalischen Maßnahmen , die den Schlußstrich unter das Krisenjahr
1931 ziehen , zu begrüßen , wenn man auch im einzelnen Bedenken
geltend machen muß. Je schneller der Jtebel von den Bilanzen
der deutschen Aktienunternehmungen fallt, umso rascher kann der
Wiederaufbau erfolgen.

Die Verordnung über die Sanierungserleichterun -
gen gibt den Aktiengesellschaften ein Instrument in die Hand , mit
dessen Hilfe sie schwache Stellen ziemlich reibungslos ausmerzen
können Allerdings sollten die Leiter der deutschen Eroßunterneh-
mungen reiflich abwägen, ob eine Notwendigkeit zur Sanierung vor -
liegt und wenn ja . ob dadurch ihrem Werk gedient ist . In nor-
malen Zeiten ging man Verlusten mit einer Sanierung zu Leibe ,
wobei aber in den meisten Fällen gleichzeitig neues Kapital
beschafft wurde , das die Existenz der Gesellschaft festigte . Heute ist
zwar eine Zusammenlegung der Aktienkapitale möglich , ,hre Wie -
dererhöhung jedochsehr schwierig , wenn nicht sogar un-
durchführbar . Durch das verkleinerte Aktienkapital dürfte der Kre -
dit der Gesellschaft überdies kaum eine Erhöhung erfahren . Darüber
hinaus wird der Aktionär bei der Zusammenlegung schwer getrof¬
fen , ohne daß heute angesichts der ungeklärten Lage jemand sagenkann, ob das gebracht« Opfer genügt oder weitere erforderlich sind .

*
Die Idee eines Bilanzaufschubs hat wenig verlockendes

an sich . Man muß sich fragen was damit erreicht werden soll. In
besonders schwierigen Fällen kann der Registerrichter von sich aus
Aufschub gewähren und für eine generelle Vertagung liegt um des -
willen keine Veranlassung vor , weil man damit den Auf. b,w. Um-
bau nur stört- Die meisten Gesellschaften stellen ihre Bilanz per
31 Dezember auf . Nach den bestehenden Gesetzen brauchen sie also
erst am 30. Juni 1932 (der längste Termin) ihre Generc^versamm -
lung abzuhalten . Man sollte annehmen , daß die>« lechs Monate ge.
nügen, um beim Aufsichtsrat und Vorstand völlige Klarheit zu

schaffen . +

Nun ,u dem Krisenkonto . Die Idee des Krisenkontos ist
nickt neu Schon die Goldbilanzverordnung sah ein solches vor . An
Stelle einer Zusammenlegung der Aktien durste auf der Aktivseite
das Kapitalentwertungskonto eingesetzt werden , dessen Höhe aller-
dinas auf neun Zehntel des Eigenkapitals begrenzt war. Die Ge-
sellschaften sind ferner verpflichtet worden , das Kapitalentwertungs-
konto innerhalb von drei Geschäftsjahren auszugleichen . Zur Til¬
gung des Kontos diente der Reservefonds oder die aus den Gewin-
nen gemäß 8 262 des HGV . zu schaffenden Rücklagen. Dividenden ,
ausschüttungen mußten solange unterbleiben, als das Knvitalmt -
wcrtungskonto bestand. Schafft man jetzt eine ähnliche Erleichte -
rung, so ließe sich manche Sanierung umgehen , auch könnte durch
Hinausschiebung der Tilgungsfristen die Ausschüttung von Teil-
gewinnen zugelassen werden . Anderseits bleibt zu untersuchen, ob
bierin nicht ein Hindernis für den Preisabbau liegt. Jeder Fabrik -
leiter wird danach streben, seine Bilanz so bald als möglich von
dem Krisenkonto zu bereinigen. Da er jedoch mit Rücksicht auf eine
etwaige neue Kavitalbeschaffung auch Dividenden ausschütten mochte,
besteht die Gefahr , daß die Gesamtlasten auf das vom Merk her-
gestellte Produkt abgewälzt werden und damit einer Verbuligung
entgegenwirken . Für die Finanzbehörde hätte die Zulassung des
Entwertungskontos den Vorteil , daß die Steuern aus dem gesamten
Ertrag ohne Berücksichtigung der Erfordernisse für das Krisen - bzw.
Entwertungskonto zu zahlen sind .

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß in manchen Wirtschafts -
kreisen eine normale Kapitalzusammenlegungals das kleinste Uebel
angesehen wird. Man geht dabei von der Voraussetzung aus, daß
der Aktionär seinen Schaden bei zu scharfen Sanierungen in Form
erhöhter Dividenden und besserer Kurse am schnellsten wieder ein -
holt. .

Umrechnung fremder Währungen bei der Berechnung der
Wechselsteuer .

Gemäß einer © eroTdttrattg 6e£' Reichwimm,minister » vom 17. Oktober
b . I ., die am 22. Oktober in ftiaft tritt , fitii der Umrechnung der in
einer anderen als der ReichSwährung ausgedrückten Wechselfum 'nen bei

Wechselsteuer für d e lincM?" '" - 1" - * " E K-*"i
ittelwerle zuaruriwtleien :"

= IpO

Berechnung der Wechfelsteuer für d e nachstehenden Währungen die dabei
en Mittelwerte zugrunde ^ule -en :
en 1 Mund — 10 .50 AJl . Argentinien 1 Pavierves » (0,44 Gold »

LEO. Relaien l Belga 0 .00 . Wrtrftlien 1 Milreis = 0,20 , Brit .
1 Dollar — 1.85. © rit . OfrtnMen 1 Ruoie — l .a ), Brit .

angegebenen
Aegypten

pefo » = v ~
Hongkong .
esioit » se til. 1 Dollar = 2 .85. Bul arten 1 Leu 0 .03 , Canada 1 Dollar
£= 3 .70, CH Ie 1 Peso = 0,40 . Mna -? han »kiai 1 Tael Silber = 1^ 5-
Dänemark 1 ff rotte — 1.00 . Dan,ig 1 Gulden =- 0 .80 , Estland 1 Krone
{t- 1.12, Finnland 1 Wirf _ o . ll . ftwrfre ' rf) l ft ^ nk — n .lfl , Griech - n -
land 1 Drachme — 0.055 , Groftbrlta ' nien 1 Vi und Sterling — 16 M .
Kolland 1 Gulden — 1 .70 . Italien 1 Ära - 0 .22 , Japan 1 Aen = 2 .10 ,Äuoofl ^ wien l Dinar — 0D75 . Lettland ' ? at . — <i »<». l Li a -j
j - 0 42. Lnremd -urg 1 ftronf = 0. 12 . Mex «ko 1 Dilber -Peio = 1 .40.
Meyiko 1 Goldpefo 2 -00 . Zlörwegen 1 Krone — i .(w Oesterreich
1 StfitUtni — 0.53. Peru 1 peruaNockes Pkund — 11.40 , Polen 1 Zlotu
= 0 4fi . Portugal 1 ESendo — 0,15 . Rumänien 1 Leu — 0.025 , Schweden
1 ffronc _ 1/0 . Schweiz 1 Kranken — Q.NO. Spanien 1 Pac o — 0.38,S ^ dw ' fotiMfct 1 ffronc — 0.126 , Türkei l Pfund — z .m , Ilnnarn
1 Penaö — 0 ,7s . Union der Soz . Sowietrev , I neuer Rnlxl ( 1/ io Tfcherw >
--- 2.10, Uruguay 1 Peso = 1.40. Ber . Staaten v , Nordam , 1 Dollar
»-- 4 .20 $ tt .

Die Verordnung Uber die Umrechnung frem >der Währu >-<den bei der
Berechnung der Wechfelsteuer vom IS . November 1980 wir » aufgehoben .

Behauptungen der
— Keine Wechsel -

Was ist mit Rußland ?
Eine offiziöse Erklärung stellt die

„ Germania " als gegenstandslos dar
Prolongation gefordert .

Zu dem in der heutigen Morgenausgabe im allgemeinen Teil
veröffentlichten Auszug aus einem Artikel der „Germania" liegen
jetzt Meldungen vor , denen zufolge das Berliner Blatt falschen In¬
formationen zum Opfer gefallen ist. Jedenfalls ist der Aufsehen er-
regende Artikel über Moratoriumsverhandlungen Rußlands, nur in
der Reichsausgabc der „Germania" erschienen, während ihn die heu-
tige Morgenausgabe nicht mehr enthält.

Von zuständiger Berliner Stelle wird zu der Angelegenheit mit-
geteilt , daß die

Nachrichten über Prolongationen von Rußlandwechseln jeder
Grundlage entbehrten . Bisher fei lrin einziger Fall bekannt ge»
worden , ,n dem eine derartige Prolongation beantragt worden fei.

Die Zahlungen, die Sowjetrußland in den nächsten Monaten in
Deutschland zu leisten habe , seien so gering , daß sie nicht zu einer Zah¬
lungseinstellung führen könnten. Größer« Beträge würben erst ad

April nächsten Jahres fällig. Richtig fei hingegen , was ja auch be-
tannt sei , daß Rußland mengenmäßig seine Ausfuhr infolge des Ab«
stnkens der Preise steigern müsse und daß dies bisher noch nicht in
vollem Umfang geglückt sei.

Weiter wird darauf hingewiesen , daß auch die Verhandlungen, die
in der letzten Zeit zwischen dem Berliner Auswärtigen Amt und der
Sowjetbolschaft geführt worden seien keinen Anlaß zu diesen Gerüch-
ten gegeben haben könnten . In diesen Verhandlungen sei russischer -
seits dem verständlichen Wunsche Ausdruck gegeben worden , die im
letzten Jahre wertmäßig zurückgegangene Sowjetausfuhr nach
Deutschland wieder zu erhöhen , um durch ein«

Steigerung der Menge den Ausgleich im deutsch -russischen Ware»-
verkehr Herbeizuführen.

Weiter hätten die Russen in den Verhandlungen bestimmte Wünlch«
bezüglich der deutschen landwirtschaftlichen . Zollgesetzgebung geäußert ,
wie sie auch von anderen Staaten geäußert worden seien . Diese
Verhandlungenkönnten zu den Gerüchten keinerlei Anlaß geben . Wel-
chen Zweck der Artikel in der „Germania" oerfolge, sei völlig un«
erfindlich .

Aus Kreisen des Rußlandhandels wird gleichfalls bestätigt , daß
die Behauptungen des „Germania"«Artikels die Dinge zum größten
Teil unrichtig darstellten . Der Betrag, der in diesem ZaHre ab - udek-
ken sei, reiche nicht im entferntesten an die Summe von 500 Millionen
heran . Die ab April nächsten Jahres fälligen Beträge bei deutschen
Firmen beliefen sich aus etwa 400 Millionen RM . Mit Prolonga-
tionswünschen sei bisher an keine deutsch« Firma herangetreten
worden .

LüostiAere Beurteilung der Weltlage.
Freundlicher Telephonfreiverkehr — USA wollen am Goldstandard festhalten — Devisenzuflüsse bei dar Riirfnbank

SBerUit 21 . Oft . <Sunt,vruch > Der autzcrbörsliche Telepho tverkehr
tzeigte

im Hinblick auf die festen AuölaniSbörsen eine freundliche
altuna . DaS Interesse konzentrierte firfi hanvtliichlirb wieder aus

arben , « lemens und Reichsbankantetle . » tbcin , Vraunkohlen waren
ebenfalls bevorzugt . Bon Renten bestand für Sletcköfchuldbuchforderun -
»eu — besonders für die spateren (^Millionen — zu etwa 1 Prozent
böheren Kursen Interesse . Auch RetchSbal >nvor »usSakt !en lagen etwas
freundlicher , dagegen waren Ziadtanlethen und Komunalobligationenweiter vernachlatugt . ?! eubesi " anlcibe war unverändert zu hören . Fürdie 8 vrozentigen t^ oldpsandbries « körte man ebenfalls die gestrigen ffurse .Sur einzelne Emissionen bestand kleine Nachfrage , ebenso waren Ligui »
dationsvsandbries « etwas gesucht

Die aus Amerika kommenden Nachrichten , dah man in de» U S A .unter allen U m st ä n d e n am <!» o l d st a n d a r d s e st Ii n l t e nwolle , binterlieken einen gut 'N Eindruck , da sie erkennen lassen , dah man
.Jottiacji Siniinzfreifen die Lage nickt so vcsfhniftisiti anficht , wie es

vielfach in Europa gefchieht . Die Abl - bnung des franzSsifLen ZinSuIti -
matums durch die amerikanischen Banken wurde gleichfalls als ein Be -
weis dafür an gesellen , Sab dte amerikanischen Bankiers vertrauensvollerin bie Zukunft sehen .

Dir Berliner Privatbankiers werden heute wieber zusammentreten ,mn ttber die allgemeine Lage zn beraten . Die Stempelvereiaiaunq hat .wie wir hören , gencrn die Usancen , die mit rückwirkender Kraft für den
^ elevbonverkebr gclten follen , ausgearbeitet . Es i (t anzunehmen , daßne bereits beute oder morgen den beteiligten Stellen übermittelt werden .

Am Geldmarkt zeigte sich weiterhin die übliche Erlei ^ teritngvor dem Ultimi , die diesmal allerdings kein nennenswectes Ausniagerreicht . Dem Markt itelien die für den Ultimo bereiwedaltenen Gelderzur S ' erfnguna . Tagesgeld war mit etwa " " *
,viw Privatdiskonte zeigte sich
Reichswe » sel ver 2V. Januar 1982. . . . . WWU ■ ■
Reichsbank bat sich tn den letzten Tagen entsv

'
annt .

Am Devisenmarkt lagen beute etwas schwächere Markmeldungen auSNeivvork vor . Das Pfund lag international etwas fester .

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Oktober 1931 .

,'n ultimo vcretfoetmuc '.ien Gelder
etwa 8 bis 10 Prozent zu hören ,

weitere Kausitetauna ebenso für
Die Devisenbtlanz der
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Ge «<Funkspruch . » Die «Ltimmuua im Berliner
. . . . . . ruhiger AngebotSlage und in Verfolg einiger Deckun .

wieder f tt it tt b l i dj e r . Der erste abschwächende Eindruck , den

verlin . Sl . ? kt.
treidebanchcl ist bei
gen wieder fr « . _ „Sie beabsichtigte Jnkrastfekung der Bori » tszollverteSgc mit Ungarn undRumänien gestern hinterliek , war überwunden . Auch die bevorstehen -
den ^ Berhandlnngen . die eine erweiterte Anwensung dieser Vorzugszölle

ebenso die bisber
wonach deutscher .

auch auf Rußland zum Ziel haben , blieben unbeachtet , ebenso die
"
bislieramtlicher Zeile nicht betätigte Neivvorkcr Meldung

:N| t brachte für Handels
vonWWWWMWMMMWI - MIMin Meldnn
frtts neue Weizenankäufe geplant feien . Der Beginn L BL
rechtliche Weizenliefcrungen ein Plus von 1—2 RM . Roggen war für
Oktober gut stetig , für Dezember l .f>0 RM . höher . Die W . I . S . gab
ans dieser Basis ab . Die f ' tr beute angemeldeten 1» Scheine Russen »
roggen wurden mit 2 RM . Minderwert kontraktlich . Hafer hat steigende
Tendenz . Die Schaffung von Austgufchervortmöglichkeiteu heimis 'ken
Hasers wird hier besprochen und in vreissteigerndem Zinne ausgelegt ,
ohne da « bisrer aber von »uständiger Seite Aeusicrungen vorliegen . Die
Gebote waren am heutigen Markt allgemein erhöbt . Gerste findet in
Sutterkorten weiteren guten Abzug , wobei auch geringere Qualitäten
besser gehen , dagegen bleibt das Geschäft für Bra, -ware verhältnismäfiia
recht klein . Mehl weiter still . Von morgen ab wird im handelsrechtlichen
LieferungSgeschäft die März . Ticht gehandelt und notiert .

ssne ! Gpmii «ieniärldp .
Obst - und Gemüsemarkt Weinbeim lBerastr .) . 20 Okt . Tafelbirnen

5—7. Eftbirnen L—5 , Kockbirnen 2 —3 , Etzäpfel 8—7 , Wirtfchaftsävfel
2—3 , Kelteräpfel 1.8—2 , Quitten 8—9, Kastanien 8 . Anfuhr gut , Nach -
' 1° "

CtftRr0fiiiiä11te . SO. Oktober . Bad Dürkheim : Birnen S.ü—8,
Aepfel 4—7. Tomaten 10—17, Trauben 12— 18 , Kastanien 12—13 , Quitten
8_Jji _ Freinsheim : Ansuhr 150 Ztr . Birnen 3—7, Acvsel 4
bis 0

'
Tomaten 12—15 , Trauben 18— 15 , Quitten 7. Absgtz gnt . — Neu -

stadt a d , H - : Ansnhr gut , Handel flau . Aepfel 7—10, Birnen «—8.
Kastanien 10—15, Tomaten 8—12 . Trauben IS , Bohnen 1v.

Schlachtvieh - und JfiitiKviehmflrktc .
Ettlingen , Sl . Okt . Schweinemarkt Zugcsabren waren : PN Snk «l .

Verkauft wurden 73 Kirkel , das Paar »u 7—14 .50 RM . ,• ~ 18—14 RÄ . Nächster Schweinemarkt am75 Läufer .
und 12 Läufer , das Paar zu
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'U & iucÄ beginnt iich der Ausfall ruf! . ,chen
Materials etwas fiiblbar »u machen .

Lslsdung des Teehandels .
Veranlaßt durch ganz ungewöhnlich äußere Umstände ist für die letzten

vier Goä >en von einer starken Belebung des Teehandels zu berichten .
Einmal glaubt man gegen Milte September in England de« zu erwarten -
den Matznahmen des englischen Kanzlers , Tee wiederum mit einem
Einsuhrzoll zu belegen , durch rechtzeitige Hereinnähme nun sehr grotzcn
Quantitäten aus den Freihafen -Lagerhäufern begegnen zu müssen . Die
Preise zogen infolgedessen an . Beruhigu .ig trat erst wieder ein . als sich
erwies , datz die Regierung nach wie vor leinen Zoll auf Tee »u erheben
b«absichtigie .

Zum anSern mutzte sich das historische Eieignis , daS Abrücken der
englischen Regierung von dem biShei ^ -'n <* •>« ><{» ♦.» für das Pfund
Sterling auf den Warenmärkten , nnd somit anch sür Tee . bemerkbar
machen . Die Antwort aus die Entwertung des Pfund Sterling konnte
unbedingt nur ein Steigen aller Warenpreise sein . Unter dem Druck
solcher Berbälttiisse haben nach dem Bericht des Verbandes des Deut »
scken Teehandels IS. V . in Hamburg die Teevreile reneewetse angezogen ,fte nachdem wie sich die Parität des Pfund « tcrling künstig zn den
Währungen der Länder mit KoNbans einstellen wird , werden sich auch
die Preise der Waren entwickeln . Für Tee ist ein weiteres Anziehen kaum
zu erwarten , d<i fcst anzunehmen ist , datz England nur ein begrenztes
We« !>nken feiner Währung zulassen wird .

n d t a n s . Die Nachfrage nach allen Sorten war reg «, gering «
mittlere Sorten erfuhren Erhöhungen von 1 bis 2 d v. lb .. seiner «
Sorten noch mebr . Die Qualität blieb weiter gut

DarjeelingS . Die Qualität der Ankünfte hat stch nicht mehr
verbessert : damit bleibt die diesjährige Ernte erheblich hinter den beiden
Vorfahren zurück . Allerseiuste Sorten sind schwer . oder garnicht ausfind «
bar : die wenigen vorkommenden lots erzielen übermätzig hohe » reife .

Ccnl 0 nö . ES bestätigt sich , datz die Ernte in feinsten Teen fehr
beschränkt ist. Das Wetter war für die Entwicklung , sowohl für Nuwara
Eliya als auch Uva -TeeS ungünstig . k>ol>e Preise sür feinste Sorten wnr »
den willig bezahlt . Geringe und mittlere Sorten waren auch stark ge-
fragt un >d erzielten höhere Preise . _Javas , Sumatras . Auch biersür waren die Prelle in manchen
Fällen etwa ? böber . Das Angebot in Amsterdam und England sand
williae Nebmcr ,

C b i n a keine Veränderungen , außer für rauchige DouchougS , für
die bei verhältnismäßig kleinem Angebot hohe Preise bezahlt wenden .

Die deutschen Bcr,ollungSi,ahlen lauten : 2 08R Dz .
Juni 1931 neuen 1 790 Dz . Juni 1080. 4 1W1 Dz . Jnli 1931 gegen 3 2 ' 9 D ».
Juli 1990, 2 756 Dz . August 1981 gegen 4 485 Dz . August 1930. SS 980 D ».
Januar/August 1931 gegen 44 874 Dz . Januar/August 1930.
Neue deutsche Weizenkäufe in Amerika ?

Newyork , 21 . Ott. sFunkspruch.) In der Bundeshauptstadt
verlautet flerilchtweise, daß Deutschland über neue Weizenkäufe in
den Vereinigten Staaten verhandle .
Frachterhöhunsje » für die U S A- Eisenbahnen abgelehnt .

Newyork , 20. Ott. (Funkspruch.) Die Bundeskommisston hat
den Eisenbahnen und Bankiers insofern eine schwere Enttäuschung
bereitet, als sie die geforderte Frachterhöhung von 15 v . H . ab «
gelehnt und lediglich einigen geringfügigen Erhöhungen für ge-
wisse Rohstoffe zugestimmt hat . Die Eisenbahnen werden vermutlich
zu einem Lohnabbau Zuflucht nehmen .
Das kanadische Goldausfuhrverbot .

Ottawa . 20 . Oft . DaS Verbot der Goldausfuhr besieht stch in
Hauptsache auf dt« Produktion der 0 l dd e r g w c r k e . d!e

der
H »

ans weiter «^ der swaUIchen Miinze . . . . . . . .Dollar an <vold erhält , zugeführt werden wird . Es wli -d betont daß a » S .
der erwähnten Verordnung nicht gefol ert werden dürfe , datz Kanada
den Goldstandard ausgegeben Hobe. ES bandele sich für Kanata nur
diiram , die ausländischen WelNaclier . insbesondere in den Verein glen
Staaten , entlviechend den Bedingungen der Anleihe , also gegebenenfalls
In Gold , auszuzahlen .

Verhandlungen über Vorzugszölle auch mit Rußland .
Im Zusammenhang mit den Ver -
die für ivtittc

Berli « , 20. Okt . iSnukspruch . » .. _ _Handlungen , dte gegenwärtig , über die für Mitte Noveinber gerlantc
Hnkraftsebung der Präkerenzabinachungen zwischen Deutschland und Un -
« arn sowie zwischen Deutschland nnd Rumänien stattfinden , werden
auch mit der Sowietregiernng in den nächsten Tagen Verhandlungen
aufgenommen werden . Bekanntlich kattc sich die Soivietregiern -ig iit
Genf bezüglich des Systems der Präserenz,Alle ihre endgültige Entschei¬
dung »orbehalten .

Industrie und Handel
Badifch « Baumwoll - Svlnuerrl »«b Weberei A .-G. . Reurod. Auf den10. November wird wiederum eine aovM . einberufen , der Kenniuis von

Veränderungen im Vorstand und eine Aendernng des 8 7 der Salzungen
»nr Befchlutzfaffuna vorgelegt werden wird . In einer vor kurzem ab -
gehaltenen aoGV . ist . wie erinnerlich , Mitteilung nach 8 240 HGB . ge-
macht und ein . Vorstandsmitglied in den Anfstchtsrat gewählt worden .Badtfilie Bodenbetriebs A .-G .. ^ reibnrg i . Br Die Badifche Beden -betriebs A, -G . , die stch mit dem An - und Verkauf , der Verwniung und
Verwaltung von Immobilien , Verwaltung von Vermögen , Darlelens -
gewahrung gegen uud ohne hovothekarische Sicherheit . An - und Verkaufvon Hypotheken und Grnwdschulden . Beteiligung an >>" " tx' ls - und In -
dustrieuniernehmungeti jeder Art ufw , befatzt und mit einem Aktien »kapital von 100 000 RM . arbeitet , hat das abgelaufene Gefchästsiahr miteinem Verlust von 885 RM . abgeschlossen . Mit dem Verlustvortrag von6142 RM . erhöht sich der Verlust aus 6 777 RM . Zu der Gewinn - und
Verlustrechnung stehen 9 538 RM . Zinsen und SinSgn ' haben einem Be -
trag von 2 88:! RM . Steuern und Abgaben , 8 «!>0 RA ! , Unkosten und« lo0 RM . Zinsauthaben an Debitoren gegenüber , Bilanzzahlen - De -bitoren IZinSanthabeni 3 IM), Esselten 90 U00 3iM „ Bankanilnben 73NM . . ondererfcitS lOii fvu * RM . Kapital
. Vsäli ^ Gas « .>« .. Lndwi -' Sb^fen a . Ri >. Wie wir erfahren , hatder Ai -ssichtSrat befrf-loffen . demnächst einen weiteren Teil de « ^' fti >' n -
kavttalS einznfordern . Von dem Nominalkapital von W 000 RM . find
AN ? nur 12 500 NM , eingezahlt . Die jetzige Einzahlung foll wei ' ere12 500 NM betragen , womit liLgesamt 50 Prozent erreicht werden . Der
Zeitpunkt der Einforderung steht noch nicht fcst

Gurgle ohne Glas undWasserl
gurgle trocken mit
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mit echtem
Nerzmurmel -
Schalkragen ,

ganz gefüttert

reine Wolle,mit
Biberlamm -

Kragen
ganz gefüttert

ßomanw [cnrirj gelier

Der Vesucherin entging die kaum verborgene Verzweiflung im
Ton der Antwort nicht , sie sag jetzt womöglich noch gerader auf dem
Stuhl als früher .

„Hatten Sie hier vielleicht eine Herzensaffäre ? Ich wäre
Ihnen verbunden , wenn Sie mir die Wahrheit sagen wollten —
in diesem Fall rate ich Ihnen entschieden ab , mit uns nach Hause zugehen ."

„Nein — o nein "
, es war ein Schrei . „Wie lange bleiben Sie

in Frisko ? "

„Wir wollen mit dem „Neptun " via Panama reisen — das
heißt , wenn wir noch gutgelegene Kajüten bekommen . Er fährt am
Zwölften .

"

Mary Wills Augen hingen an den schwarzen Ziffern eines auf -
gestellten Kalenderblocks .

„In fünf Tagen also .
"

„Es ist eigentlich schade für Sie . Da werden Sie nicht vielvon der Westküste kennenlernen .
"

„Ich habe mehr als genug kennengelernt , Frau Suilford —
ich wollte , der Zwölfte wäre schon da ."

Tom begegnete dem Frühling in diesem Jahr zweimal ; achtWochen war er ungestüm und schnell wie ein Feuerbrand über die
sonnengewohnte Küste Kaliforniens hingebraust , und jetzt hatte erseine erste , wilde Kraft verbraucht und landete nun als manierlicher ,sanfter Jüngling an der englischen Küste .

Als Faring in Maidham ankam , um aus einer Stimmungheraus , über die er sich seit Wochen nicht recht klar werden konnte ,mit der Anwaltsfirma seiner verstorbenen Tante Rücksprache zunehmen , wehte das junge , frischalänzende Laub der Birken wie
grüne Jahnen über der kleinen Stadt , in den Gärten blühten dieersten , sorgfältig gepflanzten Primeln und die Ausregung der
heiratslustigen Spatzen erfüllte die stillen Gassen mit kreischendemLärm . Sie badeten in allen Pfützen , pickten die ausgestreuten BIu -
mensamen auf und balgten sich um das unbequemste Logis unterder Dachtraufe . Auf dem Vorplatz vor Herrn Corkrans Haus tagte«ine Generalversammlung des geflügelten Ungeziefers und haderteunter den wohlwollenden Blicken eine gelben Katze um den Besitzeiniger zerlauster Spatzenmädchen — alle zeigten über FaringsAnkunft offene Empörung , und dasselbe tat auch die Katze , die
ihren sonnenwarmen Platz mit einem entrüsteten Sprunge oerlieh ,um irgendwo im Hintergrund zu verschwinden .

Der alte Anwalt empfing den Besucher mit einer Wörme , dieden Amerikaner in Erstaunen setzte .
„Also sind Sie doch gekommen , sagte er . „Mein Sozius meinte ,dag das Erbe zu gering sei, um Sie längere Zeit von Ihren Ee -

schäften abzuhalten , aber schließlich sind Sie doch ein Stevens und
gehören hierher .

"
„Um Himmels willen ;" Tom mußte wider Willen lachen . „Ee -

wih , ich bin ein Stevens , das merke ich immer stärker . Aber im
Augenblick ist mir , als wäre ich wieder ein kleiner Junge und hörtedie Stimme meiner Tante ."

„Wieso ? "

„Tom , halte dich gerade — du bist ein Stevens . Mein
Rücken vergaß es immer und immer wieder ."

„Wenn Sie lange genug bei uns gelebt haben , wird er es nicht
mehr vergessen — und ich hoffe doch , daß Ihr Besuch kein vorüber -
gehender ist."

„Darüber habe ich , aufrichtig gesagt , noch gar nicht nachgedacht ,aber ich kann mir nicht recht vorstellen , wie man hier anders als
vorübergehend leben sollte , wenn man nicht durch Geschäfte festge-
halten wird .

"

„Dann muß man sich eben Beschäftigung verschaffen . In -
teressieren Sie sich für Wohlfahrtswesen ?"

Tom streckte die Beine vor sich und dachte nach.
, Ĵch glaube nicht , Herr Eorkran , ich mußte mich bis jetzt aus -

schließlich um meine eigene Wohlfahrt kümmern , wenn ich nichtunter die Räder kommen wollte , und dabei ist mir das Interessefür Wohlfahrtswesen verlorengegangen . Nein , was ich von Ihnen
möchte , ist eine Information .

"
„Ueber die Verkaufsmöglichkeiten der Liegenschaften ? " unter -

brach ihn der alte Sachwalter mit einem Seufzer .
„Nein über die Person der Frau Milton - Suilford .

"
Farings Gegenüber hob verständnislos den Kopf . „Frau Suil -

ford ? Das kann Ihnen jedes Kind in Selby sagen . Sie entstammteiner reichbegüterten , alten Familie . .
. .Woher sie stammt , ist Nebensache . Aber woher stammt dasGeld ? Irgend jemand erzählte mir . daß ihr Mann kein wesent -

liches Vermögen besitzt. Stimmt das ?"
„Ja . das ist richtig — aber schon der alte Samson Suilford ,ihr Großvater väterlicherseits , erbte eine hübsche Summe , er grün -dete dann die bekannte Exportfirma gleichen Namens und starb alsMillionär .

"

„Die Firma ist mir unbekannt —"

„Oh , sie genießt heute noch den besten Ruf . Allerdings ist sieschon lange nicht mehr im Besitz der Familie .
"

„So , so ! Ist Frau Suilford die einzige Erbin gewesen ? "
„Nein , das war sie nicht . Sie gelangte erst nach dem Todeihres Bruders Arthur in den Besitz des Vermögens . Arthur Suil -ford verunglückte vor etwa 20 Jahren tödlich . Gott mache ihmdie Erde leicht , er taugte nicht viel .

"

„Nun , er ist tot , aber seine Schwester — bitte , nehmen Sieeinem Fremden die Frage nicht übel — taugt seine Schwester ? "
Statt einer Antwort brach Herr Eorkran in ein lautes Ee -lächter aus .

„Um Gottes wiuen — Elisabeth Suilford nichts taugen ?Wenn Sie hier leben wollen , Herr Stevens , müssen Sie sich von
vornherein daran gewöhnen , in dieser Frau einen jener Eckpfeiler zusehen , an denen nach den Worten des Pfarrers das Böse zerschellt ."Tom stand auf . „Unsereins ist froh , wenn er es zu einer sol-chen Grabschrift bringt , bei Lebzeiten erreicht man es nicht . Danke ,Herr Eorkran .

"
Der Jurist erhob sich ebenfalls und strich mit einer unsicherenBewegung über den spärlich behaarten Schädel .
„Die Dame ist vor einigen Tagen aus Amerika zurückgekehrt— Fräulein Wills befand sich in ihrer Begleitung ."Er bekam keine Antwort , denn der Besucher war mit seinemweichen Hut beschäftigt , dem er durch nachdrückliche Kniffe ein be-

sonders unternehmungslustiges Aussehen verlieh .
„Ich weiß "

, sagte Tom , ohne aufzusehen .
Fräulein Wills war früher Gesellschafterin bei Frau Casselton— Sie haben wahrscheinlich den Namen vergessen — aber IhreTante erwähnte ihn in jenem Brief . . redete der alte Herrbefangen weiter .

„Ich weiß "
, sagte Tom , ohne aufzusehen .

„Es ist nun — Frau Casseltons Wünsche waren oftmals rechtsonderbar —. Sie dürfen der Toten die Zumutung nicht weiter
nachtragen — ich bin überzeugt , das junge Mädchen wird bald hei -raten . — Jetzt will ich Ihnen aber noch schnell die Pachtverträgeheraussuchen . . Er drehte sich, von diesem Einfall erfaßt ,eilig um .

„Wen ? "

„Die Pachtverträge mit '
Masters und Gumble . .

„ Ich meine , wen wird sie heiraten ? "

„Ach so ! Ja , das ist vorläufig nur ein Plan Frau Suilfords .Aber was sich diese Frau vornimmt , führt sie eisern durch — imVertrauen , es handelt sich um einen Pferdezüchter — einen gewissenDamby — die Pacht für die Felder zu erhöhen , wird jetzt schwerhalten , Herr Stevens .
" Eorkran hatte die gesuchten Akten ent -deckt und war im Begriff , sich seinem Klienten wieder zuzuwenden ,als dieser plötzlich mit hochrotem Kopf sehr erregt sagte :

, „Nennen Sie mich bitte nicht immer Stevens . Ich heiße Faring .Wir Amerikaner pflegen unsere Namen nicht abzulegen wie alteStiefel , bloß , weil wir ein paar Morgen englischen Boden erbten .Und wie kann sich Frau Suilford unterstehen , Mary Wills Ver -heiratung zu betreiben ? Ist das arme Mädel der Spielball alleralten Weiber von Selby ? Frau Casselton hat sie meinem Schutzempfohlen , und wenn sie von dem Pferdehändler belästigt werdensollte , dann gibt es hier einen Raufhandel , wie ihn 6elby nie -mals sah.
„Hier hat es schon viel Raufhändel gegeben .

" Der Anwalt
setzte sich seelrenruhig nieder und kreuzte die Hände über dem Ma -
gen , „und meistens waren Männer der Familie Stevens die Ur -
sache . Gott , wie ich diesen Ton kenne ! Warum legen Sie solchenWert auf den Namen Ihrer Mutter ? Sie ähneln jetzt restlosIhrem Vater . Also , Sie sind Mary begegnet ?"

„ Verzeihung "
, murmelte Tom beschämt .

(Fortsetzung folgt .)

Auch bei billiger Ausführung erstklassig

FOTOGRAF SU CK
Kaiserstraße 223 (Tel . 100 ) Inh . J . Fiedler

Anmutig
durch Waßerwellen

Kopfwaschen mit Wasserwellen M. 1.80
Damen-Frisier-Salon

ftidü Schmidt,jetzt Kaiserstr . 207

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art , vor¬

teilhaft im
Farbenhaue „Hansa "
Waldstraße 15 , beimColosseum

Konkurrenzlos billig !
Gfioikt .

23—58 .// ,
Diwans

4!)—115 Ji

Bett -Chaisel . G5— 115.// . eleq . Coutcke ».75 // an .direkt vom Handwerksmeister . (KW 644|
Polstermöbels . R . ttöblrr . Sckiibenstr . 25.

Sptisekllrtlljsel
liefert laufend in bester Qualität (24400« )

Gelreidelagerhaus Eppingen
e. G. m. b.

Konkurs
vermeidet

Hochhäuser
K ' he , Hirschstr . lt .

Stellt » edler Mensch
iiWrlflfit in Not «erat .
Arbeilsws . gebr . Tisch .Schrank u . sonstiges .

Angebot « unt . 83378
an Sie Bad . Presse .

Unterrichf

Wer erteilt
Einzel-Unterricht

,ur gründlichen (?rler -
nun » der sranzSsischrn
Zprachc ? (Franzose bc.
vor « gt ) . Angebote u .T3385 an Ba d . Presse .

Spanischer
Sprachunterricht ßc ' iidv

Preisangebote unter
NWW an Bad . Presse .
Staatlich anerkannte
Mvierlelirerin

erteilt Unterricht nach
konservatorischein Lehr -
plan . Kinder pro Mo -
nat üM , Erwachs . 1 .50
mehr . Angebot « unter
S SN5 an d . Bad . Pr .

Wer
erteilt jungen . Mann
Klavier , u . Gesanmin -
imich » gegen Arbeits¬
leistung od . spät . Rück-
Vergütung . Ana . unt .G 3397 an d . Bad . Pr .

Pfirsich-
Bäume

Stachelbeer-
Hochstämme

I » Edelware , äußerst
billig . Bestellungen
nimmt entgegen :A . Bolz , Freier Tur -
nerplriy . « inkenbeimer -
vanv 'tr . 8 . <10640)

W . SPrauer ,Schillerftrabe 33, IV .

Weintrauben
cingetroff ., Ztr . 7.50. «

Mostäpfel
Stiftet

Apfelmost
empfiehlt ( 10684)

Adolf Mitfchele ,
Kellerei , Karlsruhr -
Rintheim , Telef . 4339.

iierlorcn eine Alusea -
aadel am 12 . Okt . .11
Lange , schmale Form, !
mit 10 kleinen Bril » !
(unten in einer Reihe
gefaszt . Abzugeben g .gute Belohnung im
^ ndbiiro , ( KS6857 )

7nh |a beste Pietse^ lllv ftf 'S
Wäsche - « oftf . qenuat Komme i . Äaus ,
Manael © eröerttr . 21

Kunsts . Rips -Dam . .65 cm breit , Meter von 0 . 95 an
Kunsts . Rips -Dam . _120 cm breit , Meter von 2 ««W an

bedruckt , 4 0 n120cm breit , Meter von 2 >. oD an
Voiles , bedruck*, _110 cm breit , Meter von 2 *00 an

IDod . musterungsn , reiche Auswahl .
Bei Stoff Einkauf Zuschnitt

von BehBngen kostenlos .

POUl SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldatr . 33 , gegenUb . d. Colosseum

Gebr .. gut erhaltenes

Speisezimmer
mit Biis ., Streb , Tisch ,
Tttible jit lausen ges .
Angebote unter X 340J
an die Bad . Presse .

4 6iiif) le gebr .
Riickl» hne nicht gefloch¬
ten . ju (auf . gesucht .
Singet), unter 5Jr.8iJ.654
an die Badische Presse
Filiale Werderpl >ah .
Gut erhaltene

Thaies-
ReifoKrftine

veiouran
imaniei
einfarbig ,

ganz gefüttert ,
mitPehkragen

einfarbig ,
ganz gefüttert ,
mit Pelzschal¬

kragen

Welche edeld . Familie
gibt akad . geb . MusikerMt.- u . MM.

. Gegenleiw . Viol . Un -
!u kaufen gesucht . An - terricht . Angebot « tm ' .geböte unter R 24334« F .W .652 an die Bad .an die Bad . Presse , i Presse .

Apfelwein
reiner , pro Ztr . 15 H ,
liefert (faßweise ) frei
Hau », Pfeifer , Sosien
straije LS. (1LWS)

liefert rasch u . preiswert
Druckerei

Ferd. riiiergarien.
Amzuq ! Kind

Mannheim — Karlsruhe wird gegen einmaligeWer übern , solch , als Abfindung als eigen
RlicktranSp , zu mäkig . angenomm . bei gutem .Preis per l . Nov . O 'I . lieben Ehepaar . Ange

l unt . H .K .14Z47 an Bd . böte unter Z 24 "38«
Presse Sil . Hanvwvst . au t>ic Bad . Press «.



Mittwoch , den 21 . Oktober 1931 . Baöifchen Presse 47. Jahrgang . Nr . 490.

Die Nolsleuern in Kehl.
Die Aufsichtsbehörde lehnt den Einspruch des Gemeinderates ab.

fz . Kehl , 21. Okt . Wie das Bürgermeisteramt bekannt gibt
hat das Bezirksamt Kehl den Einspruch des Gemeinderates gegen
Einführung der Bürger - , Bier » und Getränkesteuer zurückgewiesen .Infolgedessen tritt der vom Bürgermeister festgesetzte Voranschlag inder vorliegenden Fassung in Kraft und kann somit vollzogen wer -den . Damit ist sowohl die Bürgersteuer mit einem Zuschlag von200 Prozent zum Landessatz , wie auch die doppelte Biersteuer und
die Gemeindegetränkesteuer für Kehl eingeführt .

fz . Kehl , 21. Okt. (Aus dem Biirgerausschuß . ) Die Tagesord -
nung der gestrigen Bürgerausschußsitzung umfaßte zwei Punkte : Ab -
löiung eines Darlehens und Bereitstellung eines Kredits für den
Einbau von 10 Wohnungen in den Gebäuden auf dem ehemaligen
Pionier -Landübungsplatz . Bei Punkt 1 handelt es sich um ein Dar -
lehen , welches seinerzeit bei der Sparkasse in R e n ch e n aufgenom -
men werden mußte und von dieser Kasse jetzt gekündigt worden ist.Das Kollegium ist einstimmig mit der von der Verwaltung vorge -
schlagenen Ablösung und anderweitigen Aufnahme einverstanden . —
-kei Punkt 2 gibt der Vorsitzende des Bürgerausschuß bekannt , daß*>e

.r Gemeinderat beschlossen habe , in zwei Gebäuden auf dem ehem .Pionier - Landübungsplatz insgesamt 10 Wohnungen einzubauen , waseinen Kostenaufwand von insgesamt 28 000 Mark verursachen würde :er wies gleichzeitig darauf hin . daß wegen der großen Not auf demhiesigen Wohnungsmarkte das Erstellen dieser 10 Wohnungen un -
5 uj ?t notwendig sei . Stadtbaumeister Schäfer gab die erfor -derltch « Aufklärung über die technischen Ausführungen des Einbauesund über die Rentabilität . In längeren Ausführungen berichtete
Burgerineisterstellvertreter Stenftenagel über das schon ofterörterte Projekt der Einrichtung von Wohnungen in der ehemali -
gen Pionierkaserne sEroßherzog Friedrich - Kaserne ) . Das ist für die
Stadtverwaltung ein frommer Wunsch und wird es auch wohl blei -
den . da die Eigentümerin des Gebäudes , das Reichsfinanzministe¬rium für den Kauf 100 000 Mark fordert , wozu noch etwa ISO 000 bis200 000 Mark Umbaukosten kämen , eine Summe , die von der Stadt
niemals übernommen werden könnte . Neuerdings haben Bespre¬
chungen mit Vertretern des Reichsfinainministeriums der HoffnungRaum gegeben , daß die Kaserne vom Reich zu Wobnungszwecken
umaebaut werden könnte , was für Kehl und seine Wohnungsnot
wohl die glücklichste Lösung in dieler Frage wäre . Bezüglich des
Einbaues der projektierten 10 Wohnungen stimmte der Bürgeraus -
schuß mit 37 gegen 19 Stimmen der Vorlage zu.

h . Herbolzheim , 21 . Oktober . ( Zum Amtsverzicht des Börner -
meisterst Zwischen Bürgermeister Steinherr und dem Gemeinde -
rat Herbol .cheim kam , wie schon gemeldet , ein Vertrag zustande , dem -
zufolge Bürgermeister Steinherr , der sich schon einige Zeit außer
Amt

'
befindet , endgültig auf seine Amtsrechte als Burgermeister

verzichtet Vis zum 1. März 1932 erhält Steinherr noch sein regu -
läres Gehalt , iedoch unter Einbehaltung des umstrittenen Woh -
nungsqeldes . Von diesem Zeitpunkt an verzichtet Steinherr auchaus seine sämtlichen Pensionsansprüche . Wie wir hierzu weiter er -
fahren , besteht sckion seit einiger Zeit zwischen der Gemeinde und
ihrem Bürgermeister ein gespanntes Verhältnis . Der Gemeinderat
hat ihm , ob mit Recht oder Unrecht vermögen wir nicht nachzu-
prüfen , Verletzungen seiner Amtspflichten und eigennützige Aus -
Übung seines Bürgermeisteramtes vorgeworfen . Schließlich hat
Steinherr von sich aus auf sein Amt und die Pensionsansprüche Ver -
zicht geleistet .

ed . Emmendingen , 2l . Okt . (Aus dem Gemeinderat .) Ausgeho¬
ben wird die ortspolizeiliche Vorschrift vom 15. September 1915 über
den Aushang von Preisen in Verkaufsräumen des Kleinhandels . —
Die Verteilung der von der Stadtgemeinde angekauften Kartoffeln
und Briketts für Erwerbslose wird einer Kommission übertragen . —
Eine Kommission wird auch bestellt für die Vergebung der Wohnun -
gen in den Neubauten der Bechererstrabe .

« k. Emmendingen , 21 . Okt . (Hilfe für die Erwerbslosen .) Die
hiesigen Wirte haben sich bereit erklärt , SO ledigen Ausgesteuerten
1 % Monate ein Mittagessen ohne Entgelt zu verableichen . Die hie-
sige Filiale von Kaisers Kaffeegeschäf . hat für die Winterhilfe der
Stadtgemeinde Emmendingen sür d' e Monate Oktober , November
und Dezember , je 50 Vfund Lebensmittel (Reis , Dohnen und Erhlen
unentgeldlich zur Verfügung gestellt .

„Der Nol gehorchend . . ,**
Billingen , 21. Okt. In der Nacht vom Kirchweihsmmtag:um JJintag wurde auf dem Heimweg von Marbach nach V i lzum JJrntag wuroe aus dem Heimweg von Marbach nach Vil -I . ngen ein Zimmermeister von zwei Personen eingeholt , die ihnstellten und das Geld verlangten . Ihre Sprache ließ über ihr Vor -

haben keinen Zweifel aufkommen . Da Widerstand keinen Erfolgversprechen konnte , redete der Ueberfallene den zwei Wegelagerernzu . mit ihm in einer Wirtschaft einzukehren , um dort die Barschaftt » Essen und Trinken umzusetzen . Der Vorschlag wurde angenom -
men und die drei gelangten in die Wirtschaft , wo noch andere Gesell -
schaft angetroffen wurde . Eine Verständigung der Polizei war
jedoch nicht möglich , da . weil die Polizeistünde schon überschrittenwar , die Wirtsfrau das Telephonieren verweigerte So wurde die
Verhaftung der Burschen vereitelt . Es handelt sich vermutlich um
zwei Personen aus Schwenningen . Der Bedrängte konnte sich späterunbemerkt im Schatten der Nacht nach Hause begeben Auch eine
„Notspende "

, möchte man bei diesem Vorkommnis sagen wobei man
nicht genau weiß , was ausschlaggebender war : die Weinkerwestim -
mung oder der Raubversuch .

Nach einer Mel -(Zwei Wegelagerer .)
Straße Leipferdi

'
ngen -Tengen

Leipferdingen , 21 . Okt.
dung der Gendarmerie wurde aus der
die etwa 20 Jahre alte Lina Frank von

"
LeipfeVdVngen von zweiWanderburschen eingeholt , vergewaltigt und ihrer Handtasche b*raubt . Den Burschen sielen dabei 3 Mark in die Hände

Herbstliches Baden-Baden.
Feuerzauder der Stalur — Äerbflpropaganda tut not.

(Von unserem Vaden - Badener Vertreter .)
Das herbstliche Baden -Batvn ist alle Jahre immer wieder ein

Erlebnis von neuen Reihen . Es ist kein Wund « , daß die Herbst¬
gäste eigentlich die dankbarsten der Krrzeit sin-d. Baden Baden im
Frühling ist eine gangbare und mit Recht bevorzugte Marke , Baden -
Baden in der sommerlichen Hochsaison ein Leckerbissen für gesellschaft -
liche und sportliche Interessenten , Baden -Baden im Herbst aber ist

Friedrichs - und Augustabad in Baden -Baden .

durchaus etwas für stille , bedächtige oder auch verwöhnte Kennet .Das ' aute Tamtam ist abgeklungen , man reißt sich nicht mehr umdas Was und Wie der Veranstaltungen , frägt nicht lange , was aufdem Programm steht , fvr ; utn . es kommt um die '
e Zeit parnichtdaraus an , was „los ist" . Vielmehr wüvde es geradezu störendempfunden werden , wenn man diesen Jahresabschnltt , Ixt so sanftund schön zum Winter überleitet , mit irgendwelchen Äußerlichkeitenausstatten wollte Dsnci die 'er herbst '

iche Zauber um Baden -Baden
spricht für sich leibst und verträgt keine Arrangements . Jetzt ver -
nimmt man noch einmal vor Torschuß die beglückende Musik der
Landschaft in allen Tönen , rnd was da erklingt ist der feierlich «
Feuerzauber der Natur . Langsam stirbt der Wald , sterben dieBäume , ladtäg '

ich in neuem Wechselspiel der Farben . Jeder Morgen
bringt neue Bi 'der , n-eue Mi chungen , neue Umrisse noch im Hin -
scheiden ist das Vaden -Badener Tal von einer Lebendigkeit , die alle
Kräfte und Formen seiner Schönheit im brausenden Spiel des
Naturfinales noch einmal .zum Vorschein bringt .

Untertags war es die letzten Tage so warm , baß der Spazier -
ganger sich bis in d !« Abendstunden niantel ' os bewegen konnte . Und
es war weniger eine kühne , als eine selbstverständliche Tat . daßder Naturfreund noch Sonnenbäder nahm , sich edwa mit entb ' ößtemOberkörper aus eine der Felsplatten des Batterts legt , wo die
Sonne recht heiß brannte , um sich >s,o ein « naturechte Herbstpatina

zuzulegen . Der fremde Kurgast , der jetzt hierher kommt , ist nicht der
dekorative Mensch der Hotelhallen , sondern der unbefangene Frei -
luftmensch . Herbstlicher Sportdreß ist sein Gewand . Nicht immer
ist er ein planloser Bummler , sondern in den meisten Fällen unter -
zieht er sich einer Terrainkur . deren Umfang nach Ausdehnung ,
Tempo , Dauer und Höhenunter chieben genau vorgeschrieben ist. Man
hört jetzt sehr viel über den Erso '

g gerade dieser herbsttiche -n Ter -
rainkuren , sür d .e die Baden Badener Umgebung das ideale , ab -
wechflungsreichste Gelände ist. Vi« e die 'er Fußgänger dürfen dann
im Kurgarten zu der bald beendeten Traubenkur landen , die
im Rahmen der mit der Terrainkur oft verbundenen Diältur eine
er aubte , ja sogar vielfach notwendige , jedenfalls immer willkommen «
Einlage ist.

Des Nachmittags und besonders Sonntags ist jetzt die Wände -
rung nach dem Nebland an der Tagesordnung . Ueber den K l o p -
fengraben hinüber ist es nur eine knappe Wegstunde zu Fuß .
Zu gewissen Tages - und Nachtstunden herrscht hier ein eifriger Ver -
kehr. Der „Neue " ist gut und vor allem billig , daher auch ein
besonders bevorzugter Sorgenbrecher . Viele schweren Notverord -
nungsgedanken ertrinken in ihm als dem gegebenen Meer des Ver -
gessens . Und zu diesem Zweck überzeugt sich jeder gern selbst einmal ,wo „Bartel den Most holt "

, mit dem er sich über das Elend der
Zeit hinwegtäuscht . Denn gerade die Baden -Vadener Sorgen sind
ja recht schwer.

Immerhin hat sich die Fremdensaison nicht schlecht angelassen ,wenn man berücksichtigt , daß der Sommer kein richtiger Sommer
war und die Reisefrequenz in allen Ländern stark ins Hintertreffen
geraten ist. Der Besuchsfrequenz nach hat Baden - Baden . den Um -
ständen entsprechend , gut abgeschnitten . Welcher Nutzeffekt dabei
erzielt worden ist. steht auf einem anderen Blatt , und darüber wirdein anderes Mal noch zu reden sein . Jedenfalls war es richtig , zurHerbstsaison die Preise zu senken. Das sollte man zur stehenden
Uebung für den Herbst machen . Und eine rechtzeitige Propagandasollte das möglichst intensiv verbreiten . Denn kein deutscher Kurort
hat einen solchen Riviera - Herbst zu bieten wie Baden -Baden . Baden »
Baden hat im Herbst eine ausgesprochene Monopolstellung . Klima -
tisch vor allem und landschaftlich kann sich zu dieser Jahreszeit kein
deutscher Kurort mit Baden -Baden messen. Aber man müßte das
nachdrücklicher bekannt machen . Viele glauben immer wieder , daßdie Saison am 1 . Oktober in Baden - Baden zu Ende sei. Nur die
Altvertrauten , die Kenner wissen , daß dann eigentlich erst ein neuer ,von vielen als der beqlückendste gepriesener Reiz Baden -Badens sich
unter besonders günstigen Verhältnissen auftut . Die Propaganda -
Devise „Baden -Baden im Herbst "

. Verkündet man sie in Verbin -
dung mit einer Preisherabsetzung , die der Nachsaison angemessen ist.so wird die Wirkung nicht ausbleiben . Ein Punkt , der für den
Werbeplan des kommenden Jahres nicht unbeachtet gelassen werden
darf .

Vor zwei Jahren konnte man Ende November noch im Freien
sitzen . So etwas Aehnliches wünscht man sich auch dieses Jihr .Wenn im Tal die letzten Blätter fallen , ist es immer noch der Wald
auf den Höhen , der sein buntes Farbenspiel weitertreibt . Und inder Tat gibt es nichts Hinreißenderes jetzt als einen Sprung aufdie nahen und ferneren Höhen . Morgens noch liegen sie ,m zar ' enSchleier des herbstlichen Dunstes , gegen Mittag aber enthüllt ftchihre ganze Schönheit , und sie umranden dann ein Panorama voneinzigartigem Anblick . Täglich wechselnd in leuchtend verebbenden
Farben gibt sich die Natur noch einmal in ihrem letzten Glanz . Auchin den Höhen bleibt es tagsüber warm , und öfter als im Frübinhrfast sieht man an allen Aussichtspunkten . Felsvorsprüngen und W " fd-
ausschnitten die Wanderer die Herbstlandlchaft bewundern . DesAbends kann man auf der anderen Seite bequem hinabsteigen insTal des gesegneten Reblands , wo noch lange die Lichter brennen in
den gastlichen Stätten , die dem herbstlichen Umtrunk geweift sind.Oder aber man bleibt bis in die Nacht dort oben in den Wäldern ,um die Hirlche röbren zu hören , ein vhantastüches Erlebnis , für das
es sich lohnt , die Nacht in einer Hütte zu verbringen . -se -

Aus dem Zuge gestürzt.
Heidelberg , 21 . Okt . Ein nicht ganz aufgeklärter Unfall tru

stch gestern abend au ? der Bahnstrecke Heidelberg — Wiesloc .
zu. Unweit der Bahnstation St . Ilgen stürzte der 63 Jahre alte
Ludwig Rusch aus W a l l d o r f aus dem um 19.30 Uhr in Heidel -
berg abgehenden Personenzug und starb gleich daraus an dSn dabei
erlittenen Verletzungen . Nach den Mitteilungen des einzigen
Augenzeugen im Abteil , eines Eisenbahners , hatte Rusch offenbar
zum Abort gehen wollen und dabei die Türe verwechselt .

Jugendliche Auioräuber.
Neustadt i. Schw ^ 21 . Okt. Hier konnten vier junge Burschen

im Alter von 18—20 wahren festgenommen werden , die eine Reihe
von Autodiebstählen und Raubüberfällen auf dem Kerbholz haben .
Die vier jungen Leute sind aus ihrer Freiburger Arbeitsstelle ent -
laufen , um abenteuernd herumzuziehen . Sie stammen alle aus
Freiburg i. Vr . Zunächst wandten sie sich nach Karlsruhe , wo
sie ein Auto stahlen . Mit diesem fuhren sie nach München . Hier
wurde es gegen einen großen Mercedes - Venzwagen ausgetauscht . In
der darauffolgenden Nacht tankten sie in ver Nähe von Augs¬
burg , überfielen den Tankwart , fesselten ihn und versuchten die
Tankkasse auszurauben . Am Montag nachmittag traf ein Gen -
darmeriebeamter auf der Straße nach Rötenbach die drei Burschen ,
kontrollierte ihr Gepäck und fand drei geladene Pistolen und

100 Schuß Munition . Ohne zu ahnen , welche kostbare Beute er
hatte , führte er sie ins Amtsaefängnis Neustadt . Im Verlaufe des
Verhörs gestand einer von ihnen die Räuberfahrten .

Großes Anwesen eingeäschert .
Drei Familien obdachlos.

Winterspüren , Amt Stockach , 21 . Okt . Gestern nacht , gegen
Vi \ \ Uhr , entstand im Gemeindehaus , das van den Familien Anton
Rebmann , Wilhelm Honsel und Reinhard Fritz bewohnt
war , ein Brand , der das 30 Meter lange Anwesen innerhalb einer
Stunde einäscherte . In der angebauten Scheuer waren groß «
Mengen Heu . Stroh und Holz den Flammen zum Opfer gefallen
Das Mobiliar und die Fahrnisse sind größtenteils mitverbrannt .Die Motorspritze von Stock ach muß :« sich auf die Rettuni des
anliegenden Schulhauses beschränken . Der Gesamlschaden beträgt35 000 RM . Die Brandursache ist noch unbekannt .

*
dz . Krozingen , 21 . Okt . (Scheune abgebrannt .) In der Scheunedes Landwirts Albert M e tz g e r brach gestern früh gegen 1 UhrFeuer aus , das auch auf die danebenstehenden Schuppen übergriff .Den Bemühungen der Feuerwehr gelang es . das Wohnhaus zuretten . Die FuUervorräte verbrannten , während das Vieh noch inSicherheit gebracht werden konnte . Ueber die Ursache des Brandessowie über die Schadenshöhe ist noch nichts bekannt .
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die begehrten Modefarben . ,Mantelstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Kleidersamte

in größter Auswahl
in besonders schönen Geweben
und jeder Preislage
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70 Jahre Durlacher Gaswerk.
Das Durlacher Gaswerk wurde am 23. Oktober 1861 eröffnet

Das Werk wurde erbaut von den Herren R a u p p und D o e l l i n ß
in Karlsruhe , die von der Stadt eine Konzession zur Gasversor¬
gung auf 40 Jahre erworben hatten . Durlach zählte damals 488V
Einwohner . Die gröRte tägliche Leistungsfähigkeit des Werkes be-
trug 400 Kubikmeter . Angelchlossen waren 101 Privatabnehmer mit
550 Flammen . Das Anlagekapital betrug etwa SO 000 Gulden , von
denen 50 000 im Anlehenswege durch Partialobligationen mit erstem
Pfandrecht aus das Gaswerk begeben wurden . Zunächst waren nur
drei Retortcn und ein Gasbehälter von 340 Kubikmeter Inhalt im
Betrieb . Das Werk entwickelte sich nur sehr langsam . Die Jahres -
abgäbe stieg auf etwa 60 000 im Jahre 1862, auf 125 000 im Jahre
1875 und 249 000 Kubikmeter im Jahre 1801 . Eine weitere Ver -
Koppelung war bis 1300 mit 483 000 Kubikmeter erreicht . Nachdem
die Konzession abgelaufen war . wurde das Werk am 1 . Januar 1893
von bri Stadt zum Preise von 175 000 Mark übernommen und schon
im ersten Betriebsjahr wurde ein Ueberschust von 26 228 Mark er -
zielt . Bis 1310 erreichte die Easabgabe 1 Million Kubikmeter
und stieg bis 1913 auf 1 .3 , bis 1917 auf 1 .8 , bis 1925 auf 2 .1 und
1330 auf 2 .7 Millionen Kubikmeter . Das Anlagekapital beläuft sich
heute auf 1 .5 Millionen E .Mk . An die Stadtkasse werden in diesem
Jahre 13Ö 000 RM . abgeliefert . Das Wrrk ist mit neuzeitlichen
Anlagen auf eine tägliche Leistungsfähigkeit von etwa 12 WO bis
15 000 Kubikmeter ausgebaut . Die durchschnittliche Tagesabgabe be-
läuft sich zur Zeit auf etwa 8000 Kubikmeter . Seit 1909 ist die
Nachbargememde Grötzingen an das Durlacher Gaswerk mit
einem Jahresverbrauch von etwa 120 000 Kubikmeter angeschlossen.
Die Gesamtzahl der Gasabnehmer be ' rägt jetzt 5176. Die günstige
Entwicklung des Gaswerks ist darauf zurückzuführen , daf? fast afli
Haushaltungen Gas zum Kochen und in den letzten Jahren auch
vielfach zum Baden und Heizen verwenden . Außerdem wird d " 3
Gas in gröberem Umfange von der hingen Großindustrie zu tech¬
nischen Zwecken benutzt . Die Stadt besitzt in ^ hrem Gaswerk ein
Unternehmen , das sich trotz niedriger Tarife sehr ant rentiert und
in erheblichem Umfange zum Ausgleich des städtischen Haushalts
beiträgt . Fl .

Landesverband badischer Gewerbe- und
Kandwerkervereinigungen.

Präsidialsitzung in Heidelberg .
( !) Heidelberg , 21 . Okt . Vor wenigen Tagen fand hier eine

Sitzung des Präsidiums des Landesverbandes badischer Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen statt , um zu den wichtigsten Tages -
fragen Stellung zu nehmen und verschiedene Verbandsangelegen -
heiten zu erledigen . Dabei wurde die Tätigkeit und das Vorgehen
des Reichsverbandes bei der Reichsregierung zur Wahrung der be-
rechtigten Interessen des Handwerks anerkennend gutgeheißen und
besonders die gemeinschaftliche Erklärung der Spitzenverbände der
Wirtschaft begrüßt . Kritik wurde am Vergebüngswesen der
Reichsbahn und der Reichspost geübt , das als rigoros bezeichnet
wurde . Insbesondere wurde dabei auch der Abbau der Regiearbei -
ten gefordert . Auch gegen die das selbständige Handwerk bis zur
völligen Ausschaltung schädigende Schwarzarbeit wurde scharf
Stellung genommen und wirksamere Maßnahmen dagegen gefordert .
Die Zusammenlegung der vier Handwerkskammern wurde mit Rück-
ficht auf die verschiedenartigen Verhältnisse als unzweckmäßig abge -
lehnt , zumal der damit bezweckte Sparerfolg gar nicht erzielt
würde . Zur Vorbereitung der Wahl des Verbandspräsidenten wurde
die Abhaltung einer Sitzung des Landesausschusses im Januar näch-
sten Jahres beschlossen, der dann die Landesversammlung im März
folgen soll, die für die endgültige Wahl des Berbandspräsidenten
zuständig ist.

Tagung der Betriebsingenieure .
Am Sonntag , den 18 . Oktober , fand in Karlsruhe im BadNchen

Landesgewerbanii die diesjährige Tagung der Mwestdeutfchen Orts -
gruppen der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betrnbsinxel ^ eure
( ADB . ) statt . Die ADB . hat sich die gemeinsame Bearbeitung von
technischen und betriebswissenschaftlich :n Fragen aus dem gesam en
Aufgab -enkreis des Betriebsingenieurs zum Ziele gesetzt. Die Ver -
sammlung , die vom Obmann der Ortsgruppe Karlsruhe , OberrejZte -
rungsrat B u c e r i u s , geleitet wurde , war vln Vertretern der
Hauptgeschäftsstelle Berlin , der sübwestdeutjchen Ortsgruppe Mann -
heim , Kaiserslauaern , Saarbrücken , Mainz . Frankfurt a . M . und
Stuttgart , wie auch von Mitgliedern der Karlsruher ADB . stark
besucht. Die Besprechungen , die sich in d : r Hauptsache auf Fragen
der Weiterarbeit der einzelnen Ortsgruppen auf den zur Bearbei¬
tung gewählten Sachgebieten wie auch auf die Berichte ' sta . tung
über geleistete Arbeiten im vergangenen Jahre belogen , wurden ein -
geleitet durch zwei Vorträge von Regierungebaumeister K o t h e
von der Hauptgeschäftsstelle der ADB . . Berlin , über . .Unsere Ein -
stellimg Mr Wirtschaftskrise "

, und Professor Dr . Friedrich ,
Karlsruhe , über „Men '

chenführung "
. Die ^ Ausführungen beider

Referenten erweckten das gespannte Interesse und de^ ungeteilten
Beifall aller Teilnehmer .

Keimallreue Süddeutsche.
Daß unsere süddeutschen Landsleute , die von ihrem Lebens -

geschick in entfernte Gegenden des deutschen Vaterlandes verschlagen
wurden , auch in der Fremde ihre Heimat mit ihren schönen Bräuchen
und Sitten nicht vergessen , mögen nachstehende Zeilen so recht be-
leuchten .

In der Klingenstadt Solingen , dem Zentrum des schönen
bergischen Landes , fanden sich am 10 . Juni 1930 sieben kernige ,
biedere Süddeutsche zusammen , die sich mit der hohen Ausgabe
trugen , die verhältnismäßig hohe Zahl der in Solingen lebenden
Landsleute einmal zusammenzuführen , um ihnen so weit wie möglich
auch in der Fremde , den Heimatgedanken nahe zu bringen und zu
erhalten . Auf eine öffentliche Einladung in der Zeitung hin . zu
einer Besprechung fand sich bereits eine schöne Zahl Interessenten
ein . die alle mit Feuer und Flamme die vorgelegte Anregung auf -
nahmen . Bereits in dieser Zusammenkunft kam die Gründung des
„Süddeutschen Vereins Solingen " zustande . Von Woche
zu Woche mehrten sich die Anmeldungen und schon bald hatte der
junge Verein die stattliche Mitqliederzahl von 130 aufzuweisen , die
sich aus allen Ständen und Klassen rekrutiert . Das Verhältnis unter
den Mitgliedern ist einfach ideal . Jeder sieht und achtet in dem
andern seinen lieben Landsmann und das Ganze ist durchdrungen
von einem echten , sprudelnden Familiengeist . Allmonatlich kommt
man zu schönen Heimatabenden mit Familien zusammen und manche
erhebende Feierstunde wie Weihnachten usw . schlangen um die
Landsleute ein viel festeres Band . In der Öffentlichkeit führte sich
der Verein sehr gut ein und rang der Bevölkerung recht bald große
Beliebtheit ab . Das Oktoberfest des „Süddeutschen Vereins Solin -
gen" wies über 1300 Besucher auf , ein Zeichen von dem rührigen ,gesunden Arbeiten unserer Landsleute in Solingen , denen wir in
ihren Heimatbestrebungen weiterhin vollsten Erfolg wünschen .

Ernteergebnis im Elsenztal.
Die Erhebungen über den Ertrag der Ernte im Elsenztal

sind abgeschlossen und lauten für Roggen schlecht . Es mußte größten -
teils umgepflügt werden . Spelz : mittel . Weizen : gut . aber keine
Vollernte . Gerste : halber Ertrag . Hafer : gut . ein Teil wurde
schlecht eingebracht . Kartoffeln gut , ein Viertel war verfault . Dick -
rüben und Tabak : gut . Rotklee : schlecht , mußte vielfach umgepflügt
werden . Luzerne : schlecht bis ziemlich gut . Bei feuchten und trocke -
nen Wiesen war die Heu - und Oehmdernte gut . Die Obsternte ist
sehr reichlich ausgefallen .

*
Mannheim , 21 . Okt . (Abschluß der llnterbadischen Obstausstel -

long .) Die Unterbadische Obst- und Gartenbauausstellung wurde
nach fünftägiger Dauer geschloßen. 20000 Personen haben die Aus -
stellung besucht . Der Absatz war durchaus zufriedenstellend . Nahezu
sämtliches ausgestellte Obst ist verkauft worden .

Zeilungsverbot .
Die nationalsozialistische „Ortenauer Volkswarte " auf 3 Wochen

verboten .
Der Minister des Innern hat das in Offenburg erscheinende

Nachrichtenblatt der NSDAP . „Ortenauer Volkswarte " mit Wir -
kung vom 21 . Okt . auf die Dauer von drei Wochen verboten . An -
laß zu dem Verbot gab ein in der Folge 42 des 1 . Jahrgangs er -
ichienener Artikel ..Der Paragraphen -Jongleur "

, in welchem nach
Form und Inhalt besondere rohe Aeußerungen der Mißachtung und
somit eine Beschimpfung und böswöllige Verächtlichmachung von
Mitgliedern der Reichsregicrung . von Gerichten und anderen Orga -

nen und Behörden des Staates enthalten waren . Ebenso wurde in
wenig verstellter Form dem Reichskanzler die Absicht des Eidbruches
unterstellt und offen vollzogener Verfassungsbruch vorgeworfen .
Schließlich wurde der Reichskanzler als mit einem sittlichen Makel
behaftet dargestellt .

Die gesamten , in dem genannten Artikel enthaltenen Ausfllh -
rungen stellen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ord -
nung dar und außerdem eine vorsätzliche Beschimpfung und Verächt -
lichmachung der verfassungsmäßig festgestellten republikanischen
Staatsform des Reiches und damit auch ein Vergehen gegen das
Republikschutzgesetz. Angesichts der besonders schweren Ausfälle
wurde ein Verbot der wöchentlich erscheinenden Zeitung auf die
Dauer von drei Wochen als notwendig erachtet .

Nackrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ek . Malsch . (A . Ettlingen ) , 21 . Okt . (Befriedigende Weinlese .)
Bei herrlichstem Sonnenschein fand hier am Montag die Weinlese
statt . Nach dem Befund des Vorherbstes , der vor etwa 14 Tagen
abgehalten wurde , wußte man bereits , daß die Winzer mit dem
Ergebnis wohl zufrieden sein können . Die Lese fiel nach Quantität
und Qualität recht gut aus . Das Gewicht ergab nach Oechsle durch -
schnittlich 60 Grad .

M . Bruchsal , 21. Okt . (Literarische Morgenfeier .) Die Bücher -
gilde Gutenberg hielt am Sonntag im Hotel Keller eine literarische
Morgenfeier ab , die den doppelten Zweck hatte : Werbung für die
Gilde , deren wirklich gute Bücher in ihrer gepflegten , geschmack -
vollen Ausführung auflagen , und Beisteuer aus dem Erlös der Vei -
anstaltung für unsere Winternothilfe . Schade , daß die Feier nicht
besser besucht war . Das besonders schöne Wetter und der Umstand ,
daß überall in der Umgegend etwas los war . mögen Schuld daran
gewesen sein . Die Darbietungen dieser Feier standen auf beachtlicher
Höhe , wie man das immer bei Veranstaltungen dieser Vereinigung ,
die unter der Leitung Hermann Wächters steht , gewohnt ist .
Unter den von der Kapelle Erich Müller klangschön zu Gehör ge-
brachten Musikstücken seien besonders hervorgehoben das Notturno
von G . Becce und das Piccicado -Ständchen von G . de Micheli .
Alfons Bühler wußte die von ihm rezitierten Gedichte ( von Barthel
und Preczang ) lebendig zu gestalten . „An die Musik " (Fr . Schubert ) ,
„Mainacht " (Brahms ) und Valentins Gebet aus „Margarethe "
( Gounod ) sang Kurt Dreyfus mit seiner schönen, gut geschulten
Baritonstimme , zum Erfolg der Feier dadurch ganz besonders bei -
tragend .

- Bruchsal , 21. Okt . (6000 Arbeitslose .) Die Zahl der Arbeit -
suchenden hat im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal in der ersten Hälfte
des Monats Oktober gegenüber dem letzten Bericht um 184 zu-
genommen und betrug am 15 . Oktober 6058. Die Zahl der Arbeits -
losenunterstützungsempfänger ist auf 2043 gefallen , die der Krisen -
Unterstützungsempfänger auf 1786 gestiegen . Am gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres wurden 2835 Arbeitslosenunterstützungsempfänger
und 647 Krikenunterstützun ^>- empfänger aezählt .

M . Bruchsal , 21 . Okt . (Vom eigenen Fuhrwerk überfahren . ) Der
Landwirt Karl Schlichter fuhr Herbstgeschirr in den Weinberg .
Die Bremse versagte , so daß . weil es dem neben Den Pferden her -
gehenden Mann nicht mehr gelang , beiseite zu springen . Plerde und
Wagen über Schlichter dahingingen . Er erlitt einen Beinbruch und
Verletzungen des Rückens und mußte ins Spital überführt werden .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 21 . Okt . (Die Erwerbslosensiedlnngen .) Mit der

Ansiedelung von Erwerbslosen im Vorgelände der Stadt wird in den
nächsten Tagen der Anfang gemacht werden . Dabei sollen nicht , wie
geplant , Holzhäuser , sondern möglichst massive Häuser errichtet
werden . Die Siedler werden in Kolonnen von 10 bis 20 Mann
eingeteilt .
Kreis Heidelberg.

Tairnbach ( bei Wiesloch ) , 21 . Okt . (Strahenbau .) Die Ver -
Handlungen für die Au ' bringung der erforderlichen Mittel in Höhe
von 68 000 RM . für den Straßenbau Mühlhausen —Tairnbach sind
nun soweit abgeschlossen , daß man mit dem Beginn der Arbeiten
Anfang November rechnet . Aus der produktiven Erwerbslosen -
fürwrge wurden 16 900 RM . bewilligt , außerdem erhielten die Ge-
meinden «eine verstärkte Förderung in Höhe von 25 000 RM . . und der
Kreis Heidelberg leistet ebenfalls einen Zuschuß . 70 —80 Arbeiter
finden Beschäftigung .

ot . Dielheim . 21 . Okt . (Starker Rückgang der Beschäftigung in
der Zigarrenindustrie .) Vor einigen Tagen hat die Firma Heinrich
Jakobi - Mannheim die Belegschaft von 70 Arbeitern entlasten . Die
Firma Gebrüder Jakobi wird in den nächsten Tagen ihre hiesige
Filiale zum größten Teil stillegen . Es werden etwa 70 Arbeiter
entlassen werden müssen . Die Firma LaNdfried - Heidelberg läßt in
ihrer hiesigen Filiale nur noch 24 Wochenstunden arbeiten , die Be -
triebszeit der Zigarrenfabrik Gebr . Ottmann beträgt 32 Stunden
in der Woche. \
Kreis Mosbach .

Tauberbischossheim , 21 . Okt . (Schweineschau .) Die Badische
Landwirtschaftskammer in Karlsruhe veranstaltete am Montag auf
der Wörtwiese hier eine Schweineschau , die gleichzeitig mit einer
Prämiierung verbunden war . Es wurden insgesamt 26 Tiere vor -
geführt . Die Tiere wurden in 5 Klassen eingeteilt . 25 Schweine -
züchter haben Preise erhalten .
Kreis Villingen.

Triberg , 21 . Okt . (Konzert des Accordeon - Club .) Vor einem
überfüllten Hause fand am Samstag das erste Konzert des Aceor -
deon Club Triberg und des Handharmonika - Elub Triberg im Bad -
saal statt . Dieses erste Auftreten der beiden Vereine hat allgemein
befriedigt . Bisher kannte man die Musik mit Handharmonika nur
als Tanzmusik , daß man aber auch Vorführungen klassische '- Musik
mit solchen Instrumenten darbieten kann , war für die meisten Zu -
Hörer eine große Ueberraichung . Das war keine Volksmusik mehr
sondern Kunst . Das dankbare Publikum spendete nach jedem Stück
stürmischen Beifall . Vor Schluß des Konzertes sprach der Vorstand
des Accordeon - Club , Geschäftsführer Stadler , den Dank aus
für den außergewöhnlich guten Besuch. Dem Handharmon

' ka-Elub
mit feinem Vorstand , Herrn Kaiser , dankte er für die Mitwir -

kung , den Herren Perenthaler für ihre viele Mühe und
Arbeit . Weiter dankte er Musiklehrer Aug . M e i st e r h a n s ,de » in vielen Proben den Accordeon - Club herangebildet hat .

vgn . Villingen , 21 . Okt . (Verdiente Krankenschwester .) Nach
22jähriger erfolgreicher Tätigkeit an der hiesigen Krankenschwester -
station wurde die Schwester Oberin Romana an die Haushaltungs -
Aule in Hegne berufen . Die Scheidende hat sich einen großen
Freundeskreis geschaffen , der sie nur ungern von bannen ziehen läßt .
Kreis Konstanz .

X Plottendorf , 21 . Okt . (Katastrophale Obstpreise .) Der gestrige
Obstmarkt war für die Verkäufer ganz schlecht . Ganz traurig war
die Preisgestaltung beim Mostobst

'
Das meiste Mostobst erreichte

nicht einmal 1.50 Mark Verkaufspreis pro Doppelzentner ( !) . Unter
diesen Umständen lohnt es sich tatsächlich für den Landwirt kaum ,daß er die Zeit fürs Schütteln , Auflesen und Verladen opfert . Aber
der Obstsegen ist in diesem Jahre derart reich , daß die Mehrzahl
der Haushaltungen bereits mit Most versorgt sind.

:- : Denkingen , A . Pfullendorf , 21 . Okt . (Aus dem Fuhrwerk ge-
schleudert. ) Die 50 Jahre alte Witwe Muffler vzn Judenten ,
berg wurde aus ihrem Fuhrwerk geschleudert , als das Pferd vor
einem Lastauto scheute und durchging . Frau Musfler erlitt schwere
Kopf - und Rückenmarkverletzungen .

Neue Aufheiterung.
Heute nacht ist Kaltlust unter Regenschauern und auffrischenden

Winden aus Nordwesten nach Süddeutschland vorgestoßen : in der
Höhe fiel dabei Schnee . Mit der Kaltluft hat sich ein neues Hoch
von Island nach Südosten in Bewegung gesetzt, unter dessen Eins ' uß
bei uns heute bereits wieder Aufheiterung erfolgte . Die
skandinavische Zyklone ist nach Osten gewandert und verliert ihren
Einfluß auf unsere Witterung .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
l ' O

(ätcftrtflc
Hockst-

Wärme
Niedrigste
Tempera«

nadil«

Scknee-
böbe
cm

Wen«

Wertbeim 2 11 1 heiterttöniststuhl 755 .6 0 7 - 0
Karlsruhe 7b6J . 2 11 2 halbbedecktBaden -Baden 76d 5 _ 2 Ii 1
PiNin ^en 76 / 2 S 2 12 1 bedeckt
Bad Tiirrheim 1 11 - 2 »>0lk !»St Blasien - 1 12 - 1 balbbedecktBadenwei !er 766 .1 • 3 14 1 wölkt ».veldbera^ 6Z5 .S - 4 9 - 4 lückenh . ttebd

heiter , trocken und ziemlich kalt mit Nachtfrösten .
Nordöstliche Wind -

Auherbadische Wettermeldungen vom 21 . Oktober, morgens 8 Uhr :

Luftdruck
in

Meerei-
Niveau

Tem -
peralur

C °
Wind Stärke Weiter

Zuaspitze
tLukidruckörtlich»

Berlin
bamburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludenct
» ovcndogen
Crovdon «London)"rüllel
Pari !
Zürich
« ent
Lugano
Genua
Pauli«
Rom
Madrid
Wien
Buoapeft
Polen
Algier

754 .»
71)6 .6
763 .0
744 .3
7587
752 .3
768. ::
7c5 1
767 .3
765 . S
763 .6
7 *7 .1
758 .7
757 .2
759 . 3
762 3
759 .2
75 .7
749 .3
763 .0

4
5

- Ii
2
3
5- 1
5

j9
6

14
11
15
11

3
5
4

17

W 'ttW

Stille

N« N«
Stille

Stille
R

NN 6
m
a

WSW
SE

Stille
NW

Stille

krisch
mäljia

schwalb
ste f

leicht

leicht

leicht

mrifci«
leicht

schwach

stets
irisch

mäoia

wolkig

bedeckt

halbbedeck !
bedeckt

balbbedi 'ckt
bedeckt
heiter
wölk !»
heiter

wölken ivS
wolkia

wolkenlos
wolkw
bedeckt
Regen

heiter

Wofttrtton * " es Rbeins
Zjalel . 21 . Oktober , moraens ß Ztm. , gest. 0 Ztm.
« !ali .shnt . 21 . Oktober . morgens « Uhr : 21V Ztm . . ges . 3 Ätu, .
Schusterinscl . 21. Cktobcr , moigens v Uhr : 62 , !tin . , ges. 3 ,'ltrn .
Rdeinweiler . 21 . Oktober , morgens g u lir ; _ 1(i0 $ tm _ le4 Z,m .
» cht , 21 . Oktober , morgens 6 Uhr : 212 Ztm . . ges . I Ztm .
Maran , 21 . Oktober . morgens i> Uhr : 374 Ztm . . « es . J Ztm .
Mannheim , 21 . Oktober , morgens « Uhr : 2« Ztm ., gest . 1) Ztm .
t! - nb . 21 . Oktober . mor « ens u Uhr : 101 Ztm . . flet . 1 Ztm .

Geschäftlich ? Mitteilungen .
ulichen . Aufschwung trotz der schlechten
gezuckt m Baden . Jedoch müssen noch

5»ayr muircxt tausend vferoe zum Nachteil der deutschem
aus dem Auslände eingesnyrt werden Um den deutschen Landwirt vom

aus dem Ausland nnabnängig zu machen und das Kaufaeld dem
Inland — insbesondere oem Badener Land - - zu erhalte » , hat sich die

tadtaemeinde Engen ote wichtige Ausübe aestcllt . die Pferdeuicht auf
s-eimischem Boden so weit alö möglich ?u entwickeln . Tie bisherigen
Erfolge waren sehr erfreulich . In Anerkennung dessen und zw cks
weiterer Förde - una die Kr Bestrebung bat das Bad . Minutectum des
Innern auch nir dieses Zahr die Veranstaltung einer Lotterie anläßlich
des Foblenmlirktes genehmigt . Die Lose dieser Lotterie sollen hiermit
schon im Interesse des Indischen Landes allen Interessenten Veltens
empfohlen sein - ^Näheres siehe Inserat .)

jetzt ist es zeit zur oien-instandsetzungii
Hierzu empfehlen sich :
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Bundestagung des Schwab . Schneelaufbundes
Wachsend « Mitgliederzahlen . — Die Dentsche Skimeisterschast 1833

in Württemberg .
Die diesjährige Bundestagung des Schwäbischen Schnee -

ÜausbAndes nahm am Sonn « g in Stuttgart einen harmonischen
Vcr 'auf . Aus den Berichten ist hervorzuheben, dag der Schwäbische
Echnee ^aufdund keine Mitglieder ahl auf I1177 in 194 Bundes -
vereinen , 836 Reichswehr- und Schutzpolizei Mitglieder u d 4774
Jugendliche in 155 Abtei ' uncen erhöht hat . Es sind 17 Bundes -
vereine neu angeme'det . während vier V 'rein« aufgelöst wurden .Der Mitgliederbeitrwg ersrhr eine - enkung von 2 5g aus 2 — RM .Der Voransch ' ag wurde mit überwiegender Mehrheil genehmig . Der
Schlieffkopf - Bau ist im Rohbau fertig gestellt und soll zurSonnenwende 1932 eingeweiht werden. Die Terminl '

ste wurde nach
längerer Debatte festgesetzt, u . a. ' am 5 6 . Ja - uar 1932 : Abhaltung
des Iug «i,d-Skita >̂ es mit Austragung der . Ju >ng Schwaben <S -is -
liung" in Isny (SlUyäu ) ; 23. ,24 . Januar 1932 : Bundeslauf mit
Schäbifcher Ski -Meister '

chaft 1931/32 in Baiersbronn : ö ./7. Fe-
bruar : Mannfchafts ' auf in Oberkochen . Die Eaulärfe finden am
10 . Januar statt. Die Austragung der Deut '

chen Ski -Meisterschaf
1933 wurde dem Schwäbischen Schnee 'aufbund übertragen . B i der
Abstimmung über den Austragungsort einigle man sich auf Freuden -
stadt Baiersbrcnn . Die Eenehmigu g des Deutschen Zki - V rbandes
muff noch eingeholt werden. An S ell ? des -urückgetreienen Spori -
«usschuß - Vorsitzenden Rothackei wurde Acker Stutlgart neu in den
Vorstand berufen.

O
In Buenos -Aires fertigte Cilly Ar . hem die ArgentinerinBalvavdo mit 6 :2 un,d Irmgard Rost , die Südamerikan >>rin 6 :0ab . Im Gemischten Doppel waren Augem^Catharuza über^Rost/Zappamit 6 :3, 6 :2 erfobgreich .

#
Doudas Disku ttlord mit 46.96 Meter kann keine AnerkennungUnven . da die Veranstaltung nicht offiziell angemeldet und nichtgenügend Kampfrichter vorhanden waren .

Ä ^ ^ ' ^ delphia schlug der frühere Weltmeister im Ka ' b' ckwer-
gewicht Tommy Loughran 'einen Landsmann Johnny R l s k oüber 10 Runden nach Punkten .

Abpaddeln des Wassersportoereins Maxau .
Die Paddelsaison ist deendet. . In den Bootshäusern wird es

ruhiger und der Kanute hilft sich
'

mit verschiedenen Ergänzung ?-
sportarten über die paddellose Zeit hinweg.

Am Sonntag war nochmal Hochbetrieb draußen am Rhein . Der
Wassersportverein Maxau hatte seine Mitglieder zum
gemeinsamen Abpaddeln eingeladen . Das prächtige Herbstwetter
veranlagte eine recht rege Anteilnahme und am frühen Morgen
sah man schon eine große Anzahl Boote auf dem Wasser . Vor dem
festlich geschmückten Bootshaus war den ganzen Vormittig ein
Leben wie zur Hochsommerzeit . An dem hohen Flaggenmast flat -
terten die Wimpel des Vereins und des Deutschen Kanuverbandes .
In dem pfälzischen Rheindörfchen Neuburg war Sammelvunkt .
Nahezu 3V Boote hatten sich gegen Mittag eingefunden unv die
Kanuten vergnügten sich dort bei fröhlichem Spiel in lachender
Herbstsonne. Sogar die ältesten der Aktiven im sechsten Dezenium
hatten ihre Boote durch anstrengende Paddelarbeit zum Startplatz
gebracht. Es ist dies eine ganz besondere Leistung gewesen , die
auch recht deutlich zeigte, dag die vielfach herrschende Vorein -
genommenheit, der Kanu - und Faltbootsport sei nur für die Jugend ,
zu Unrecht besteht . Das Faltbootwandern ist ein Gesundbrunnen
für Jung und Alt . Der Paddelsport ertüchtigt den Körper ,

'macht
ihn widerstandsfähig und hält ihn geschmeidig bis ins Hobe Alter .
Um 5 Uhr zogen die Boote in Kiellinie von Rappenwört nach
Maxau , wo die große Flottille von Sportwart M e l ch e r freudig
begrüßt wurde- In seiner kurzen Ansprache dankte er allen , die
mitgeholfen haben, das zu Ende gehende Paddeljahr so erfolgreich
zu gestalten. Der Wanderfahrerbetrieb hat sich 1931 zu einer un-
geahnten Höhe entwickelt . Mit großem Erfolg wurden die Regatten
besucht. Die Meisterschaft im Einer - und Zweierkajak war dem
Wassersportverein Maxau von keinem süddeutschen Club zu nehmen.
Nach der erst vor wenigen Tagen vom Kreissportivart herausgebrach-
ten Tabelle steht der Verein mit einem beträchtlichen Punktvorsprung
an erster Stelle im gesamten Oberrhein -Mainkreis . Ein Hoch auf
den lieben Kanusport krönten die Worte . Noch lange war die große
Wasseriportfamilie in gewohnter Gemütlichkeit beisammen. Bei
den Klängen einer flotten Musikkapelle vergingen nur zu schnell
die schönen Stunden .

Der Hallentennis -Länderkampf in Mailand ;,wi»'chen Italien
und der Tschechoslowakei endete mit 6 : 6 Punkten unentschieden .

Der deutsche Boxsie i gegen Amerika .
Deutsche Amateurboxer schlagen USA .-Boxer mit 10 :6 Punkten .

Der Länderkamps im Amateurboxen zwischen
Deutschland und U S A ., dessen Ergebnis wir kurz gemeldet
haben, hatte in Berlin einen außerordentlich großen Publikums -
erfolg. Seit Jahren hat der Berliner Sportpalast auch bei Berufs -
boxkämpfen nicht einen derartigen Andrang gesehen , über 9 000
Zuschauer süllten die riesige Halle und Hunderte mußten vor den
Toren wieder umkehren, da die Polizei die Halle wegen Ueberfüllung
schloß . Auch der Sport des Abends befriedigte in hohem Maße , umso -
mehr, als es der deutschen Mannschaft gelang , die Amerikaner ein-
wandfrei mit 10 :6 Punkten zu schlagen .

Schönen Sport gab es gleich im einleitenden Fliegengewichts-
treffen , wo der Amerikaner B u r n s . ein glänzender Techniker , über
den Berliner Ball hoch nach Punkten siegte . Den Ausgleich für
Deutschland holte Ziglarski - München im Bantamgewicht . Der
Mi^nchener lieferte eine große Ueberraschung. Sein Gegner, der in
76 Kämpfen erst einmal geschlagene Amerikaner M . I . Beloise, wurde
von dem Deutschen glatt ausgepunktet .

Einen bedauerlichen Ausgang nahm das Treffen im Feder-
gewicht . Der deutsche Meister S ch l e i n k o f e r -Miinchen war in blen-
dender Verfassung und führte gegen den Amerikaner Paeino bereits
nach Punkten , als diesem ein T i e s s ch l a g unterlief . Paeino wurde
sofort disqualifiziert und Schleinkofer erhielt den Sieg . Im Leicht -
gewicht war Herbert Donner - Berlin dem Amerikaner Saleck in
>eder Hinsicht klar überlegen und sein Punktsieg siel auch dement-
sprechend klar aus . —

Eine sehr erfreuliche Vorstellung gab auch der deutsche Welter -
gewichtsmeister Ernst Kurth - Köln , der nach anfänglicher Unsicher-
heit gegen den Amerikaner Cravotta stets dominierte und zu einem
glatten Sieg nach Punkten kam . Als ein großer Techniker entpuppte
sich der einzige Farbige der amerikanischen Mannschaft, der Neger
H o u g h im Mittelgewicht . Hough verriet ein ganz großes Können,und so tapfer sich auch der deutsche Meister Rennen zur Wehr setzte ,
Hough gewann beliebig glatt nach Punkten .

Eine Enttäuschung brachte der Kampf im Halbschwergewicht zwi -
schert Polter - Leipzig und 2 . M e l h a m - USA . Polter zog gleich
heftig los und brachte

'
die erste Runde auf sein Konto . Der Ameri-

kaner wartete auf eine k. o . -Ehanee, die ihm aber Polter nicht bot.
Als aber der Leipziger zu siegessicher und ungestüm wurde , unterlief
ihm ein T i e f s ch l a g , der zur Folge hatte , daß Polter disquali -
fiziert und der Amerikaner zum Sieger erklärt wurde.

Im Schwergewicht fiel die Entscheidung, da hier Deutschland
seinen Vorsprung von 8 :6 auf 10 :6 ausdehnen und damit den Sieg
sichern tonnte . Ramek - Berlin war dem Amerikaner Sather körper -
lieh überlegen . Der Amerikaner glich dieses Manko zwar durch die
größere Reichweite aus , aber den wirkungsvollen Treffern des Deut -
^chen war er nicht gewachsen . Er mußte bereits in der ersten Runde
dreimal zu Boden und als er sich nach dem dritten Niederschlag nur
schwer erheben konnte , brach der Ringrichter den Kampf ab und er-
klärte den Berliner zum Sieger .

Emmaljge Anzeige

Verein für naturgemäße Lebens - und ßeilwetke
( Naturheilverein ) Karlsruhe

Krelta«, d. 2». Okt.. 20 Uhr , im Palmenaartc » , Ocrrenitt . 34

öfftntl . Mtbilder - Bortraa

von Dr . med. Tienes - Wörtshofen über
Ghren - , hats - unü Najenkrankheiten
und ihre naturgemäße und biologische Behandlung

Eintritt :
Mitglieder einschl . Kneipp - u . Homöopath . Verein S» Rps
^ üchtmitgltcdcr 1 a( M .(ttumm . Pläve : Mitglieder 1 RM . . Sttchtmitgl. 1 .50 9tM .)
Vorverkauf : Reformhäuser Re » bert , Karistr . S»a ,
Wilhelm . Touglasstr . 22 u . A l v i n a \ Kalferstr . zz
Anmerkung : Am Donnerstag , den 22. Okt. . Stadt¬
garten , „Roter « aal "

, Damen -jtaffcc - iträ » chen d . Hraucu -
gruvve mit Vortrag des Herr » b)arieubauttisv . Loh -
ui a n n -Ettlingen über „Blumen » . Blumenpsleae "

. Vor¬
führung des ,

"
ViI m S „ Wachsen u . Blühen der Pflanzen ",

eintritt frei , Gäste willkommen .

— Bad . Lichtspiele ' KonzerlhaiiSi
Heule letztmals 20 .30 Uhr :

„ Ungarische Rhapsodie "
Donnerstag , 20 .30 Uhr :

B .. Das Hohelied der Kraft *
Freitag , 20 30 Uhr :

„Die wunderbare Lüge der NinaPetrowna "
Großes Orchester ! — Preise : 40 # , 60 ^3», 80 .5 . Mk . 1 .-

kaufen Sie
am billigsten

beim

Kürschner Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz. — fluch gegen Teilzahlung.

20 %

Bad . Kunstuerein
E.
V.

Waldstraße 3

21 . OKtoDerms 9. RouDr. 1931 :

^ Gedächtnis -

^ ^ Ausstellung
i rar25er « tn *05 _

Slarforuft « rroiessor
$«rrtlpredwrlfc

* tuiessor

Rott Poebe bsrger t
(1856 —1930 )

Ferner Kollektionen von :Hugo BICHEL und O . FIE -
KENTSCHER , Grötzingen ;
„ Teil GECK . Offenburj ; :Dan . GREINER , Jugenheim ;Kar ! LAHN . K 'nihe (Plast .) -
Otto LAIBLE . K ' ruhe : Er .W . SCHROETER , K 'ruhe
Gefiffnet : Werktags 10—1 u.2—4 Uhr : Sonntags 11—1 Uhr .
Eintritt für Nichtmitglieder

S» Pfg . (10718)

imiWiSftamn
werden rafch u . preis¬wert angefertigt in der? rncl . j». Stycrflarlcn .

I
Mittlerer Beamter

lud» von Sclbfigever
gegen Sicherheit

ZW RMk .
Offerten mit . Pü -!84

an Die ll' ttti . Presse .

Unrichtige Haar - und Haarboden -Behandlung ist vielfach
die Folge von Haarwuchsstörungen.

M flotter SMiMW .
Schuppen , das Beißen und
Jucken der Kopfhaut .

^ Ue .Stellen amKvvic sich zeigen , komme man persönlich zur
n auögega .. . .

a mlt Uiullvvrto ein . T
Svrechzeit Mittwoch bis Samdl a von 10—1 und 3—OVj U6r.

mikroskov . ^>aar - Untcrsuck»ng , (Diese kostet Jt 1.— I oder wenn
nicht möglich , senDe man auoaeganaene Haare von 4 Tagen zurmtt Rückvorto ein . Pie Auskunft ist kostenlos!Uniersuchiing

Kn filfltipihßr & finhn Haarbebandlunas -Justit » «, Karlsruhe ,WH - PUJIiemei a OUIJII . Ebertstrab - 16 . beim AlbtalbaKnbvf.

Geld zu 3
Hypothekenablösung.

Geschäft , Wiuinzierimg
u' iiv . Ängob . uin . H J .
14240 an die B .id , Pr .
Filiale Hairptpôft .
Ca . 25—80 0(10 NM .als 1. Hnvotiiek ans
gutes Objekt (Tteuer -
wert 10» 000 // ) sofort
aesucht . Telbftgeb . b >'°
vorz. Vermittler mit
Angabe der Beding ,nicht unerwünscht . An -
geböte unter (5- 21842
an &. Vadische Presse.

7000 Marli
tiCßtn bvpotb, Sicher¬
heit und Blirgschast

qesncht .
Anyob. unter ^ 'iAWSa
an Sic t' nb . Stesse.

ttyaoltiehen
Darlehen

Kautel 'fer zu
durch die

RDeirtisclie Bausparkasse
Bezirksdiiektion für Baden

Klosestraße 42.
Zur Uebern tlune von Geschäftsstel 'en

wertleii an alten 1' latz.en Badens , außer
Karlsruhe , seriöse Herren gesucht .

Achtung !
Nie wiederkehrende Gelegenheit
Komvl. Einrichtung für ein Kino mit Ton -
ftlmanlage . veiteveud aus : 450 » lavv ' iöe .
1 (xinenianu mit Lampenhaus und Vogen -
lampe , Transformator sür dieselbe, 1 Film -
kiste, Diaeiurichtuus . Filmivaud , Lichtton-
gerat mit 2 Zellen . Crsavlampen . Svezial -
kabel . Vorverstärker mit Instrument , Haupt -Verstärker u . Lautsprecher für nur 4500 Mark
gegen Kasse abzugeben. Anfr . unter F 1(1599an d . Radische Presse.

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4. beim Rondelplatz

Pianos , nur beste Fabrikate !

Gegen niederen Zins und bequeme Tilgungs .
raten erkalten Sie in kurzer Lrist über
Sparvertrag

Darlehen
auf 2—5 Söhre unkündbar . *

I Mrcbltiiüfc Riedersacksen G . m. b . H..
Geschäftsstelle: »iarlörnbe . K- ii- rallee lll , pt.

Vvel - Motorrali
Svorl -Modell, konrrl. ,
mit Boschlichl , Horn
u . Tachem . u . Sozius ,
i . A . zu ocrlf. Georg
Kaiser, Karlsruhe . To-
sieustr . 73, Telef. 0750 .

(1<X>49)

/ >
Bessere £ aunt dureti Jußpßiegjz !

Atelier für Schönheitspflege
Frau H . Dinges - Mächtel

Wanzen u . Käfer
vernic htet u. Garantie Ungeziefer -Vernicht .-Anstnlt

F . Höllstern
D"

Ä1

N . S . U .
7/34 PS .. Limmistue
iehr gut erholte preis
wert uniftäudeb. ; . vi
Angeb uut ?lr . lO-tlfl

an die Bad . Presse.

41-ario , 5 St .PS . in
«It . Zuft . , bill . i . A . zu
Verls . Angebote unter
$ .$ .14245 an die Bad .
Presse FIl . Haupwost.

D .K .W .
.'<X> eem , steuerfrei,spottbillig abzugeben.Fr . Lamprecht,Goudelsheim 21. t' rctt.

10 30 PS Benz
großer , offener K-Six ..
Bftich !«hr gut bereift,
in denwar bestem Zu
ftoude , iiiutzerfl billig
zu verlausen . Off. uut .
C 10751 an Bad . Pr .

Jchwarte auf Schnee ,
habe schon die Meßlatte
bereit , die Schneetiefe zu
messen .
Sind Ihre Latten auch
bereit ?
Wenn nicht , dann heute
noch zum

Sporf - Mflller
in der Kaiserstraße 221,
dem Skifachmann .

\ ti \Mm \
1 Ztr . 3 .0OJl. gefchnitt.
u. zugeführt 3.80 M .

Mer , W . m . b H . .
Hirsckstrave 30,
Telefon 7629.

GeiegenheitsHauf !
cneuroiei n/26

Limousine . 4türig , in
sehr gut . Znstande , r.
451» M zu verkauf. An.
geböte unter S 24335«
an d. Vadische Presse.

TiermarW

Zaqdhund
guter APporteur ,

zu kaufen g-efucht . An-
geböte unier <5 ?404
an die Ba d . P ?ess< .
Zchiincr Schäferlinnd
(Stammb . ) bill . abzug.
Adresse zn erfr . » Nt .HA <4218 In d . Vad .Presse, üiliaie Hauvw .

Jagdhund
(Griffou ) , 14 Mou . alt ,
billig zu verkaufen.
Angebote unt . SZW7

an die Bad . Presse.

SMIllmer
iveif! lackiert, mit
schwarz abgelebt ,
komplett Mk. >? !, .—Beim Kauf eines
neuen Lchlaszim»
mers haben wir ein
gut erhaltenes , wei-
ltes Scklafzimmertu Zahluna genom¬men. Solches be-
steht aus : 1 gr . Gar -
derobeschrauk mit
reichlich Platz für
klleider und Wäsche ,
I Waschkommode m .echtem Marmor . 2
Nachttische m Mar¬
mor . 2 Stühle und
1 Handtuchhalter .Da f . weisse Tchlas-
zimmer d . Interesse
nicht so groß ist .bieten wir Ihnen
das Zimmer zumPreise von >25.— .//an obwohl solches
i'edentd. mehr wert
ist . ( 10514 ,

Möbelhaus
Carl Baum & Co-
Erbvrin rnftr . 80 .— Kein Laden —

Ständ . Lager über
KM) Zimmer und
Küchen . — Veaueme

Tcilzahluugs -
bebingungeu .

Nenwertlaes Deckbett
und mittelar . Spiegel
m. Goldruhmen billig
zu verkaufen . *
Gebhards«! . 12, 1 Tr . r.

/ sj

"X

GaragenAchenbach -
ab Lager .

uieilDlecti - , stani una Betoncauien
jeder Art . Anceb . u Proso kostsnlo »

Gebr . Achenbach g . m . v . » .. Weißenau Sieg
Eisen - und Wellblech werke Postfach Nr 168

Vertr . Eduard Mahlmann . Karlsruhe . Drnisstr . 9. Tel . 4224

Obstbäume —

Rosen , Ziersträucher , ileckenpflanzen , Pa -. kbfiume , Johan¬
nis , StächeIbeeren -Hochslfimine und Biifche . Himheer - und
Erdbeerpflannen , Koniferen , Balkontsnnun . Stauden . Alpina -
pllanzen , Schiinepflan/ .en , ltluminzw .ehel Begonien - Knollen ,

Dahlien usw . liefert bei großer Auswahl

Karl Huber , Gärtnerei , Durlach
Rlttnertstr . 1 - 5 Telephon 225

Straßenbahn -Haltestelle Sofiengtraße
Interessenten erhalt , a . Wunsch Katalog portofrei zugesandt

•
Bei Aufträgen v . KM . 10 . - an wird franko geliefert
durch eigenen Lieferwagen im Umkreis v . 20 Kim .

ÜJrndjfo . Klavier
billiq abzu-acben.
Gartenstr . 39, 2 . Stock .

(0^ 6856 )

PIANO
Rieh . Lipp & Sohn ,kauk. nitttüaum , last
n . u , und zalilr. an¬
dere gebr . Pianos

sehi preiswert.
Mi ^ te- i eii2aiilung

fTlusikhaus

^ 9chloile

Kaiserstr . 17S.

Reklame

Angebot :

scniaMmer
mod . ftorm , eiche.6. voll gearbeitet ,mit w , Marmor u.Innenspieael nur

«!»« Mark .
Speisezimmer
?! uf!b. anpol ., mit
Viifett , 180 breit ,
kredenz . Auszug -
tisch u . 4 Stühlen

nur »95 RM .
RelormBlicfte

mit Tisch n. 2 Sock,nur ISO RM .
J . Kirrmann

Herrenstrahe 10 .

Simsemim
neu, apart , rnob . in
nusibaum gebahnt .
S» S Mo !>ehol/>. Für
die Wohnung , die
durch ein derartiges
Limmer moderni -
fiert werden soll ,wie aeschasf . Selbst -
uerständl . erst recht
siir Neuvermählte .Das Zimmer bc-
steht aud 1 reiz . Bü -
fett. Oberteil mit
apart . Vitrinenauf -
fatz. Unterteil lang -
gestreckt uns »schön,
ffurnierzusaminen -
ledunaen . 1 Kred ..
Tisch z. ?lu » ,iehen
und 1 Stühle ?» mit
Bezug nach Ihrer
Wahl . ? n d . Kiinst.ler das Niisett,w ^ r
ausserordentlich in¬
teressant geschaffenhat . aber so . iwf, esaus dem alltäglichen
Rahmen heran ? -
fällt , wollen wir
dieses Zimmer zum
Preise von

Mk . 565 . —
abgeben. Beachten
Sie bitte , dah es sich
hier um ein fchwe-
res und modernes

Z' uftb -iumzimmer
handelt , bei welch ,das Rijfett IM rai
breit ist . der Unter -
Iah 4 Türen u . der
Aussatz 2 kleine und
2 Glasschiebetüren
hat . Ihr gebr . Zim -
mer nehmen wir in
Zahlung . Sparkas -
senbücher werde» in
Zahlung genommen .

Möbelhans
Carl Baum & Co.
Erbvrlnienstr . SO.— Slciti i' oden. —

etrini ). Lager über
WO Zimmer und
Küchen . — Regneme

TeilzahlmigS -
bedingnngen .

neueste Modelle ,
Saba , Mende ,

Telefunken
Teilzahlunq

Af» , Anoden, - Anten-
nenmatrrial billigst.
z . Piasecki , W

Lnisenstr. 50. H

Wein - u . MMW .
neu u . gebr .. in versch.
Gröb ., verkauft billig.

Heinrich Zlnl ,
Küi'erei u . Jas !händig .,
Zkatlsruhe, Esseiilveiu
straße 3« . (11M74)
Nähmaschine 2 "> Mk..
washerh mit Tisch .
fchneidernähmaschine ,

chnhmacherniaschine,
Singer , säst neu . H5.«?
bei Staad , Herr? nstr. <>

«stS «8571
Photo .Apparat , 9X12

(Jhagee ) , nr all . Zub .
und VergrNst. - Avvarat
billig -u uerk. Angeb.unter K.',7 an die'vadische Presse. Sil .
Werderplatz .

Damen - und

Herrenrad
38 it . 40 . H, wie neu ,
ZU verkaufe « . ( l (XV4-t)
rtnlktfti . il Saboi .

Koniennerde - Oeien
.Weber" , auf Teilzahl ,b . kleiner Anzahlungbill . zu verkauf. TUrr .
WilhelstraHe W . Hos .

(0895691

Gasheizofen
(Radiator ) , 7 Röhren ,w . neu. bill. zu verkf .
H . Köhler, Amaliensir .
25. 1 Tr .
2 irische Oefen
kaum gebraucht. ?»
verkauseu (FHlisÄ»
Stcfnmcultt , SZ, U .

Eicii . S ^ iatzimmer
v(«lls:earbevt .. in . NnQ-
baTiin . pol. KiiilaeciL.best , aus : 1 Schri . nk,
180 ein br . m . Innen -
snieKfl , 2 Betten , 2
Nachttische in . Glas¬
platt ., 1 Waschkom¬
mode ' m . weil !, ital .
Marmor , 2 Sti hie m.l ' olster . 1 Handtuch¬
halter . RM . 45U . —
Küche
TOilgearbeit , m . Nuß -
baitm -Emlagcn , best ,aus : 1 Büfett mit
Kuhlraum u . Br « t -
k .isten säint i. Bilden
mit Linoleum belebt ,1 Tisch m . Linoleum
2 Stühle . 1 Hockermit Linoleum

RM . 185 . -I'-ine nie w ioder kell-rei :(de Kanfeelegen -
heit !

K- P 'stiner

Ddöbei -
raiais

am Rondellplatz
Kein Laden ! Großer

Möbelverkanf !

Bebr . Tchreibmafchine
Ideal

zu verkaufen. Schmidt,
Schiimerstratze 3 . Part .

(FH6799)

Kinderwagen
gut erh^ preiöw . 1. VN.
Ofer, Turl . Aller 13 .

<$ £ «£47)

Pelijacke
gut erb., grau , bill . zu
berkf . Zchnct?lerslr. !>,
IL Stock. (.



Heute abend verschied nach kurzem , schwerenLeifleu in folge Herzschlags , meine liebe Frau , meine
treuhenoryte Mutter , unsere Kuie Schwester . Schwä¬gerin und Tante (10085)

Anna Krüger
geb . Wolbert

im (52. Lebensjahre .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 19äl .
Kronenstr . 24.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Richard Krüger
Erika Krüger .

Beerdigung : Freitag vorm . VilO Uhr .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

i Silk ZMienUSglUkell
bei leichtem Arbeiten und hoben Provisionen .Seriöse Herren wollen sich vorstellen von

, 8- 12 und i <1 llbr bei UU68S)
W . Dreher . B»»irksverwalter

! i». Voauaelifäien Üiersichernngü - .'ienlrale (? .V .Hans - sacho - Ztrahe ä , 1. Lioik .

Bezirks-Vertreter
gesucht.

Der Vertrieb einer erstklassigen Broschüre ,teder Geschäftsmann Ist Interessent , soll be-
zirksweise in aanz Baden veraeben werden .
Hohe Provision . Tägl . Geld ." ieeignete Herren mit otsanif . Fähigkeitendie über einige IM .H verfügen
»esl . Angebote unter
öische Presse gebeten .

Sl «z8»
werden um

an die Ba -

Tüchtiger iMulsagent
für Stadtbezirk Karlsruhe gesackt . Tchristl .
Angebote mit Angabe der seither . Tätigkeit
unter D 105«? an die Bndische Preise ,

Chauffeur
spricht deutsch , engl .,
Holl . u . franz . , m . jeder
voitomin . Arbeit ver >
traut , sucht vass-ende
Siellnng . Offert , unt .
TZZ94 an Bad . Presse .

Hundert Mark
demjenigen , der mir
sofort und dauernde
Arb . verschafft . IDatl -
ler u . Polster .) . Nehme
jede Arbeit an .

Angebote unter HW7
an die Bad . Presse .

Tüchl . Friseuse
sucht sofort « teiiimn .
Offerten unt . 924330a

an die Bad . Presse .

©drter . geräuchert .
Sctiuiarzutfider

Speck
(feinster Zchinken -
iveckl. jitnt :1toh-
essen, emvsiehlt

H . « chwelzer .
Bahnhosskrade 46.

Tel . 6718.

Ca . m . b . H .
in Karlsruhe . Kein Warengeichäft . Kapital
20 000 NM . . erfordert . 5000 NM . in dar ,wegen »trankheit des Sauptgefellschasters fof.>u verkaufen . Angebote unter P 1050ä an die
Badifche Presse .

Werbedrucke
werden rasch n . preis »
wert angefertigt in der

Truck »v. Thiergarten .
fBadiiche Presse !

Zu kaufen gesucht
4 Iimmer -E ! ai,enhaus

nachweisbar rentabel , in guter Wohnlage von
Karlsruhe (kein Neubau » 20 000./C Baranzah¬
lung kann iofort geleistet werden . Angebote
unter HT 14255 an d . Badische Presse , Kil .
Hauvtvoft .

Besser . Mädchen vom
Lande , 2l Jahre alt ,
evan «., in allen Ar -
beiten eines guten
Haushalts bewandert ,
sucht , gestützt auf gute
lxnivfeblnng , Ttellg . a .

Haustochter
in Karlsruhe in christ -
lichem Hanse , am lieb -
slen b. älterem übe -
aar . Loh » Nebensache .

Lngeb . unter B S4Q1
an d . Basische Presse

Mensm . - EM .
sosor , « i verlaufen .
Erforderlich IM .
AnHevote unter R !̂40c»
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
IN 2 Lüden , b . Markt '
platz , bei 10 «WO Mark
SliiJaMunfl ;u verkauf .
Offerte » >ml . G 10800
>, » die Bad . Presse .

Ein nenerdauleS

Landhaus
mit 2x3 Zlmnierwoh -
nungen , (»arten und
landiv . Gebäuden in
ISflgcnftein , ist bei mä -
Siger An ;at >lg . günstig
Iii verlaufen . Offert , u .
1» :;U6 an Bad . Presse .

Gesucht Haus
in Karlsruhe

mit 2 od. 3 Zimmer -
Wohnungen bei Mark
10— 15 000 .— Anzahl « .
Aug , u . © .8 . 14239 a . S .
Presse Fil . H .nrvrpost .

Etaaenhaus
bis »u SSV« M, in
ZUdivest - od . Oktftadt ,von Eelbstkänfer zu
kaufen cefutbt . Offen ,
unl . » . Q .14SS? ,« 10SSH
an die ? udische Presse
Filiale Hauptpost .

Gelegenhelislauf !

Haus
mit S u . 2 Z .-Wohng .,
Zteuerwert 02 0CK.» , ft ,
Mieteinaana 60(,ti
für 34000 M bei 5000
biS 8(100 . H Anzahlung
zu verlaufen . UOCöt »)
Will ». Ruf , Kaiferstr .
Nr . 111 , Telefon 1190.

Haus
Z! äh« ? ! ebeniusftrahe .
Hinfahrt , allerb . Zu -
stand , iveg . Wegzug gz .bes. billig , bei 5—«IKHI
.i Anz . au oerkaufen .
Hohe Rendite garan »
tlert . 4 Zfinmerwohna .sofort be^iedb . Angeb .
unter F M <> an die
Badifche Presse .

Etaqeuhaus
In gut . Znstand , Steu -
errvert 1? 000.« , Miete
»400 Jt , v . Eigentum ,
Hl 50 % bei größerer
Anzahlung zu verkf .
Angebote unter E 3402
an die Bad . Presse .

EinsamilieWus
in Kehl wegzugshald .
preiswert zu verkauf .
Offerten unt . L24 .ASa
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
in guter Tildwei 'istadt »
läge , mit 3x4 Zimm .
it . 1X3 Zimmer , Ein¬
fahrt ufw ., Iveg . Aus '
Wanderung für 30 000
RM .< ANza Mi N« ca .
MO M , sofort zu vkf.
Offen , unt . » .» .14251/
§

10504 an D. Bad . Pt .
illale Hauvwost .

Geschäftshaus
statlstr ., Näd « Sanvt -
Post. gr . Ruckgebiwde .
Einfahrt , für Grotz -
Handlung , Borfichera .
geeignet , z« Verls, dch.
A . Fahrner Immobil .,

Douglasstrafte 10.
Telefon 2y .il (10648)

Ziicht . iTran fuiht best.
Häuser z. Waschen U.
Putzen . Gute Empf .
Angeb . unt . HW 14444
hu d. Badisllie Presse ,
Filiale Haiivtpoft .

LeistungsiShigc
Berufstleider Fnvriki ».
iiou sucht lüSitige
Btttreterlinnen )

zur direkten Lieferun «
an Bäcker , Metzoer ,
grifeure erc ., bei hoher
Proviston , sofort aus -
zahlbar . Angebote unt .
H .U.14A « an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kaufmann
od . Fräuleln , f. Büro
eefum ». B ^ ingung !
3— M Einlage bei
bester Zicherheit . An -
geböte unier W IK33
an die >'? 'ad . Presse

Mm Miiwen
ans gut . Familie , da ?
Näh - u . kochleimmisse
besttzt, und zu Haufe
schlafen kann , sucht
Stelle alS TiirNe der
Hlnisfran auf fof . oder
fväter . Angebote unter
H .S . 14Z40 an die Bgd .
Presse Fil . Hauvivo 'i .

Von GroMnterneblncn
wird für alle größeren
Plätze in Baden i - ein
energischer , organifa
tionsfähiger Herr , wel
che ? sich eine vornehme
Eristen , mit großer

Verdienstmöglichkeit
schaffen will , als

Gesdräftsliihrer
fof . gesucht . Erf . elg .
Büro in zemr . Lage .
Angeb . mit Tänakeits
Nachweis unt . 2243360
an die Bad . Presse .

Für artverwandtes , außeraew . ausstchtsreiches Unternehmen werden

Herren der Ifersichemiigslireiiclie
frühere Außenbeamte uew .

Trttt betten Referenzen tmb Srsolgsnachwetien gesucht . Nach erfolg -reicher Probezeit kann Bez .-Direktion vergeh , werden . Bewerbungen
Äla - Haasenstein &

behlmdeli werden , erbeten unter Z .T . 3948 an
oglct . ZtirtiaOTi . <A 6580 »

Besser essen
für iveniier Geld
Donnerstag ♦ Freitag ♦ Samstai

1/2
Pfund Kippenspeer iab

2 Saaerkraat iQyPfund
zusammen

1/2
Pfund

2
Pfund

Uippenspeer
Linsen

zusammen

Solange Vorrat I

im ganzen |
Pfund

PfannKuch

Vertreter
rührig «, gut angefeb .
Personen , von solider
Bausparkassc zn günst .
Beding » Men , f. Mit '
telbaden gesucht . An
fragen an Bez . Bertr .
Karlsruhe , schirmet -
strgße Z, I . «
Alemannia , Baufpar -
u , Hypothekenentfchul -

vungs 0(. m . b. H .
Junger , geübter

Geiger
f. Hans > u . Kammer -
mustk (Klaviertrioi ge-
sucht. Angebote unter
S ZZM an d . Bad . Pr .

Schulentlassener

grundehrlich , f . leichte
Lager <irbeiten gefull >t .
Angebote m . Jeugniss .
unter E >0508 an die
B .idischc Presse .

Zuche auf 1 ~>. Novbl .
tagsüber in kl. Haus¬
halt . kräftig . , solides

junges Miidchen
au » atfubam Familie ,nicht über 20 Jahre ,
fleißig , sauber und
ehrlich , das fede Ar -
beit verrichtet . Dem -
selben ist ttelegeuveit
geboten , koiben » . alle
Hausarbeite » gründlich
zu erlernen . An« , unt .g :{3?5 an Bad . Presse .

Tüchtiges

Alleinmädchen
da ? selb>s»>indlg kochen
lann u . gute Zeugnisse
besttzt. z. 1 . Nov . ges .
RencOstratze 13, III .

Binnen u . Smen
n bess. Ständen loirn .
Nebenverdienst eiroer .
bcn . Z! ah . Klauprecht .
str . 12 pt ., Tonnerstag

S Uhr ab .

Auf 1. April fonnige

4 ^.-VivImunZ
in guter Lage von
alleinsteb . Beamten « »»
paar gesucht . Angeb . u .
H .D .14S4I an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

2 — 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad » nd Garten ,
in Karlsruhe od . Dur -
lach, auf Januar zu
mieten g»flicht . Angeb .
PreiSang » . D S4 !4la
ll» die Bad . Presse .

Eesucht ionnige
S Zim . -Wohnung m-it
Badezim . , von absolut
pünktl . Zabler (wohnt
10 I . in jetziger Wob -
nuwg ) . Preis bis 60.11.
Angeb . mit Angabe d .
Zimmergröße u . H . L .
14250 an d . Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

Ein Posten spoftbilligo

Herren - Artikel
u^ wbi—dcmi,üti>ucI(Ma!

Ztoiinecstaq . / Jxeitaq / Samstag .
M

#
'

4 .\ \\ \

\ \ A\1

J :.

Uli

Ein Posten tarniger sportt ragen cn .einzelnfc Weiten • Stück tOJjt 6 Stück WV '
Ein Posten Umlegehragen j . waw nc „alle Weiten vorrätig , solange Vorrat 4 Stück wV '

Ein Posten Herren Hosenträger 71 ; vüummiband mit lester Lederpatte , Paar 96 .9 ' '

Ein Posten Herren -Nachthemden 971 :r/i.Kragen , u . Gelsha -Form , waschechte Bes . » ■■ ■ ! #
Eine riesige Auswahl mod . Selbstbinder qe »ibg . K'Seide , eleg . Jacqiiard -Klubstreifen , st . UU '

Ein Posten Oherhemden » eis p0Pe- 4 aa
lllie,durchs , gern , .unter !.Brust , aparte Streif - VittV
Ein Posten Flanell - Sporthemden 9 onmit 1 losen Kragen , gestteilt - ■ Stück £ iOv
Ein Posten Herren - Höte
Kollrand , schOne Mitteltarben 2 .90 2 .4s BaWW
Ein Posten Damen - Schirme .gute Halbseide , einfarbig , aparte Griffe , "3 Qglteils mit kleinen Fehlern ftiiwU

Herren- Stiefel Äa . m Zwischen - II Dil
sohlen Paar

Möbl . 3imm . opI.
Preisangeb . unt . H M .14249 a» die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Scböne , geräumige
3 ZilN .-Mhnulig
mit Bad , auf 1. Dezbr .
Btfiidit . (Preis bis 6<>
a 'Jt . l Augcbokc unter
© 1H57S an d . T' igd . Pt .

I lEÄSl !" älHoVu'w
Zu vermieten

billigst zu »ermieten .
SCiitincI

Turl . Allee 4 , II . (9051

Auto - Einstellen
monatl . 7 J ( . Kavvler ,Durl . Allee 58, J .201*

mit And
geteilt zu s undaud

2 £
auf
vermieten .
Tesenfeldstrake 1 , U .

mit Bad , Garten und
Stall ung , billig ',»
vciniiereii . Anfragen
beim «Äcineinderechlier

Grttfchmann ,
Eggenstein ,

Telef . 5<>Hl Karlsruhe .immer , mit fliithe , £ ~ — ^i . T -ezember 31t ^ lsmarck t̂rafiê , 1, ?md
2 möbl . Zimmer

mit eingericht . Kiicv« ,Klofett und Keller / an
Ehepaar auf l . Novbr .oder später zu veriniet .
Näh . daselbst zwischen12— 3 Uhr im 3 . S -tiHf .

(VKKffl)
Rbeinstr . 25 ist eine

MhMIIß
0. 1 Zimmer . Siitfieu . Keller an eine ein ,
zelne , ruh . Person auf
1. Novbr . zu vermiet .Näheres daselhft im ;
2. Stock . Bdh .. ober !
Keinbrennerftr . Iii . » .Telefon 17 »6. (956O )

Sit guter zentraler Lage fFrledrlchsplatz )im lrrdgefchofz (10682)

schöne Räume
alS Laden , Büros oder Laqer , ca . 130 nnt ,sofort zu vermieten . Näheres b . ^ auomeijierRödler , Hebelftratz « 21.

7 Äm.'UolmunA
in rnhiger , sonniger Lage , mit Bad . Biail -
sarde , Keller und sonst . Zubehör , auf sofortoder später zu vermieten . Preis 125 .Mmonatlich . Zu erfrage « Büro daselbst . Nie »
lanchthoustr . 2. im Hof — Telefon 551 —

U0 (i68>

3 3im .» lol ) nutiß
m . StalluM it . Remife
v . alt ., seriöser Firma
zu mieten gesucht . Off .
u . .$ .« ,14176 au 'lad .
Presse Fil . Hauptpost .

Nur fonnige .mod .
3 zim . uioitnung

einaer . Bad , Zen¬
tral - od. Etagen -
heiz ., « roste Küche,iu nur bester Lage
IPill . - Biert . linög
jich/t mit Balkon
li . Garagemöglich -
feit . f. 1. $ ej . gef.
Angeb . u . 91H3H0
a . d . Bad . Presse .

GrSnere
3 ZiM . - !Üjg >1l! UNl!
mit Bad . Mansarde
usw .. per sofort gel .
Borort angenehm . Off .unter HL <4248 an d .
Badische Presse , Fil .
Oitupipuit .

Schöne
2 - 3 Z . - MlWllg
von jungem Sbepaar ,
püicktl . Zahler , gesucht .

Angebote ui» . «f :tt74
an die Bad . Presse .
Einz . ? aine sucht fof .2—g Zim . - Wohuiina
w . möal . part . Preis
bis 30,// mo » . Anaeb .unt . 889(1 <" > »><' -
bische Presse

1 Zim . - Wohnunl !
gesucht. Aidgebote mit
Preis unter K :!400 an
die Badische Presse .

- ndst . schöne Werkst ,
lKraftanichl . 1 zu vm .Aug . unt . FW 656 an
die Badifche Presse ,
Filiale Werder via

Großer Laden
in allerbester Lgge der
Kaiferstr . , zu giii»'lig .
Bedingun ««n »u bei -
miexn . Offerten unter
H . R . I4JÖ3 6 1(16% an
die Badische Presse Fi -
Uale ^ Hauptpost .

3 » größerem Land¬
ort Mittelbadeiis ,
schön «

7 Zimmer -
Wohnung

mit 3 Mansardenzim -
mer u . Znbevör sofort
zu vermiet «» . Fllr
prakt . Arzt geeignet .

Angebote u . l»S4ZÄia
an die >Ead . Presse .
S Zlmm . « Wohng .
mit 2 % wu :aa , Bad ,Manf . , Keller , Hiibfch-
ftr . 9 , im 3. Ztock . auf
1. 3iot ). od . wäter bill
zu vermiete » . ( 104151
4 Zim .- Wohnung
»cuzcitl ., 1 Treppe , m .od. ohne Manf ., cin -
ger . Bad usw ., rubia ,
sonnig (Bahnbofnäde ^
fof . «u verni . Zu ersr .Seie 'ott Nr . >73 ?.
( B6292 )

Schöne , «rufte
4 Zilll . - MtlNUlll !
auf 1. Dezember zu
vermieten . (FH6S1L )
» iaraustr . 3S. ll .. x .

löcienlicimct auee iß ,
holyhcrrichaftl . . groß «
6 Zlm . -WMung
1 Treppe , fof . beztebb .,
ui vermieten . (173621
Nftfi dafflb 't rat ;

2 0. 3 leere 0. beilmöbl .Zimmer
ebenso Kch ..alle Räume
sehr gut heizb . . evtl .
auch Bad - u . glügel -
beniiizg , an geb . Ebe -
paar od . einz . in gut .
Hanse , S Trepv . hock,
vreistv . fof . od . fvät .
zu vm . Kaiferaltee 125.
Anzu !. 12 ' ^—2 '«! und
6—7 ^ Uhr .

Schöne, sonnige

4 Zimmer-
Wohnung

in rnhiger Lage der Tchwarzwaldstr . .ohne Gegenüber , mit Diele . Tvcifel ..
einger , Bad , Loggia , Balkon . Mädchen -
zimmer , auf sofort od. fvät . in vermiet .
W . Bran « — Kloseftr . 42 - Tel « 15«,(10622 »

Kl . möiJl . 3i » t
SIftbe d. Marktplatzes ,
Htbs ., fof . od . 1 . Aov .
zu vermieten . *
Lammstrafte 3. 3. M .
lZehr schön möbliertes

Kimmer in best. Lage ,
ans sof ., auch für kurze
Zeit zu vermieten . *
flirUeratlee 21 , 3 Tt .
S fl» t möbl . Zintnrer ,

fep . Sing ., sofort zu
vermiet . HanS -Thoma -
strafte 8, Bäckerei . *

Gut möbl . Zimmer ,
cl . Licht , Heiz .. Zen -
lrum fof . od . spät , zu
vermieten . *
Kreuzflrafte 23 . Part .

WM - II . WO .
im Zenttinn , Zünftig
zu vermieten . Brand ,
HIrschstraß e 1 , Part . *

SchSn ^ . bill . Limmer ,
in 2 Bett . , zu vertn .
Marienstr .

WölilUtt Limmer m.
Klav . u . leere Maus ,zu vermiet . Belsvrt -
str . 19. 2. S tock . *
Schön ., mok . Zimmer ,

Möbl . Wolinmaniarve ,
fonn . m . Ofen , in flf .P - r ,Haute zu vm an fol . , gut möbl ., g . 1. Nov .
H . od . Frl . Wo « e 4 .« . ju P« miet . (SH 6854)» othoUfft . 18, b. Lange Schillerftrahe 6, II . , l .

2 Zimmer ,
ganz od . icilw . möbl .,im allcinfteb . Frau zuverm ., ev . Äocbgelc .' eii -
beit , Preis 25 Mark .Kaisets, . 237 , in . b . K .

J
>uj möbl . Zimmer .chreibt . . ilhaisel ., i.l .„ Nov . stt vermiete » .Weitendstr . 57 . IV .,

(Miihlb . ? . ) ( FHfi858 >
Möbl , NIanfardenz .,Mittelst ., zwei Trevo .«mit el . Licht u . Koch»

ofen , ohne Kaffee und
Bedienung zu vern .auf 1. Nov . oder fvät .a » Fräul . od. F ' âu .
Ang . unt . HS 14 * 54
a n d. B adifche ^ Presse ."

Möbl . Mansardkitz ,
zu verm . bei Ff ' Iler .
Zirkel S. 3. Stock . *

Akademiestr . 22 . ist im
2. Stock die geraum . .
Belle •

4 3im . =Mnwi |
m . Zubeh . . auf 1. No °
vember od . fväter zu
verm . Näh . daf . oder
im Otterbau , 2. Stock .

RAUCHER !
Ausnahme -Angebot

SchweizerStumpen
Sonnige

3 Zim . - MlMM
4. St .. CO, Jl Mon »rls -
miet « , fofott ffit verm .
Zu erfragen : (10646)
Sofienftr . 168 , Werner ,
von 1— 3 Uhr .

19

Tchöne
3 und 4 Zimmr -

WolmiiWeli
mit Bad , Mansarde ll .
fonst ^ Zubehör , in der
WestNadt u . in Bavn
dofKniihe sofort oder
fpatcr zm vermieten .
Näh . ! fHtttcrfiT . 13/17,
Büro Walder ( 10661)
Neltifeustr . 6, moderne
3 ZiM .-WMWi ?
fof . oder später z» vm .
Näher . Weltiienstr . 8 .
Teleson 2366 . 1104411
Moverne , sonnige

3 3im . «2Boönuna
auf fofort oder
zu vermieten .
NäheteK Adolf Frl « ,

Äorlstr . LI . Tel . 1350.

später
(7016 )

einer ersten Schweizer Fabrik

SAN O

bisher 10 Pfg . pro Stück .

SC

letzt nur g Pfennig
solange Vorrat !

Von 500 Stück ab M. 50 .- pro Mille netto Kasse.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

E .K O H M
TELEFON 1474 — WILHELMSTRASSE 76

Tabakiabrikate » Großverkauf - Kleinverkauf
FILIALEN :

Am Stadtffarten13 Kreuzstraße 18Snhützenstraße 68 RhpinstviRo 7 t̂Sophienstraße 126 ÄüeingtraBe M
Marienstraße 68a Kar ŝtraße 51
Marienstraße 55 Kaiserstraße 75.
Zigarren'Kiosk am Hauptbahntaof .

Neue Zigaretten - Tabake frisch eingetroffen .
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